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Der Antrag Mirbach.
Der im preußiſchen Herrenhauſe eingebrachte Antrag

Graf von Mirbach-Sorquitten, nach dem die Regierung in
geeigneten, insbeſondere kleineren Organen eine offizielle,
gemeinverſtändliche Darſtellung des Jnhaltes
der Reichsfinanzreform von 1909 ſowöe die
durch die Steuerſätze bedingten Preiser-
höhungen im Gebiete der Konſumſteuern
veröffentlichen ſoll, wird ſchwerlich irgendwo ungeteilte
Freude wachrufen. Auch bei denen nicht, die in der ent
ſcheidenden Stunde ſich in vaterländiſcher Pflichterfüllung
bereit erklärten, dem Reiche zu geben, was des Reiches
längſt hätte ſein ſollen, und den einzig noch möglichen Weg
zeigten, als die verbündeten Regierungen noch immer die
von freiſinniger Wurſtigkeit bereits vermauerte Straße
wählem wollten. Es iſt nun einmal eine wenig erquickliche
Aufgabe, den verbündeten Regierungen immer wieder klar
machen zu müſſen, daß der Kampf gegen die Steuerhetze
nicht lediglich Aufgabe einzelner Parteien iſt, ſondern ange
ſichts der Tatſache, daß dieſe Hetze ausſchließlich den ſogial
demokratiſchen Weizen zur Blüte bringt, ſchlechtweg als Auf
gabe ſtaatserhaltender Politik gewertet werden muß. Aber
wie hat bisher auch die preußiſche Staatsregierung auf
dieſem Felde verſagt! Hätte Preußen einen Miniſterpräſi-
denten, der ſeinen Ruhm in billiger Popularitätshaſcherei
ſuchte, ſo wäre bequeme Muße gegenüber der Steuerhetze ja
nicht weiter auffällig. So aber führt den Vorſitz im Staats-
miniſterium Herr v. Bethmann Hollweg, der ſein Tun ſo oft
nicht nach dem, was angenehm, ſondern nach dem, was not
wendig iſt, beſtimmt hat, und doch findet der preußiſche
Miniſterpräſtdent kein Wort der Abwehr gegen eine Hetze,
die dem revolutionären Sämann immer neue Furchen öffnet.
Da iſt es wahrlich dankenswert, daß der Antrag des Grafen
Mirbach in nüchterner Beſtimmtheit den Jmperativ wieder
holt: Hic Rhodus, hic salta! Als die Konſervativen des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes die im Antrag bezeichnete
Abwehrpflicht zum erſten Male nachdrücklich betonten, meinte
der damalige Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, man möge
doch nicht rückwärts, ſondern vorwärts ſchauen und unter
die Vergangenheit einen Strich ziehen. Daß er heute noch
ebenſo ſprechen würde, darf füglich bezweifelt werden.

Jetzt rühren zahlreiche Blätter der Linken im Kaffeeſatz
und ſuchen die Gedanken zu weisſagen, die den Grafen
v. Mirbach-Sorquitten wohl zur Einbringung ſeines An-
trages gebracht haben. Der Wortlaut des Antrages und
der beigegebenen kurzen Begründung bietet ja keinerlei
Handhabe zu neuen Angriffen. Muß doch ſelbſt ein Blatt,
das bei der Steuerhetze ſtets in den vorderſten Reihen ſtand,
nunmehr entſagungsvoll bemerken: „Ein berechtigter Kern
ſteckt in dem Antrag, denn in der Tat ſind ungerechte Preis-
zuſchläge gefordert und vom Publikum der Finanz-
reform auf das Konto geſetzt worden. Der Antrag fordert
ja auch nur eine objektive Feſtſtellung.“ Freilich, man
rührt im Kaffeeſatz und orakel, es komme doch darauf an,
was hinter den Dingen, zwiſchen den Zeilen liege oder dort
gefunden werde und der Erfolg dieſes Antrages werde des-
halb von vielen zweifellos als ein recht bedenkliches Ein-
greifen der Regierung in den Wahlkampf empfunden wer-
den. Da ſchau doch einer dieſe Kaffeeſatzpropheten, wie ſie
wacker nach dem böſen Grundſatz orakeln: „Legt ihr nicht
aus, ſo legt was unter!“ War es bisher nicht parlamentari
ſcher Brauch, ſich an den Wortlaut des zur Verhandlung
kommenden Antrages zu halten? Warum ſoll hier von
dieſer ſchon durch den politiſchen Anſtand gebotenen Sitte ab
gewichen werden „Der Antrag fordert ja nur eine ob-
jektive Feſtſtellung.“ Alſo müßte die Logik fortfahren
werden alle gern mit ihm einverſtanden ſein. Oder haben
die Herrſchaften, die jetzt mit ſo befremdlichem Eifer ſuchen,
was „hinter den Dingen und zwiſchen den Zeilen gefunden“
werden könne, die verlangte rein objektive Feſtſtellung etwa
zu fürchten? Eine andere Erklärung für den hartnäckigen
Widerſtand gegen den Antrag Mirbach iſt ſchlechterdings
nicht zu finden, und ſie iſt allerdings für die publiziſtiſchen
Urheber dieſes Widerſtands nicht im geringſten ſchmeichel-
haft. Läßt ſie doch nur den Schluß zu, daß dieſe Kreiſe es
mit den Grenzlinien der objektivew Wahrheit hier nicht
immer und überall ſo beſonders ernſt und genau genommen
haben und für dieſe jetzt mittelbar zugegebenen Sünden ſind
ſeit dem Sommer 1909 ja überreichlich viele Beiſpiele mit-
geteilt worden.

Der Rheinbabenſche Schlußſtrich iſt gezogen worden,
aber nur von einer kleinen Minderheit derjenigen, die ſeiner-
zeit ſo energiſch gegen einzelne Teile der Reichsfinanzreform
anſtürmten. Hier ſei als rühmliches Beiſpiel Exzellenz Prof.
Dr. Adolf Wagner genannt. Dieſer Greis mit dem Tempe-
rament und der Kampfesluſt des Jünglings war gewiß mit
großer Ausdauer für die Ausdehnung der bereits beſtehenden
Reichserbſchaftsſteuer eingetreten. Aber er gehörte nie zu
den Dickköpfen, die wegen der Ablehnung dieſer Regierungs
vorlage überhaupt keine Steuern bewilligen oder in Reichs
tagsneuwahlen das erſehnte Gebilde eines Großblocks der
Linken aufführen wollten, ſondern er bekennt ſich jetzt willig
zu denen, die die Belaſtung der Verbraucher über den
Rahmen der Reichsfinanzreform hinaug mißbilligen und

damit als Ankläger gegen die zu Aufſchlägen geradezu
reizende Steuerhetze auftreten. Freilich werdem auch die
zahlreichen Herrenhausmitglieder, die ſich den Antrag Mir-
bach zu eigen machen, nicht verkennen, daß die von ihnen ge-
wünſchte objektive Feſtſtellung des Jnhalts der Reichsfinanz-
reform jetzt im Kreiſe der Verhetzten unendlich ſchwerer
Wurzel faſſen wird, als es unmittelbar nach Verabſchiedung
des großen Reformwerkes der Fall geweſen wäre. Viel koſt-
bare Zeit hat die Regierung ungenützt verſtreichen laſſen und
die ſtaatsfeindliche Partei hat den alleinigen Vorteil davon
gehabt. Allein iſt auch vieles verſäumt worden, ſo läßt ſich
doch wenigſtens noch manches wieder gut machen, wenn die
Regierung wirklich mit Entſchloſſenheit an die ernſte Auf
gabe herantritt. Daß die Reichsfinanzreform die notwendige
Ordnung in die Reichsfinanzen zurückgebracht hat, läßt ſich
nach der diesjährigen Etatsrede des Reichsſchatzſekretärs
Wermuth nicht mehr gut beſtreiten und ſchon dieſe Tatſache
allein ſollte die Regierung ermutigen, nun auch inſofern für
Ordnung zu ſorgen, als durch ſachgemäße Aufklärung eine
ungerecht hohe Belaſtung der Konſumenten nachdrücklich be-
kämpft wird.

NB. Bei Schluß der Redaktion wird uns aus Berlin
gemeldet, daß die konſervative Fraktion des
Herrenhauſes in voller Uebereinſtimmung mit dem
Antragſteller Grafen v. Mirbach-Sorquitten beſchloſſen hat,
die Beratung des Antrages desſelben betreffend die
Aufklärung über die Reichsfinanzreform vorläufig zu
rückzuſtellen, weil die gelegentlich offiziös inſpirierte
„Neue Korreſpondenz“ ſoebem Aufklärungen bringt, welche
dem Antrage zum Teil entſprechen und weil weitere Er-
gänzungen erwartet werden dürfen. Die obigen Aus-
führungen zu dem Antrage Mirbach bleiben natürlich
trotzdem völlig in Gültigkeit.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Mittwoch

zunächſt die beiden neueingetretenen Mitglieder Romahn
(Ztr.) und Wenke (fortſchr.) vereidigt. Danach wurde die
zweite Leſung des Eiſenbahnetats mit der Be-
ſprechung über Beſoldungsfragen fortgeſetzt. Abg.
Dr. Schröder Caſſel (natl.) trat für mannigfache Be
amten und Arbeitergruppen ein und befürwortete beſonders
die Anträge auf Ausgleich der Härten in der Beſaldung
der Eiſenbahnaſſiſtenten. Unterſtaatsſekretär im
Finanzminiſterium Michaelis betonte, an der Beamten-
beſoldungsordnung dürfe auf Jahre hinaus nicht gerüttelt
werden. Es ſolle jedoch geprüft werden, was für die Eiſen
bahnaſſiſtenten geſchehen könne. Miniſter v. Breiten-
bach ſagte wohlwollende Prüfung der einzelnen vorgetrage-
nen Wünſche zu und verſprach zugleich Einſetzung einer
Kommiſſion zur Unterſuchung der Frage, wie unter Feſt
halten am Akkordſyſtem unbillige Härten zu beſeitigen ſeien.
Abg. Viereck (frkonſ.) lobte die vorbildliche Hingabe der
Eiſenbahner und ſtimmte den Anträgen für die Eiſenbahn-
aſſiſtenten zu. Abg. Delius (fortſchr.) ſtimmte den An-
trägen für die Eiſenbahnaſſiſtenten zu, wollte ſich aber da-
durch nicht binden und trug denn auch ſofort mannigfache
Wünſche von Beamten und Arbeitern vor. Abg. v. Hen-
nigs-Techlin (konſ.) billigte die Erklärung der Finanz-
verwaltung, an der Beſoldungsordnung auf Jahre hinaus
nicht zu rütteln und doch die Härten in der Beſoldung der
Bahnaſſiſtenten zu beſeitigen. Zugleich begrüßte er das
Wohlwollen des Miniſters für alle Eiſenbahner und warnte
davor, durch Befürwortung unberechtigter Wünſche Unzu-
friedenheit zu ſtiften. Die gleiche Warnung ſprach Miniſter
von Breitenbach aus. Abg. Korfanty (Pole) ſtellte
den Oſtmarkenfonds als Korruptionsfonds hin und be
fürchtete von der Politik der Eiſenbahnverwaltung Aus-
merzung der polniſchen Sprache. Beide Beſchwerden wies
Miniſter v. Breitenbach als unbegründet zurück. Abg.
Leinert (Soßzz.) ſtellte die geſamte Arbeiterfürſorge der
Verwaltung als unzureichend hin und drohte mit dem Streik
und der paſſiven Reſiſtenz. Miniſter v. Breitenbach er-
widerte, dem Vorredner ſei ja das Vertrauensverhältnis
zwiſchen Arbeitern und Verwaltung nur ein Dorn im Auge.
Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Dr. König-Krefeld
(Ztr.) trat Vertagung auf Donnerstag ein.

Jm Herrenhaus fand zunächſt die Vereidigung der
neueingetretenen Mitglieder v. Linde quiſt und Plate
ſtatt. Danach ſtand die Novelle zur rheiniſchen Gemeinde
ordnung zur Beſprechung. Die Kommunalkommiſſion hatte
dem Entwurf mit der Aenderung zugeſtimmt, daß die meiſt-
begüterten Grundeigentümer und die juriſtiſchen Perſonen
Vertreter für die Gemeindekörperſchaften beſtellen können,
die die für Meiſtbeerbte vorgeſchriebenen perſönlichen Eigen-
ſchaften haben und zur Staatseinkommenſteuer veranlagt
ſind. Nach Begründung der Vorlage durch den Miniſter
des Jnnern v. Dallwitz entſpann ſich eine kurze Er-
örterung über einen Antrag v. Leyen, auch weiblichen
Perſonen und ſolchen unter 24 Jahren das Recht zur Ver-
tretung ihrer Rechte in den Gemeindekörperſchaften zu geben
Der Antrag wurde angenommen, ebenſo ein Antrag
v. Plettenberg, für die Gemeinderatsverhandlungen

die bisherige Nichtöffentlichkeit im Gegenſatz zur Re
gierungsvorlage wiederherzuſtellen. Der Reſt der Vorlage
wurde angenommen. Donnerstag: Kleinere Vorlagen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag fuhr in der Leſung des Juſtizetats

fort. Abg. Dr. Wagner (konſ.) erklärt, ſeine Fraktion
habe eigentlich nicht die Abſicht gehabt, zu dieſem Etat zu
ſprechen jedoch ſcheine ihm das nötig zu ſein nach den Reden
der Linken. Abg. Dr. Ablaß habe geſtern die preußiſche
Juſtizverwaltung vor das Forum des Reichstages gezogen
und die Kompetenz eines anderen Parlaments mißachtet, ob-
zwar er ſelbſt ſehr eiferſüchtig über ſeine eigenen Rechte
wache. Die Rede des Abg. Ablaß war nicht unangenehm,
ſondern langweilig. Der Vorwurf der Kllaſſenjuſtiz ſei
gerade in dieſem Falle unangebracht. Seine Freunde ſtänden
auf dem Standpunkte, daß die Juſtizverwaltung ſich in die
Rechtſprechung nicht einzumiſchen habe. Ueber die Begriffe
der Notwehr werde mit der Sozialdemokratie eine Einigung
nie zu erzielen ſein. Einzelne Fälle von ungerechten Ur
teilen ſolle man nicht verallgemeinern; ſie beſtätigen doch
nur die Regel. Gegenüber unrichtigen Preſſemitteilungen
ſollte die Juſtizverwaltung für Aufklärung ſorgen. Viele
unbegründete Klagen würden dann verſchwinden. Abg.
Dr. Junck (natl.) äußerte in längerer Rede verſchiedene
Wünſche und Beſchwerden, rafft ſich aber doch zuguterletzt zu
einem beſcheidenen Lobe der Richter auf. Staatsſekretär
Dr. Li s c o quittiert dankend über dieſes Lob und geht dann
auf den Wunſchzettel des Abg. Dr. Junck ein. Die Richter
ſollen, um ihre „Weltfremdheit“ zu verlernen, abwechſelnd
in der Zivil- und Strafrechtspflege beſchäftigt werden. Be
denken hat er gegen eine weitere Vermehrung der Reichs
gerichtsſenate. Bezüglich des öfter genannten früheren
Landrats des Kreiſes Grimmen, Oſterroth, erklärt der
Staatsſekretär, daß dieſer Beamte ohne Penſion entlaſſen
worden iſt, während ſeine Verfehlungen kriminell nicht ſtraf-
bar ſeien. Abg. Werner (Rfp.) nimmt die Jugend und
die Redakteure in ſeinen Schutz. Die erſtere will er vor der
Schundliteratur ſchützen, den letzteren will er allgemein den
Schutz des S 193 (Wahrung berechtigter Jntereſſen) zu-
billigen. Der Abg. Stadthagen (Soz.) hatte ſchon
lange eifrigſt Notizen gemacht, endlich tritt auch er auf die
Rednertribüne und von Baſſermann bis Bieberſtein rettet
ſich, wer kann. Jn einer ruppig-ſtruppigen Brandrede zieht
er gegen die Juſtiz zu Felde. Als er der Juſtiz vorwirft,

äſſi ihre Pflicht, da ſie „die Mörder von
Moabit“ nicht faſſen wolle, erhält er einen Ordnungsruf.
Staatsſekretär Dr. Lisco beſchränkt ſich gegenüber dieſem
Angriff auf die kurze Bemerkung, daß eine ſolche Rede
durch ihre Tendenz und den Ordnungsruf gerichtet ſei. Der
Lärm auf der äußerſten Linken übertönt die Glocke des
Präſidenten. Mit gellender Stimme ruft ein Abgeordneter
des lilaroſaroten Blocks „Drückeberger“, wofür es wiederum
einen Ordnungsruf ſetzt. Dann ſchloß die Debatte.
Das Gehalt des Staatsſekretärs wurde bewilligt, ebenſo
ohne weſentliche Debatte der Reſt des Etats. Darauf trat
Vertagung ein.

Ein Juriſt über den Moabiter Prozeß.
Jm letzten Hefte der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ be-

ſchäftigt ſich Geh. Juſtizrat Prof. Dr. Finger in Halle
mit dem Moabiter Prozeß. Er kommt dabei zu folgenden
Ausführungen von grundſätzlicher Bedeutung:

„Wir müſſen an den bewährten Grundſätzen der konſervativen
Richtung im Strafrechte feſthalten. Je mehr wir die Wünſche und
Beſtrebungen der ſogenannten modernen Richtung im Straf
recht verwirklichen, je mehr wir dazu gelangen, im Prozeffe ſtatt
über feſt abgegrenzte Tatbeſtände über das Verhalten von Men
ſchen im allgemeinen und die Momente, durch die es beſtimmt
wurde, zu verhandeln, deſto mehr wächſt die Gefahr, daß ein
Juſtizirrtum begangen und die Tätigkeit der Ge-
richte in politiſche Getriebe hineingezerrt wird.
Wird das einzelne Verbrechen als Ergebnis aus der Jndividua-
lität des Angeklagten und der Umwelt, dem Milieu, zum Gegen-
ſtand der Feſtſtellung im Prozeß gemacht, dann gibt es kaum mehr
irgend etwas in der Welt, was unter dieſem Geſichtspunkte nicht
in den Prozeß einbezogen werden könnte. Vom Standpunkt dieſer
für eine objektive und unbefangene Rechtspflege höchſt bedenk-
lichen Lehre ſchwinden die Grenzen zwiſchen rechtlicher und mo-
raliſcher Verantwortlichkeit. Wir müſſen dafür ſorgen, daß ſie
nicht verwiſcht werden.

Auf ungenügender Unterſcheidung der erwähnten Momente
beruht es, wenn die Verteidiger die Ausführungen des
Reichskanzlers im Parlamente als eine Stellungnahme zu
einem ſchwebenden Prozeſſe beklagt und hierbei verkannt haben,
daß es ein anderes iſt, feſtzuſtellen, ob jemand einen Land-
friedensbruch begangen hat, ein anderes, zu erwägen, welche Ver-
hältniſſe im Staate es mit ſich bringen, daß es überhaupt
zu Landfriedensbrüchen kommt. Letztere Frage
wurde von den Regierungen mit Recht in den Parla-
menten erörtert. Dorthin gehört ſie. Eine Folge unrichtiger
Auffaſſung über das Weſen rechtlicher Verantwortlichkeit und mit
eine Eigentümlichkeit des Prozeſſes war es, daß die Verteidi-
gung ebenſo ängſtlich um den Ruf der Sozialdemo-
kratie als um das Schickſal der Angeklagten ſich
bemüht hat

Der Strafprozeß iſt und muß bleiben ein Verfahren zur Feſt-
ſtellung der Schuld oder Nichtſchuld eines Ange-
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klagten. Dieſes Verfahren kann und wird beſtehende ſoziale
Schäden willkommenerweiſe aufdecken und hiermit Anlaß werden
zu geſetzgeberiſchen oder Verwaltungsmaßregeln. Dagegen iſt die

Feſtſtellung ſozialer Schäden, losgelöſt von einer
konkreten angeklagten Tat, nicht Gegenſtand des
Strafprozeſſes, und wer ſich durch die Lücken unſerer Geſetze in
einen ſolchen einbezieht, mißbraucht die Rechtspflege
und ſetzt ſie der Gefahr aus, daß die Urteile der Gerichte, anſtatt
zu entſcheiden über genau abgegrenzte, bewieſene Taten, irgend-
welchen dunkel empfundenen Stimmungen und Anſchauungen
Ausdruck geben

Es hat ſchlechterdings mit der Schuld eines wegen Wider-
ſtandes gegen die Staatsgewalt Angeklagten nichts zu tun, ob bei
anderem Anlaſſe ein anderes Organ der Polizeibehörde
ſeine Befugniſſe überſchritten hat. Allgemeine Erörterungen und
Beweisaufnahmen über das Verhalten von Polizeiorganen ge
hören ſchlechthin nicht in einen Prozeß, der ſich mit der Schuld
oder Nichtſchuld beſtimmter Perſonen zu befaſſen hat

Beweiserhebungen, welche über das Verhalten der Polizei
organe an anderen Orten und gegenüber anderen Perſonen als
den Angeklagten vorgenommen worden ſind, laſſen keinerlei
für den Prozeß verwertbare Schlüſſe zu.

Will man aber aus irgendwo vorgefallenen Uebergriffen auf
eine gewiſſe allgemeine Erregung und hiermit auf einen für die
Strafabmeſſung nicht belangloſen pſhchiſchen Zuſtand ſchließen,
dann betritt man einen Weg, der ins Endloſe führt und für den
Strafprozeß höchſt bedenklich iſt

Ein Gericht darf das Verhalten jemandes, der
nicht gehört wurde, niemals, ſei es auch nur beiläufig,
in den Gründen ſeiner Entſcheidung verurteilen. Deshalb muß
auch die in letzter Zeit viel erörterte Recht sbelehrung, die
der Vorſitzende im Moabiter Schwurgerichtsprozeß den Ge-
ſchworenen über das Recht der Notwehr gegeben hat, als nicht
ganz unbedenklich bezeichnet werden.“

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer nimmt am 18. Mai in Lomdon

an der Denkmals- Enthüllung ſeiner verſtorbenen
Großmutter teil und trifft bereits am 22. Mai wieder in
Köln ein, um dort der Eröffnung der neuen Rhein-
b rücke beizuwohnen. Am 25. Mai wird er vorausſichtlich
in Berlin im großen Saale der Kriogsakademie bei demFeſt-
akt aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens der Genoſſenſchaft
freiwilliger Krankenpfleger im Kriege vom Roten
Kreuz zugegen ſein. Die Gründung iſt ſeinerzeit von
Dr. Wichern, Direktor des Rauhen Hauſes bei Hamburg, er-
folgt und hat ſich von da aus über das ganze Vaterland ver
breitet. Nach dem Feſtakt begeben ſich alle Feſtteilnehmer
nach Hamburg, um auf dem Schiffe „Hanſa“ einer
Krankenpflegerübung beizuwohnen.

Das Großherzogspaar von Heſſen beſichtigte am Mittwoch
nachmittag in Braunſchweig in Begleitung des Herzog
regenten und der Regentin den Dom und Burg Dank-
warderode. Abends 6 Uhr fand im Ballſaal des herzoglichen
Reſidenzſchloſſes Galatafel ſtatt. Um 8 Uhr begaben ſich die
Fürſtlichkeiten nach dem Hoftheater, wo Galavorſtellung ſtattfand.
Gegeben wurde zum erſten Male „Ninon von Lenclos“, Drama in
einem Akt von Ernſt Hardt, und hierauf „Vorwärts“, Schauſpiel
von Joſef Lauff.

Die Königin von Schweden traf am heutigen Donnerstag
um 9 Uhr 39 Min. in Karlsruhe ein. Der Großherzog und
die Großherzogin, die Großherzogin Luiſe, Prinz Max
von Baden und ſeine Gemahlin waren zum Empfange auf dem
Bahnhofe erſchienen.

Herr Baſſermann iſt bekanntlich im Reichstagswahl
kreiſe Saarbrücken aufgeſtellt worden und hat die
Kandidatur angenommen. Das „vBerliner Tageblatt“
und die Frankfurter Zeitung“ bringen nun übereinſtim-
mend die Mitteilung, daß der Fortſchritt gegen
Herrn Baſſermann mit einer eigenen
Kandidatur vorzugehen beabſichtigt. So muß es
kommen!

Der Abgeordnetentag des deutſchen Kriegerbundes,
der alle zwei Jahre ſtattfindet und der in dieſem Jahre in
Detmold abgehalten wird, findet auf beſonderen Wunſch
des Fürſten zur Lippe nicht, wie früher bekannt gemacht, am
16. Juli, ſondern am Sonntag, den 23. Juli 1911,
ſtatt. Die Generglverſammlungen der Sterbekaſſe
und der Fechtanſtalt des deutſchen Kriegerbundes
werden am Sonnabend, den 22. Juli, abgehalten. Anträge
zum Bundestage ſind bis ſpäteſtens 21. Mai einzureichen.

Der Abgeordnetentag des preußiſchen
Landes-Kriegerverbandes findet am Montag,
den 24. Juli d. Js., ebenfalls in Detmold ſtatt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn der Plenarſitzung der

ungariſchen Delegation am Mittwoch wurde der Kredit für
Bosnien angenommen.

Rußland. Die Reichsduma beriet den von 166 Mit-
gliedern der Oppoſition und des Zentrums eingebrachten Antrag
über die Aufhebung der Beſchränkung des Anſäſſigkeits-
gebiets für Juden. Die Duma beſchloß mit 203 gegen 138
Stimmen, ſich weder für noch gegen den Antrag auszuſprechen
und die Frage, ob die Durchführung dieſer Maßregel wünſchens-
wert ſei, der Kommiſſion für die Unantaſtbarkeit der Perſönlich-
keit zu übergeben, welche binnen Monatsfriſt berichten ſoll.

Ruſſiſcher Ueberfall in Perſien. Nach Blätter-
meldungen aus Teheran hatte die ruſſiſche Garniſon in zwei
verſchiedenen Fällen einen Zuſammenſtoß mit den
Schahſewennen zwiſchen Aſtara und Ardebil. Es wird ge
meldet, daß eine ſtarke ruſſiſche Abteilung von Ardebik aus
die Ortſchaft Veramouni überfallen, Männer, Frauen und
Kinder verwundet und ihre Wohnungen niedergebrannt
habe.

Norwegen und Rußland. Der norwegiſche StaatsminiſterKnow ertlert im Gegenſatz zu n en, die er einem
Zeitungsberichterſtatter getan haben ſollte, das Verhältnis Nor-
wegens zu Rußland ſei immer r geweſen. Die
Frage der Territorialgrenze im Weißen Meere Nor
wegen nicht direkt an. Die Ausſagen einzelner Blätter hierüber
ſeien irreführend. Wenn Norwegen in ſehr beſcheidenem Umfange
die Entſendung einer größeren Truppenmacht in den
närdlichen Landesteil plane, ſo geſchehe dies in Ueber-
einſtimmung mit der neuen Heeresorganiſation und bezwecke
einzig eine notdürftige Verteidigung zum Schutz der Neutralität
RNorwegens.

Zwiſchenfall an der türkiſch griechiſchen Grenze. Zwei
griechiſche Schützen ſind, wie aus Athen berichtet wird, am
21. Februar bei der Grenzſtation Ligaria in einen Hinter
halt gefallen und von türkiſchen Soldaten, die 15 Schüſſe
auf ſie abgaben, erſchoſſen worden. Die Schützen ſind auf
türkiſchem Gebiet gefallen, aber nach einem vorläufigen Ab
kommen zwiſchen den griechiſchen und türkiſchen Offi-
zieren waren die griechiſchen Grenzſoldaten berechtigt,
an dieſem Punkte die Grenze zu überſchreiten, um ſich in
Gritzovali mit Lebensmitteln zu verſorgen. Auf dieſelbe

Weiſe haben die Türken vier weitere Soldaten in den
Hinterhalt gelockt, ſie gefangen genommen und in das
Jnnere des Landes ebracht.

Griechenland. O z Lapathiotis, den eine
militärgerichtliche Unterſuchung wegen ſchweren Verſtoßes gegen
die Diſgziplin eingeleitet worden war, iſt von dem Unterſuchungs
rat freigeſprochen worden.

Großbritannien. Jm Unterhauſe wurde die erſte
Leſung der Parlamentsbill unter lautem Beifall der
Miniſteriellen mit 351 gegen 227 Stimmen angenommen.
Beſonders Asquith war der Gegenſtand begeiſterter Kund-
gebungen. Beim Schluß der Debatte erklärte der Miniſter
des Jnnern, er weiſe die Behauptung, daß ein Kompromiß
möglich ſei, zurück. Wenn die Regierung die Einladung der
Oppoſition zu einer Konferenz über die Reformfrage an
nehmen und ſo die Erledigung der Frage bis zum nächſten
Jahre aufſchieben wollte, ſo fände ſie im Unterhauſe nicht
50 Stimmen zu ihrer Unterſtützung. Die Regierung werde
keinen Schritt ungetan laſſen, um die Parlamentsbill ſchnell
zum Geſetz zu erheben.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Repräſen-
tantenhaus hat den Geſetzentwurf angenommen, in dem
5 300 000 Dollars für die Verteidigung der Küſten und
Jnſeln vorgeſehen ſind. Die Befeſtigung des Panama-
kanals iſt nicht mit einbegriffen.

Miſſtonshonferen; in der Provin; Sachſen.

Halle, 22. Februar.
Gleichzeitig mit der Agentenverſammlung tagte am Dienstag

nachmittag die
Lehrer Miſſionskonferenz.

Jm großen Saale der Franckeſchen Stiftungen war eine ſtattliche
Teilnehmerſchar vereinigt. Geh. Rat Profeſſor D. Fries ſprach
hier Worte des Gedächtniſſes an unſeren Lehrer Warneck, deſſen be
ſondere Freude es war, daß er auch die Lehrer zuſammenrufen konnte
und ſein Ruf Anklang fand, und forderte zu ernſier Arbeit auf.
Sodann ſtellte er den neuen Leiter der Halleſchen Miſſionskonferenz
D. Haußleiter vor, der für das ihm entgegengebrachte Vertrauen
dankte und bat, nicht mit den Erwartungen und Anſprüchen wie an
ſeinen Vorgänger heranzutreten, ſondern ein Teil Arbeit ſelbſt zu
übernehmen. Die jüngeren Lehrer bat er, ſich zu prüfen, ob nicht
eine innere Stimme und Begabung ſie auf das geſegnete Miſſionsfeld
riefe, alle aber möchten eifrig mithelfen an der Ausbreitung der
Miſſionsliebe. Sodann hielten Miſſionar Simon und Miſſions-
inſpektor Axenfeld Vorträge über die Gefährdung
unſerer Kolonien durch den Jslam. Siwon,dem für ſein epochemachendes Buch über den Jslam nachher gedankt
wurde, gab ein Bild von den geiſtigen Kräften der mohammedaniſchen
Religioſität und ſchilderte dann die Gefahr, die für ganz Afrika durch
die außerordentliche Ausbreitung des Jelam drohe. Gegen dieſe Ge
fahr müſſe ein Bollwerk errichtet werden durch eine Kette evangeliſcher
Stationen von Daresſalam bis nach Weſtafrika. Den Wahn von
der Unbeſiegbarkeit des Mohammedaniesmus müſſen wir zerſtören.
Jn demſelben Sinne ſprach Axenfeld mit beſonderer Beziehung auf
Deutſchoſtafrika und betonte die Dringlichkeit der dortigen Miſſions-
auſgaben. Jn der Beſprechung hob Regierungsrat Kurpiun-
Merſeburg hervor, daß Deutſchland in ſeinen Kolonien der Miſſions
arbeit nicht entraten könne und die Schule es als nationale Pflicht
anſehen müſſe, das junge Geſchlecht zur Mitarbeit daran zu erziehen.
Aus der Mitte der verſammelten Lehrer wurde der Anſchluß an
den Lehrermiſſionsbund diingend empfohlen.

Zur öffentlichen Abendverſammlung
in den „Thaliaſälen“ um 6 Uhr waren beſonders auch die Halleſchen
Miſſionsfreunde außerordentlich zahlreich gekommen. Paſtor Mein-
hof hatte die Leitung. Den erſten Vortrag hielt Profeſſor D. Ha u ß
leiter über „Erziehungsfrüchte der Miſſion in Oſt
und Südafrika Er ſprach aus der eigenen Anſchauung, die
er auf ſeiner vorjährigen Reiſe gewonnen hat. Jm Eingang ſchilderte
er, wie er vor einem Jahre um dieſe Zeit in Johannesburg ähnlich
reich beſetzte Tage gehabt habe, an denen eine Verſammlung an die
andere ſich reihte. Dann hob er zunächſt die anderen Erziehungs
faktoren hervor, die außer der Miſſion auf die Eingeborenen wirken,.
Auch die Heiden haben ihre Erziehungsideale. Von den Eltern genießt
das ſchwarze Kind wenig Erziehung es iſt darauf angewieſen, früh
zeitig das zur Erhaltung des Lebens Nötige zu lernen. An der
Schwelle der Jünglingészeit tritt eine beſondere Fürſorge
mit Einweihung in die Stammesſitten ein. Eigenartig, freilich mit
viel Häßlichem verbunden iſt die „Mädchenſchule“, d. h. die Vor-
bereitung auf ihren Mutterberuf. Spaßig iſte, wie die heiratsfähigen
Töchter von den Müttern ang halten werden, zur Erlangung einer
helleren Farbe die Sonne zu meiden und in der Hütte zu bleiben,
wobei ſie zur Kontrolle ihre Anweſenheit durch Brummen kundgeben,
Nun kommt die Kultur und mit ihr als wichtiger Erziehungsfaktor
der Handel. Damit die Eingeborenen kaufen können, gehen ſie auf
Arbeit, und z. B. die portugieſiſche Regierung ſieht es ganz gern, daß
ihre Eingeborenen nach Johannesburg gehen, damit ſie dann ohne
Mühe ihre Steuern von ihnen erhält. Vom Ueberſchnß kauft ſich der
Mann Nützliches und Törichtes, zu erſterem gehört durch
ganz Afeika der Emaillekochtopf anſtelle der alten Ton-
waren und die wollene Decke. Mit dieſen Dingen löſt ſich der
Einzelne vom heimiſchen Kommunismus und vollzieht den Schritt
in den Jndividualismus, der freilich eine Gefahr bringt, weil er keine
beſtimmte neue Form der Gemeinſchaft hat. Die zurückkehrenden
Arbeiter bringen immer eine gewiſſe Auflöſung der alten Sitte mit.
Wohltätig wirkt da die Kolonialregierung. Selbſt das Bezahlen der
von ihr geſorderten Steuer erzeugt im Eingeborenen ein Gefühl der
Zugehörigkeit, es muß nur die Form ihrer Erhebung eine angemeſſene
ſein. Aber die Erziehungsmacht der Regierung iſt eine beſchränkte
auch mit ihren Schulen verſolgt ſie nur ihren eigenen Nutzen und
ihren einheimiſchen Unterbeamten geht der Zuſammenhang mit ihrem
Volke verloren, ſo daß der Mann, der ihnen das Band einer großen
farbigen Kulturgemeinſchaft bietet, offene Ohren findet. Als einziger
innerlich kräftiger Erziehungsfaktor, der die Eigenart des Volkes nicht
erſtört, ſondern veredelt, wirkt die Miſſion. Bald machen die Eingeborenend Miſſionar das Ziegelformen und Holzſägen nach. Je länger je mehr

gewinnen ſie Geſchmack am ſtillen geordneten Leben auf der Miſſtons
ſiation. So entſteht um dieſe her ein Chriſiendorf es kommt vor,
daß aus der gegenüberliegenden Stätte des alten Heidendorſes Acker
land wird, weil alle Bewohner auf die Miſſionéſeite hinübergezogen
ſind. Eine Ausnahme bilden z. B. n in ihren Vananen
hainen wohnenden Waiſchagga am Kilimandſcharo. Das offene
Chriſtendorf der evangeliſchen Miſſion bildet einen bemerkenswerten
degenſat zu den kloſterartigen, von hoher Mauer umſſchloſſenen
tatholiſchen Anſiedlungen. Jm Miſſionedorfe entſtehen beſſere Häuſer,
allmählich ändert ſich rn geſunder Freinintgren das ganze Leben.
Als zweite ſichtbare Erziehungéfrucht der Miſſion beſchrieb Redner die
Schule. Man dülrfe da nicht die europäiſchen Maßſäbe aulegen und
ſolle das Deutſche für die Mittelſchulen aufſparen. Einen eiſernen Be
ſtand bildet die bibliſche Geſchichte, die anſtelle der ſchwindenden alten
Stammesvporſiellungen neuen Gemütsinhalt bietet. In Regierungs
ſchulen DeutſchOſtafrikes befinden ſich 4000, in evangeliſchen
und katholiſchen Miſſionsſchulen 46 000 Schüler. VWeiter
erwähnte Redner die Kirche und die Gemeinde mit ihren Lehrern und
Aelteſten. Das Angeſicht derer, die ihr Neues Teſtament und
verſtehen, hat einen ganz anderen Ausdruck Die angehorene Lachluſt
ſchwindet, dagegen prägt ſich der Ernſt der Verantwortlichkeit aus.
Auch aus Kolonialkreiſen hört man jetzt das Urteil: Der Neger, der
Moslem wird, wird dadurch vollberechtigtes Mitglied ſeiner Religions
gemeinſchaft, bei Annahme des Chriſtentums tritt dieſe Gleichſtellung
nicht ein, das merkt der Eingeborene wohl. Die Miſſion darf ſich aber
das Vorrecht nicht nehmen laſſen, daß ſie im Evangelium das bringt,
worin Weiß und Schwarz auf gri Höhe kommen.

(Schluß folgt in Nr. 94 der „Halleſchen Zeitung“.)

Die Luftſchiffahrt.
Der neue „Parſeval“ für die Heeresverwaltung.

der bei der

der beiden halbſtarren Schrauben.

halten ſoll, dürfte bereits im Fr

u f

wird die Werkſtättenfahrten leiten.
Flugſportliches aus Bitterfeld.

mittags um 12 Uhr, ſtatt.
Die Sturmfahrt eines Militärballons.

Der Militärballon „Parag 1909“ vom

Müllroſe in der Mark gelandet.
„Hanſe-Luftſchiffverkehr.“

abſichtigt, zwiſchen Hamburg

werden beginnen, ſobald die in Auftrag gegebene Halle fertig iſtwas vorausſichtlich im Frühjahr d. Js der Fau ſein wird.

Es wurde gemeldet, die Heeresverwaltung einneues Luftſchiff nach L W „Parſeval“ beſtellt habe.
Wie uns mitgeteilt wird, ſoll das neue Fahrzeug ebenſo wie

inLuftſchiffbau Geſellſchaft nunmehr be
ſtellte „Zeppelin“ eine Eigengeſchwindigkeit von
16 b i s 17 Sekundenmeter aufweiſen und gleichzeitig einen
Rauminhalt von rund 7500 Kubikmeter er-
halten. Zwei Motore von je 160 PS. dienen zum Antrieb

ihn r des„Parſeval“ Luftſchiffes, das die S ung „P. 3“ er-e ühjahr erfolgen, die
Motore, die Hülle und ſonſtige Teile ſind bereits in Bitter
feld eingetroffen. Bemerkt ſei noch, daß ein beſtimmter
Termin für die Lieferung von der Heeresverwaltung nicht
geſetzt wurde, während der neue „Zeppelin“ bis zum Oktober
des Jahres geliefert werden ſoll. Das neue Militärchiff M. 4* wird gegenwärtig montiert und ſoll
ſeine Probefahrtenin der nächſten Woche auf-
nehmen. Major Sperling, der die Ueberführung des
„M. 3“ nach Straßburg leitete, iſt wieder eingetroffen und

Die Ballon-Fuchsjagd des Kaiſerlichen AeroKlubs
von den Bitterfelder Ballonhallen aus findet nächſten Sonntag,

m Luftſchiffer
bataillon, der, wie gemeldet, am Dienstag mittag um 1 Uhr
auf dem Gelände des Bataillons aufgeſtiegen war, iſt trotz
des widrigen Wetters ohne Schwierigkeit bei

Unter dieſem Namen iſt in Hamburg unter Führung des
Herrn Richard Pfaffe eine Geſellſchaft gegründet worden, die be

und Bremen (Lübeck,
Kiel) einen regelmäßigen Luftſchiffverkehr einzurichten. Als
erſtes Luftſchiff iſt der „Parſeval 8“ auserſehen. Die Fahrten

Vermiſchtes.

dieſer wegen ſeiner körperlichen und geiſtigen Eigenſchaften gar

überarbeitet hätte,

dem traurigen Ereignis eine Schuld kon-ſtruieren zu wollen, die niemandentrifft.“ Das
ſchreiben!

Wiederaufnahme der Perſonenbeförderung im chineſiſchen
Peſtgebiet. Der Schantung-Eiſenbahngeſellſchaft wird von ihrer
Betriebsdirektion in Tſingtau telegraphiert, daß die aus An-

ſonenbeförderung in zweiter und dritter Klaſſe wieder

ſonenbeförderung auf der ganzen Linie wieder in vollem Umfange
aufgenommen.

Mörderiſcher Ueberfall. Man meldet aus Grosny (Tercek
gebiet), 23. Februar: Die Naphtawerke des Mac Harweh ſind
offenbar von Eingeborenen überfallen worden. Der Eigentümer,
der Engländer Mac Harwey, und ſein Landsmann, der Verwalter
Barnar, ſowie ein ruſſiſcher Telephoniſt wurden getötet, die
Gattin Harwey, ein Wächter und deſſen Frau verwundet.

Ein wütende Mörderin. Das Schwurgericht von Montbriſon
(Frankreich) verurteilte die 55jährige Witwe Louche wegen Er-
mordung ihres Neffen zu 20 Jahren Zuchthaus. Jn dem Augen
blick, als das Urteil verkündet wurde, zog ſie blitzſchnell aus ihrer
Taſche eine Art Laſſo und warf dieſen über den Kopf des Advo-
katen Mulſant, des Verteidigers der Angeklagten, riß ihn mit
dem Strick zu Boden und ſchnürte ihm den Hals zu. Mit Mühe
gelang es, der Frau den Strick zu entreißen und den Advokaten,
der bereits dem Erſticken nahe war, zu befreien. Als die Frau,
die einen wahren Tobſuchtsanfall hatte, ins Gefängnis abgeführ!
wurde, rief die Menge: Zum Tode! Zum Tode!

Ueber den ſchrecklichen Tod einer Gefängnisinſaſſin, der
Witwe Laſi in Charley, die während der Verbüßung einer ihr
wegen r r ihrer Kinder auferlegten eintägigen
Haftſtrafe im Gemeindegefängnis ſelse Ausbruchs eines Feuers
ums Leben gekommen jiſt, gibt jetzt der dortige Gemeindevorſtand
folgende Darſtellung: Die Witwe Laſi iſt nicht verbrannt, We
erſt ickt. Sie muß ihren Strohſack zu nahe an den Ofen, der
ganz neu aufgeſtellt iſt und von außen geheizt wird, herangerückt
haben. Während die Jnhaftierte ſ eß begann auf unexrklärliche
Weiſe der Strohſack zu glimmen, und durch den ſtarken Rauch iſt
die Frau erſtickt. Sie hat erſt noch das Fenſter öffnen wollen,
hierzu aber nicht mehr die Kraft gehabt. Der im Gefängnis-
gebäude e Wächter hat keine re ehört. Erſt als
am Morgen die Tür geöffnet wurde, entſtand durch die friſch
hereintretende Luft Feuer, das ſofort gelöſcht wurde. Die Witwe
Laſi hinterläßt übrigens nicht, wie gemeldet worden war, neun
unberſorgte Kinder, ſondern nur deren drei, von denen ſich eins
in Fürſorgeerziehung befindet. Die beiden anderen im Alter von
13 und 11 Jahren ſind jetzt im Waiſenhauſe untergebracht worden.

Die Eiſeunbahndirektion in Breslau gibt bekannt; Die Be
ſchränkung der Güterannahme für Budapeſt und
Leopoldsſtadt iſt oufgehoben und die Annahme von Kohlen
ſendungen für die Kaſchau--Oderberger Bahn wieder aufgenommen
Wegen Höchwaſſers iſt die Uebernahme von Gütern ſür Laubt
bei Tetſchen an der Elbe eingeſtellt,

Eheſcheidnung Frau Vanghans. Die frühere Geliebte des
Königs Leopold von Belgien, Frau Vaughan, die ſich am 18. Auguſt
vorigen Jahres mit ihrem Haugshofmeiſter Emanuel Durlenx ver-
mählte, hat gegen ihren Gatten die Scheidungéklage eingereicht, Jn
der vorgſterigen erſlen Gerichtsverhandlung machte der Vorſitzende den
üblichen Verſuch zur Einigung der beiden Gatten, doch war ſein
Mühen erſolglos.

Zu der Kameruner Bluttat geht uns vom Profeſſorenrat des
Hamburgiſchen Kolonialinſtituts folgende Mitteilung zu: „Das
„Berliner Tageblatt“ hat über den unſeligen Urheber dieſer Tat,
den Beamten Kerner, eine r gebracht, der zufolge
nicht nach Kamerun hätte hinausgeſchickt werden dürfen. Er habe
den Eindruck eines etwas ſchwachſinnigen Menſchen gemacht,
einen krankhaften Ehrgeiz beſeſſen, aber bei ſeinen Studien das
wenigſte in ſich aufnehmen können. Deshalb habe e. ſich für das
Examen überanſtrengt, wodurch er geiſtig erſchüttert geweſen ſei.
Die Zuſchrift wirft die Frae auf, ob der Profeſſorenrat des Kolo-
nialinſtituts dieſe Eigenſchaften Kerners dem Kolonialamt mit-
geteilt habe. Der Profeſſorenrat hat das nicht getan, aus dem
einfachen Grunde, weil Kerner dieſe Eigenſchaften nicht beſaß.
Die Zuſchrift des „Berliner Tageblatts“ entwirft ein Zerrbild
des Unglücklichen, das mit der Wahrheit wenig über-
einſt immt. Kerner war ein weicher und etwas ängſtlicher
Menſch, von großem Fleiß und Wiſſensdurſt. Er hat eine recht
gute Prüfung abgelegt, und daß er ſich dabei in bedenklicher Weiſe

hat niemand bemerkt. Ueber Kerners
Schwächen iſt aus dem Profeſſorenrat mündlich wie ſchriftlich dem
Kolonialamt berichtet worden. Daß er deshalb für den Bureau-
dienſt, zu dem er nach Kamerun geſchickt wurde, ſich körperlich
und geiſtig nicht geeignet hätte, iſt eine ganz willkürliche
Behauptung. Hier wie in Kamerun hat niemand vorher-
ſehen können, daß Kerner in Geiſteskrankheit verfallen könnte.
Es iſt ein ſehr wohlfeiles Beginnen, jetzt nach

möge ſich das neunmalkluge „Berl. Tagebl.“ hinter die Ohren

laß der Peſtgefahr erfolgte Einſtellung der Per-
aufgehoben werden ſoll. Vom 25. Februar wird die Per-
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Ein Spionendiebſtahßl. Aus Marſeille wird gemeldet Ein
hoher Artillerieoifizier, der die Geſchützbatterien prüfen ſollte, hatte
Gepäck, daß die für die Unterſuchung notwendigen Jnſtrumente ent
hielt, bei der Ankunft in der Gepäckabgabe abgegeben. Sein Diener
verlor den Gepäckſchein, und als er das Gepäck abholen wollte, war
es ſchon erhoben worden. Man vermutet, daß der Dieb ein Spion
iſt, der dem Offizier von Nizza aus gefolgt war.
Hunungersnot in Rarokko. Der Doyen des diplomatiſchen Korps
in Tanger erſuchte El Gebbas, dem Sultan mitzuteilen, daß die
Hungersnot im Lande die Beſorgnis gerechtfertigt erſcheinen laſſe, daß
Epidemien in Mogador ausbrechen, da viele Hungernde aus der Um
gebung in die Siadt zögen. Gebbas ordnete deshalb an, daß die
Hungerleidenden außerhalb der Stadt untergebracht werden ſollen, und
erſtattete dein Sultan Bericht.

Hafenbauarbeiterſtreik. Aus Cherbourg wird gemeldet:
Die bei dem Hafenbau beſchäftigten Saiſſonarbeiter ſind in den Aus
ſtand getreten. Sie verlangen mit Rückſicht auf die ſchwierige und
gefährliche Arbeit eine Lohnerhöhung. Man befürchtet, daß ſämtliche
Arbeiter ſich dem Streik anſchließen werden.

Die Beamtenreſiſtenz in Trieſt. Man berichtet von dort: Jm
Poſtdienſt ſind die Verſpätungen nur ſtellenweiſe bedeutend. Jm
Telegraphenverkehr dagegen gering. Der Schalierdienſt wickelt ſich
glatt ab.
Veuterei im Gefängniſſe. Nach einer Meldung aus Cerböère
meuterten die Sträjflinge des Zuchthauſes von Figueras (ſpaniſche
Prov. Gerona) und töteten einen Aufſeher. Mehrere Gefangene er
griffen die Flucht. Die Ordnung iſt wieder hergeſtellt.

Ein ſeltſamer Fall wird aus Paris berichtet Sehr glücklich
kann ſich eine Dame ſchätzen, den Rat eines Geflügelhändlers befolgt
zu haben, dem ſie am Freitag im Hallenviertel drei Schnepfen ab
kanfte. Sie wollte die nämlich nicht ausnehmen, ſondern, wie das
vielfach gebräuchlich iſt, ganz braten. Der Wild und Geflügelhändler
machte ſie aber darauf aufmerkſam, daß der Haut-Goüt der Schnepfen
bei der eingetretenen milderen Witterung etwas zu ſehr ausgeſprochen,
und daß es deshalb angezeigt ſei, ſie auszunehmen nnd erſt dann zu
zubereiten. Die Dame ging darauf ein, und die Schnepfen wurden
auf der Stelle ausgeweidet. Man ſtelle ſich nun die Verblüſſung und
auch den Schrecken des Geflügelhändlers und der Dame vor als bei
dem Ausweiden in dem Bauche der einen Schnepfe vier voll
geladene Lebelpatronen gefunden wurden. Wären die Tiere
unausgeweidet gebraten worden, ſo wäre bei der Berührung mit dem
Feuer eine in ihren Folgen für die Käuferin ganz unabſehbare
Exploſion unvermeidlich geweſen. Die Lebelpatronen ſind offenbar
in den Bauch des Tieres hineingeſteckt worden, und deshalb mußte
eine gerichtliche Unterſuchung des ſeltſamen Falles angeordnet werden.

Hennigs Helfershelfer Ueber den angeblichen Helfershelfer des
Berliner Raubmörders Hennig, den geheimnisvollen „Franz“, ſind
wieder einmal Gerüchte im Umlauf. Bekanntlich hatte Hennig ſich
immer darauf beruſen, daß nicht er, ſondern „Franz“ den Kellner
Giernoth erſchoſſen habe, ohne daß er freilich irgend welche An
gaben über die Perſönlichkeit zu machen wußte. Nun ſitzt ſeit einiger
Zeit, wie wir bereits meldeten, im Gerichtsgeſfängnis zu Neu ruppin
ein zum Tode verurteilter Raubmörder, der Dienſtknecht Hermann
Franz aus Teterow in Mecklenburg. Wie die Blätter melden, ſoll
Franz ein Geſtändnis neuerdings abgelegt haben, daß er der Mörder
des Giernoth ſei. Die an ſich ganz unglaubwürdige Nachricht
hat jedoch keinerlei Beſtätigung gefunden. Weder dem zu
ſſändigen Erſten Staatsanwalt in Potedam iſt etwas von dem Ge
ſtändnis bekannt, noch der Gefängnisverwaliung in Neuruppin.
Sicherlich handelt es ſich nur um ein leeres Geſchwätz, dem jegliche
Unterlage fehlt.

Ein Millionenbetrüger. Der Verwaltungsdirektor der Staats
lotterie zu Barcelona iſt, wie aus Madrid gedrahtet wird, nach
Unterſchlagungen des aus dem Verkauf der Loſe gelöſten Geldes
flüchtig geworden. Man ſpricht von 1 161 000 Peſetas, die der Direktor
veruntreut haben ſoll.

Auch eine Komödie. Eine Komödie mit obigem Titel ging be-
kanntlich vor kurzem mit großem Lacherfolge über eine Berliner
Bühne. Eine Komödie, die ſich mindeſtens mit gleichem Recht ſo
nennen kann, die jedoch nichts weniger als belacht wurde, dafür aber
auch einen ſehr bekannten Pariſer Couturier, den Chef eines großen
dortigen Modellhauſes, zum freiwillig unfreiwilligen Verſaſſer hat,
ſpielte ſich jüngſt auf einer New Yorker Bühne oder vielmehr hinter
derſelben ab. Jn der New-Yorker MetropolitanOper war es, eine
halbe Stunde vor Beginn eines großen Wohltätigkeits-Elitekonzerts,
das eine gleich erleſene Schar von Zuhörern und Künſtlern vereinigen
ſollte. Unter der letzteren befanden ſich u. a Caruſo, Amato, die
Damen Farrar, Deſtinn, Homer und manche andere. Frau
Deſtinn, bereits in großer Geſellſchaftstoilette und eben im Begriff,
ihr Ankleidezimmer noch einmal aufzuſuchen, begegnet auf dem Wege
dorthin Mme. Homer, ihre Kollegin. Aber die Worte der Be
grüßung bleiben beiden im Munde ſtecken, entſetzt ſtarren ſie ein
ander an ſie glauben beide ihren eigenen Geiſt zu erblicken, denn
jede trägt man höre die Schreckenskunde: genau dasſelbe, bis in
das kleinſte Detail getreu nachgebildete Kleid der andern Tableau!
Nach dem erſten Schrecken ſtellte es ſich durch haſtige Fragen und
Antworten bald heraus, daß beide Damen bei demſelben Schneider in
Paris arbeiten laſſen, und daß dieſer die „unverzeihliche Jndiekretion“
begangen, beide Künſtlerinnen genau gleich zu kleiden. Da beide
Sängerinnen im Programm aufeinanderfolgende Nummern hatten, ſo
hätte das Publikum in der Tat glauben können, die eine habe ſich
ihre Toilette von der andern geborgt. Um dieſer Unvannehmlichkeit
zu entgehen, beſtellt ſich Frau Deſtinn ſchleunigſt per Telephon ihre
Kammerzofe mit einer neuen Toilette in das Theater, nicht ohne in
ihrer temperamentvollen Weiſe zu verſichern, daß ſie bei ihrem nächſten
Pariſer Aufenthalt, ihrem Lieferanten den Standpunkt klar machen
werde. Woran wohl kaum zu zweifeln iſt! Ja ja, ſo entſetzlichen
Erlebniſſen iſt eine große Sängerin ausgeſetzt. Schaurig, ſchaurig,
ſchaurig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als

Univerſitätsprofeſſor kann am 25. Februar der Oberkonſivorialrat
Probſt an St. Petri Dr. theol. et phil. Guſtav Kawerau, ord.
Honoraiprofeſſor in der Berliner theologiſchen Fakultät, zurück
blicken. Sein Lehrfach iſt praktiſche Theologie, Profeſſor Kawerau iſt
am 25., Februar 1847 zu Bunzlau in Schleſien geboren. Jn der
Tübinger naturwiſſenſchaſtlichen Fakultät habilitierte ſich der
Aſſiſtent am geologiſchmineralogiſchen Inſtitut Dr. Richard Lang
mit einer Probevorleſung über „Geſtein und Boden“. Jn der
thrologiſchen Fakultät der Univerſität München wurde eine a. o,
Profeſſur jür Pädagogik und Katacheſe errichtet und dem a. o. Proſeſſor
am Lyzeum zu Freiſing Dr. theol. Joſeph Göttlerx übertragen,

Er iſt 1874 zu Dachau geboren. Zum auswärtigen ordentlichen
Mitglied der Königl. Akademie der Künſte in Berlin wurde der
Königl. Muſikdirekior Profeſſor Max Schillings in Stutt-
gart gewählt und beſtätigt. Schillings iſt 1868 zu Düren, Rhein
land, geboren. Dem Ehefredakteur des „Neuen Pener Journal“
Dr. Ludwig Brod y und dem Direktor des „Ungariſchen Telegraphen
Korreſpondenzbureaus“ Dr. Samuel Rado wurde der Titel eines
Hofrats verliehen.

Ein Serum gegen die Peſt. Aus Rom wird gemeldet
Profeſſor Galeotti, der gemeinſam mit Proſeſſor Luſtig
ein Serum gegen die Bubonenpeſt entdeckt hat, begibt ſich in den
nächſten Tagen nach der Mandſchurei, um dort das Mittel im Kampf
gegen die Lungenpeſt praktiſch zu erproben. Der Gelehrte äußerte ſich
ſehr zuverſichtlich,

Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen. Die Pfarr

ſtelle zu Großberndten, Diözeſe Bleicherode, eine Kirche, iſt zu
beſetzen. Einkommen neben freier Wohnung Grundgehalt erſter Klaſſe.
Beſetzung durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind an das Konſi-
ſtorium zu richten bis zum 1. April 1911. Wie der „Staats-
anzeiger“ amtlich beſtätigt, wurde der in die Pfarrſtelle zu Düſedau
berufene Pfarrer Steinecke, bisher in Staritz, zum Super-
intendenten der Diözeſe Oſterburg Regierungebezirk Magdeburg
ernannt.

Verliehen wurde dem Fabrikvorarbeiter Johannes Kömmel
zu Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Regierungsrat Waldſchmidt in Arolſen iſt zum Ober
regierungsrat ernannt ihm iſt die Stelle als zweiter Dirigent der
Kirchen und Schulabteilung bei der Regierung in Arnsberg übertragen
worden. Der Regierungsrat Bresges in Wiesbaden iſt der Re
gierung in Arneberg und der Regierungsrat Dr. Erythropel
aus Breslau dem Polizeipräſidium in Berlin zur weiteren dienßlichen
Verwendung überwieſen worden. Die Regierungsreferendare Walzer
aus Danzig, Dr. jur. von Caprivi aus Frankfurt a. M. und
vom Hove aus Münſter haben die zweite Staatsprüfung für den
höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.

Landwirtſchaftliches.
Verbot der Einführung deutſchen Viehs in Oeſterreich.

Jn der „Wiener Zeitung“ wird heute eine Verfügung des
Ackerbauminiſteriums bekannt gegeben, wonach wegen der im
Deutſchen Reich herrſchenden Lungen, Maul und Klauenſeuche
die Einführung von Rindern und anderen Klauentieren zu
Zucht und Nutzzwecken nach Oeſterreich verboten wird.

4 Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus
Weißbach bei Königsbrück, Amtshauptmannſchaſt Kamenz, König-
reich Sachſen, aus: Eholfing, Bezirksamt Paſſau, Regierungs-
bezirk Niederbayern und aus: Ulm, Amtsbezirk Brühl, Großherzog
tum Baden, am 20. Februar 1911.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 22. Februar. „Hanſa“ geht am 23. Februar von

Vigo nach Plymouth in See. „Jltis“ geht am 28. Februar von
Tſingtau in See. „von der Tann“ hat am 20. Februar von Kiel
aus die Ausreiſe nach Süd- Amerika angetreten und läuft zunächſt
Teneriffa an. „Augsburg“ iſt am 20. Februar von Danzig nach Kiel
gegangen und am 21, Februar dort eingetroffen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
22. Februar. Angekommen „Siegmund“ 20 Febr. in Rio Grande do
Sul. „Numantia“ 20. Febr. in Rio de Janeiro. „Dacia“ 20. Febr.
in Antwerpen. „Pretoria“ 21. Febr. in Valtimore., „Hellas“ 21. Febr.
in Singopore. „Louiſe“ 21. Febr. in Port Said. „Sardinia“ 21. Febr.
in Antwerpen. „Salamanca“ 21., Febr. in Liſſabon. „Weſterwald“
22. Febr. in Havre. „Mecklenburg“ 22, Febr. in Hamburg. Ab
gegangen „Liberia“ 21. Febr. nach Tſingtau. „Dablair“ 21. Febr.
von Veracruz. „Cleveland“ 21. Febr. von Syrakus. „Hamburg“
21. Febr. nach Weſtindien. „Spreewald“ 21. Febr. von Progreſo.
„C. Ferd. Laeiß“ 21. Febr. von Suez. „Senegambia“ 21. Febr. nach
Penang. „Armenia“ 22. Febr. von Cuxhaven. „Rheinfels“ 22. Febr.
nach Penang. „Hellas“ 22. Febr. nach Suez. Pajſſiert: „Jſtria“
20. Febr. Sagres, „Etruria“ 21. Febr. Fernando Noronha. „Penſyl-
vania“ 22. Febr. Dover. „Sachſenwald“ 22. Febr. Prawle Point,

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
22. Februar. „Neckar“ Dienstag von Kiauſtchau ab. „Schieswig“
Dienstag von Syrakus ab. „Kleiſt“ Dienstag in Genug an.
„Bremen“ Dienstag von New-York ab. „Bülow“ Dienstag in
Genua an.

VPoermaunn Linie. Hamburg, 22. Februar. „Martha
Woermann“ Dienstag von Dakar ab. „Jngbert“ Dienstag in Moſſa
medes an. „Haraldt“ Mittwoch in Gabun an. „Jngraban“ Dienstag
nach Monrovia ab. „Jrmgard“ Dienstag Cuxhaven paſſ. „Friderun“
Montag Queſſant paſſ. „Jrma Woermann“ Dienstag in Rotterdam
an. „Kamerun“ Dienstag in Duala an. „Hemiette Woermann“
Mittwoch Dover paſſ. „Swakopmund“ Mittwoch nach Antwerpen ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abſahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: Dampfer
„Metcovich“ am 25. und 28. Februar. Nach Dalmatien: Dampfer
„Prinz Hohenlohe“ der Eillinie Trieſt-- Cattaro (A) am 25, Februar,
Dampfer „Sarajevo“ der Linie Trieſt--Spizza (A) am 27. Februar
Dampfer „Baron Gautſch“ der Eillinie Trieſi-- Cattaro (A) am
28. Februar, Dampfer „Adelsberg“ der dalmatiniſch-albaneſiſchen Linie
am 1. März. (A berührt: Pola, Lufſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro, B berührt Pola, Luſſin-
piccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und Cattaro.)
Nach der Levante und dem Mittelmeer: Dampfer „Melpomene“
der theſſaliſchen Linie (B) am 24, Februar, Dampfer „Elektra“ der
Linie Trieſt--Syrien am 25, Februar, Dampfer „Carirthia“ der
griechiſch- orientaliſchen Linie (B) am 26, Februar, Dampfer „Palacky“
der Eillinie Trieſt- Konſtantinopel am 28. Februar. Nach Oſt
indien, China, Japan: Dampfer „Moravia“ der Linie
Trieſt--Kalkutta am 25. Februar, Dampfer „China“ der Linie
Trieſt- Kobe am 27, Febrnar, Dampfer „Afriea“ der Linie Trieſt
Bombay am 1. März, Dampfer „Sileſia“ der Linie Trieſt-- Kalkutta
am 12. Wärz, Dampfer „Praga“ der Linie Trieſt--Vombay am

6. März.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Metdungen vom 22, Februar 1911.

Aufgeboten Der Obermaſchiniſtenmaat Friedrich Knöſel, Wilhelms
haven und Berta Conad, Torſtr. 28. Der Poſtbote Rudolf Müller,
Berlin und Helene Hentſihke, Herrenſtr. 20. Der Schloſſer Karl Kühne,
Merſeburgerſtr. 3 und Martha Bölicke, Torſtr. 62. Der Bäcker Artur
Winzer, Martinſtr, 22 und Anna Schwarze, Torſtr. 52. Der Bäcker
Auguſt Baſchleben und Marie Azeroth, Pfännerhöhe 48.

Eheſchließungen: Der Rangierer Ludwig Streuber, Ziethenſtr. 35
und Emma Heideck, Graſeweg 11. Der Kellner Georg Meyer, Hoch
ſraße 1 und Marie Rother, Schlamm 4. Der Mechaniker Auguſt
Kerſten, Schönitzſtr. 6 und Minna Haupt, Oomünde. Der Arbeiter
Karl Reiche und Berta Lindemann, Moritzkirchhof 6.

Geboren: Dem Buchdruckereibeſitzer Franz Könnecke, Mittelſtr. 11/12,
T. Gertrud. Dem Reiſenden F. Schneckenburger, Ludwigſtr. 44, S. Arno.
Dem Königl. Oberpoſſaſſiſtenten Otto Ziſtler, Pfälzerſtr. 6, T. Anna.
Dem Buchhalter Ernſt Gebhardt, Nickel-Hoffmannſtr. 15, T. Gertrud.
Dem Schloſſer Oswald Schiefer, Gr. Steinſir. 41, S. Oswald. Dem
Markthelfer Franz Kluge, Ranniſcheſtr. 6, T. Charlotte.

Geſtorben Des Kernmachers Karl Wildgrube T. Gertrud, 9 Mon.,
Zwingerſtr. 26. Der Reſtaurateur Albert Werner, 49 J., Gr. Stein
ſtraße 71. Der Landwirt Karl Körner aus Zſcherndorf, 65 J., Prinzn-
ſiraße 11. Der Muſiker Otto Heier aus Löbejün, 31 J., Klinik. Die
Witwe Sophie Henze geb. Spröte, 64 J., Alter Markt 13. Die Witwe
Emma Reiße geb. Kloska, 30 J., Saalberg 20. Die Witwe Johanna
Sichting geb. Hennecke aus Könnern, 63 J., Beeſenerſtr. 3. Die Witwe
Alwine Bieſecker geb. Nette, 77 J., Torſtr. 50. Des Tapeztierers und
Dekorateurs Alfred Winkelmann S. Alfred, 4 J., Ludwigſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Chemigraph Karl Durach und
Alwine Friedrich, Erfurt. Der Kaufmann Salo Roth, Zoppot und
Roſalie Buhl, Danzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 22. Februar 18911.
Aufgeboten: Der Maurer Guſtav Friedrich, Morl und Minna

Richter, Trothaerſtr. 37.
Eheſchließungen Der Kellner Joſef Mößner und Milda Bern-

hardt, Weidenplan 30.
Geboren: Dem Tiſchler Wilhelm Eitner, Gr. Brunnenſtr. 57, T

Erna. Dem Fleiſcher Franz Herzer, Weißenburgſtr. 9, S. Franz
Dem Goldſchmied Erich Heine, Karlſtr. 2, S. Günter.

Geſtorben: Der Arbeiter Franz Schade, 19 J., Weißenburſir. 18
Des Arbeiters Franz Fickler Ehefrau Henriette geb. Schmidt aux
72 47 J., Diakoniſſenhaus. Der Kontoriſt Paul Ulrich, 18 J.
taiſerſtr. 23.

Verantwortlich: ür Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 993--105 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags
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Hus dem Fenſter
geioorfen

iſt das Seld, das Sie für Iachahmungen von
Kathreiners Ialzkaffee oder für „loſe aus-
geioogenen“ ſogenannten IIlalzkaffee ausgeben,
der oft weiter nichts ilt, wie gebrannte Serſte.
Für die Srnährung hat nur das Belte Wert.
Darum ſollten Sie beim Einkauf nur echten
Kathreiners Ialzkaffee nehmen, der ſich [eit
20 Jahren als der beſte alzkaffee in allen
Kulturländern bewährt hat. Ss gibt keinen
Malzkaffee auf der Welt, der an (ie Ver-
breitung des echten Kathreiners INalzkaffee

auch nur annähernd heranreicht.

Der Hekolt macht

Wir empfehlen von frisoh eingetroffeneor groszer Sendung

T Apfelsinen
und Blutorangen,

8 mittolgrosse groese groose rösstevgerri Dutzend 0.55 Dutzend 0.70 t Dutrend 0.90 Dafsend 1.20
do Sie c. urola Blut T. 7.060 100 er 530
Zuckersüese Messina- Dutzend Grosse Messiga- Dutzend 0.60

Blutorangon 1.10 u. 1.50 Zitronen 100 Stüeſe 150

Pottel 8 Broskowski
W Nir hitten die Auslagen und Prelse in unseren Schaufenstern zu beschten.

Mitglied des
Rabatt-

O Spar-Vereins.
Prachtvoller ital, Salat mit viel Nayonnaise,
Täglich frische, delſkate Hummer Mayonnaise Pfund 3.00

Ferner offerioron wir:

Prima Astrach. Kavular, Pfund 10.00 u. 12.00 M.,
Malossol-Kaular, Pfund 18.00 u. 20.00 M.,

Vortre liche holl. Austern,. Melgol. Hummer, fetträeſenden Rhein- und
Weserlachs, geräueh. Flussaale, echte Kieler gehleibüeklinge,

echte Kieler Sprotten, heute Pfund O. 80.
Delikate fette NMatjes-Heringe, Neue franz, und Halta- Kartoffeln.

Alle Sorten Wild- und Taſelgefnügel, franz Gemüse u. Salate.
Täglich frische Braunsehw, u. Thür. Fleiseh- u. Wurstwaren.

Prachtv. russ. Poulgts, Stück 2.00--2,50, Poulardaen, 2.75--3.50.

Pfund 1.20



Von
der' Wahrheit

unserer Ankündigung,
dass wir unser gesamtes

Total- Ausverkau

reellon, guten Schuhwaren, wie wir sie seit unserem fast 70jäbrigen
Bestehen immer geführt haben.

wegen Warenlager zu Preisen, die von beginnt25 00 bis zu 75 herabgesetzt sind,

Auflösung ausverKaufen, Kann sich jeder an den Sonnabenchü 9
klar und deutlich in unserem Schaufenster ange-

des brachten Preisen überzeugen. Wir geben hiermit den
ausdrücklich die Erklärung ab, dass alle unsere Anpreisungenn Laden geschäftes der vollen Wahrheit entsprechen. Unser Lager besteht aus ganz 75. Febr uar.

T Froeitag bleibt mein Lokal wegen Vorbereitung geschlossen.

Damen u. Herrenstiefel Zur Konfirmation
Chevreaux, Boxcalf etc. H besonders günstig.in den verschiedenston modernsten Formen,

farbig und schwarz, mit und ohne Lackkappe:
Anstatt I8.50 I. 13. 85 dar.

16.50 12.3514.50 10.85
12.50 9.35160.50 6.50
7.75 5.80

u KNabeél e a34 elegante

Anstatt 10.00

ver Babkhischo S en g
Anstatt I2. 50

Schulstiefel e g Hausschuhe in allen Ausführungen,

l 9 h S extra gutebequeme, breite Form, Spangenschuhe ete. Qualitäten.
für Knab d Mädchen. Lack, Oh bh r e M arhet 5 Ballschuhe e Gueranstatt 222 6. r 7. c 00 Filzschuhe mit und ohne Ledersoblen,

jetzt M. M. M. h reichliches Lagor.4 Kinder-Turnschuhe, m Filz- r e Gegründet 1843. Pantoffeln r de g e n
h hahbe, Sandalen, reiebli tiert, t it weieh, u, fest. Son reisormissigung n Bahyschuhe a h Frorer Auoweht

Horiieſeranten
empfiehlt

von täglich friſcher Sendung
Cablian ohne Kopf Pfd 27
„eelachs ohne Kopf Pfd. 5
Angelſchellſiſch ca. 1pfd. a 33

Angelſchellfiſch groß Pfd. 40

Bratſchellfiſch Pfd. 20
Kuurrhahn großer Pfd. 30
Goldbarſch Pfd. 25
Karbonaden bratfert. Pfd. 33

Auſternſiſg J wie 5S
Schollen mittel T 45

Bratſchollen Pfd. 30 5
geilbutt 2-4pfünd. Pfd. (5
Seezunge Oſtender Pfd. 175

Steinhutt Oſtender Pfd. 175

Flußzander wie leb. Pfd. 95
Flußlachs rotfl. Anſchnitt 129

Norweger Hummerkrabhen

mittel Pfd. 25, gr. Pfd. 354
Lehende Karpfen.

Lehende Schleie u. Aale

m
Gegr. 1883 R

r 4friecrich Peileke
Möbel Magazin

Geiſtraße 25,
empfiehlt [31061*

ſein großes Lager in

Möbel,
beſonders

ür Möbel

T

J12

Brautausstattungen.
Größtes Spezialgeſchäft
für Gelegenheitskäufe.Eigene Tiſchlerei u. Polſter
werkſtatt im Hauſe.

Geirr. I883
Preiswert und gut

kaufen Sie sämtliche 213
Ktruwpfwaron Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschätt

H. Schnee Nacht
Gr. Steinstr. 84. Gegr 1838.

200

z

Die schönste Ziersochrift:
Soennecken's

Lehrbücher zum Selbstunterrlcht T. Teoll: M 1.50
Lehrbücher für Schulen Heft 1 und 2: je 25 Pf

Soennecken's Rundschriftfedern
Man achte auf des Erfindersden Namen „Soennecken““

1 Auswahl Nr 8 25 einfache und doppelte Federn M 1.-

Berlin F. SOENNECKENM BONN Lelpzlg
Ueberall erhältlich

Brüssel 1910:
„„Grand

Ppix“

Lelcht
erlernbar

307

Velhiaücher erhalten

nicht einlaufend, SKarl Drenkow, Seidenwolle mit eng wertvolle GeschenkeDekorateur, Leipzigerstrasse 74. t. Sehnee Nachf., Gr. Steiuſtr. 84. h fabſhodl Carl Gentnev in Goppinsen

Total- Ausverkauf.
Vorzüglichste Schuhcreme Heute Freitag

Schutrmarke Kaminfegen Kommen dio
Restbestämdle v

Telephon 2654.

Polster- u. Dekorationswerkstatt.,
Salongarnituren, Wohnzimmerdiwans, 2920

S Ledermöbel, Klubsessel.
Reinigen und Auffärben von Ledermöbel.

Raffinerlestr. 43 b. Fernsprecher 565.

a r tDruck und Tourenzabl. [2362
Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billiget.

10 gespielte Pianinos dfen-Reinigen,
von Blüthner, Ibach, Irmler, 5 SSchwechten u. a. verkauft zue n an gieeet teſtean unter voller GarantieB. Höll, Gr. Ulrichſtraße 33/34. Zel. 2308. Tuwelen [692)]

die einen S bis 1. 75 haben,

30., 20 u O g.
per Paar,

iele seidHalle a. S. Alwin Tietz n er

Leipziger
9 Turm.

Laden-Einrichtung, Schaukästen zu verkaufen.

Wratzke u. Steigen w

g2

c

S
am e

e

l

alle a. S.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1688. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 93 der Halleſchen ZeitungFreitag 24. Februar 1911.e o 0 e e o 00 eLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage. Herr Geheimrat Löning, und andere betonten, daß der Wahl Die Einweihnngsfeier des neuen Heims des Kaufmänniſchen

e kampf zwar ſcharf, aber ſachlich geführt werden ſolle, um den Vereins fand geſtern Mittwoch in Geſtalt eines Herrenabends ſtatt24. Februar. bürgerlichen Parteien bei einer etwaigen Stichwahl ein Zu Das neue Heim, das auf dem Hofe von „Mars-laTour“ errichtet
1500. Kaiſer Karl V. geboren. ſammengehen nicht von vornherein zu vereiteln. Jn ſeinem iſt, macht einen ſehr anheimelnden Eindruck. Jm Erdgeſchoß befindet1582. Einführung des verbeſſerten Kalenders durch Papſt Schlußwort hielt Herr Profeſſor Dr. v. Blume einen Block der ſich der Feſtſaal. Jm Obergeſchoß befinden ſich die lichtvollen Zimmer

Gregor XIII., den die Proteſtanten jedoch nicht annehmen. KHonſervativen mit den Nationalliberalen auf lange Zeit für aus- der Fortbildungsſchule des Vereins, die auch einen „Fortſchritt“
1786. Der Sprachforſcher Wilhelm Grimm geboren. geſchloſſen, hoffte aber, daß man ſich am Ende doch wieder in unſerer Zeit deutlich machen, es gibt nämlich keine Schulbänke, ſondern
1799. Der Satiriker Georg Chriſtoph Lichtenberg geſtorben. einem Block der bürgerlichen Parteien, unter Ausſchluß des jeder Schüler hat einen Stuhl. Sehr anziehend wirken die geſchmack
1809. Feldmarſchall Edwin Freiherr von Manteuffel geboren. Zentrums, zuſammenfinden werde. Wie die Dinge liegen, hat voll eingerichteten Räume des Lehrlingeheims, die auch ein Billard
1815. Der Erbauer des erſten Dampfbootes, Robert Fulton, dieſe Hoffnung wenig Ausſicht auf Erfüllung, denn wie bei dem zimmer aufweiſen. Der Vorſtand darf mit Stolz auf dies Ergebnis

geſtorben. verfloſſenen Block würden ſich aus dem Widerſtreit der Meinungen ſchauen die Arbeit des Vorſitzenden Herrn Probſt, des altbewährten
1829. Der Dichter Friedrich Spielhagen geboren. über Staatsnotwendigkeiten bald wieder ſolche Unterſchiede er Schatzmeiſters Herrn Kurt Steckner des „Lichtbringers“, Herrn
1867. Der erſte Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird in geben, daß ein erſprießliches Zuſammenarbeiten unmöglich Funger und aller übrigen Mitanbeiter iſt nicht umſonſt geweſen.

Berlin eröffnet. erſcheint. r. Jm Herrenabend gab Herr Probſt einen Rückblick auf die Baugeſchichte.1884. ſee Philolog Georg Büchmann (Geflügelte Worte) ge- Akademiſche Leſehalle zu Halle a. S. Se Jahre d d jetzt 49 57 n n auf dem Großen
ſtorben. 20. Februar iſt die Akademiſche Leſe ür un iverſitäts erlin gewohnt, bis er nun das der Neuzeit entſprechende neue Haus,1905. Der Durchſtich des Simplontunnels wird beendet. ſiadt wegt Parkaret worree e r See r das ſechs Schulzimmer und ſieben Geſellſchaftszimmer enthält, beziehen

Tagesſpruch: Merkmal großer Menſchen iſt, daß ſie an
andere weit geringere Anforderungen ſtellen
als an ſich ſelbſt.

Marie v. Ebner-Eſchenbach.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Februar.

Die Königin von Schweden in Halle. Jn der Nacht zum
23. d. Mts. berührte die Königin von Schweden auf der
Reiſe von Berlin nach Karlsruhe den hieſigen Perſonenbahnhof.

Militäriſches. Hauptmann Erd mann im FüſilierRegt.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wurde zum
Kompagniechef ernannt. Hauptmann Hakki, ottomaniſcher Offizier,
wird mit dem 1. April als Leutnant à la suito der Armee dem
Mansfelder Feldart.-Regt. Nr. 75 mit der Uniform des Regiments
zur Dienſtleiſtung überwieſen, Dem Stabsarzt Dr. Schwenk
(Halle a. S.) der Landwehr erſten Aufgebots wurde der Abſchied mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt.

Den Freiſinn,
ſeine Geſchichte und Entwicklung im Zuſammenhang mit der auf
den Jdeen der franzöſiſchen Revolution fußenden Entwicklung des
Liberalismus überhaupt behandelte geſtern Mittwoch Herr Pro-
feſſor Dr. v. Blume in der Reihe der Vorträge, die vom
Nationalliberalen Verein und dem Verein der Jungliberalen über
die Programme der politiſchen Parteien veranſtaltet werden. Der
Vortragende bezeichnete es als Ziel der liberalen Parteien, daß
die tatſächliche Machtſtellung des Konſervatismus innerhalb
unſeres Staatslebens gebrochen werden müſſe. Jndem er an der
Hand der Parteigeſchichte den Zuſammenſchluß der freiſinnig-
demokratiſchen Parteien zu einer politiſchen Gemeinſchaft er
örterte, machte er ſich eines vielleicht nicht ganz unweſentlichen
Jrrtums inſofern ſchuldig, als er behauptete, es ſei von Belang,
daß die linksliberale Gemeinſchaft das Wort „freiſinnig“ auch in
den Namen der neuen Parteibezeichnung aufgenommen habe.
Tatſächlich aber bezeichnet ſich dieſes Parteigebilde nicht als frei-
ſinnige Volkspartei, wie er meinte, ſondern als „fortſchrittliche
Volkspartei“. Jrgend welche anderen r aus dieſer
irrigen Darſtellung wollen wir nicht ziehen als nur die, daß bei
einem Parteiführer eine ſolche Entgleiſung ausgeſchloſſen ſein
ſollte. Der Kennzeichnung des rechts- und linksflügeligen Libe
ralismus durch den Vortragenden, die ſich in der herkömmlichen
Betrachtungsweiſe hielt, haben wir nichts weiter hinzuzufügen;
das Bemerkenswerteſte für uns war die Feſtſtellung, daß durch
die Ausführungen des Redners ſich wie ein roter Faden bereits
die Rückſicht auf die kommende Wahlagitation zog. Es iſt aber
die Milde der Polemik anzuerkennen, die der Vortragende gegen
die rechtsſtehenden Parteien anſchlug. Wenn er dabei die Not-
wendigkeit des Zuſammengehens aller liberalen Parteien, der
Nationalliberalen mit dem Linksliberalismus beſonders betonte,
ſo iſt das eine Sache, mit der die konſervativen Parteien eben zu
rechnen und in die Rechnung der kommenden Wahlarbeit einzu-
ſtellen haben. Wenn er aber mehr wie einmal den Kampf gegen
rechts in den Vordergrund rückte und dennoch auch von einer
ſcharfen Bekämpfung der Sozialdemokratie als dem Todfeind des
Liberalismus, dem Staat im Staate, redete, ſo überſah dabei der
Herr Profeſſor in der Weltfremdheit gegenüber der harten Wirk-
lichkeit, daß tatſächlich der Kampf der Liberalen gegen rechts auf
eine Begünſtigung der Sozialdemokratie hinausläuft. Schärferen
Ausdruck verlieh dieſer Folgerung in der nachfolgenden Aus-
ſprache Herr Telegraphenſekretär Altermann, der bemerkte,
daß die Nationalliberalen auch noch etwas mehr nach links als
bis zu den Freiſinnigen gehen müßten, wenn die Dinge das mit
ſich brächten, d. h. alſo im Gegenſatz zu dem Hauptvortragenden,
daß ſich die Nationalliberalen gegebenenfalls zu den Sozialdemo-
kraten finden würden: der Block von Baſſermann bis Bebel. Herr
v. Blume rühmte dem Freiſinn nach, daß dieſer an den Aufgaben
des Staatslebens im poſitiven Sinne mitarbeite und er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß es noch zu einem liberalen Deutſchland
kommen werde. Herr Oberlehrer Dr. Bohnenſtaedt
meinte auch, daß das Einigende in den Vordergrund geſtellt
werden möchte, und er ſuchte nachzuweiſen, daß das wohl möglich
wärc. Es ſei traurig, daß die Konſervativen im hieſigen Wahl-
kreiſe einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt haben, er mußte ſich
aber nachher von Herrn Rentner Pfeiffer und von ſeinem
eigenen Parteigenoſſen Herrn Profeſſor Jacobſen dahin belehren
laſſen, daß die Liberalen die von der konſer
vativen Parteileitung angebotene Wahlhilfe
bei den kommenden Reichstagswahlen ſchlank-
weg abgelehnt haben. Auch der freiſinnige Herr
Bouſſet gab zu, daß der liberale Verein die alſo gebotene
Hand zurückgewieſen habe, weil man zunächſt allein den Wahl
kampf führen wolle in der Hoffnung, daß bei einer Stichwahl der
Liberalen mit den Sozialdemokraten die Konſervativen für den
Freiſinnigen eintreten würden. Aha! Wenn nun aber nicht die
Liberalen, ſondern die Konſervativen in die Stichwahl kommen?
Man wird zur richtigen Zeit die Garantien des Liberalis-
mus entgegennehmen. Denn diesmal heißt es unweigerlich:
„Hand wird nur von Hand gewaſchen!“ Herr Prof. Jacobſen
hegte übrigens wenig Hoffnung, daß die Nationalliberalen im-
ſtande ſein würden, erzieheriſch auf den Linksliberalismus ein-
zuwirken. Herr Dr. Bohnenſtaedt nahm nach den ihm ge-
wordenen Aufklärungen den den Konſervativen gemachten Vor-
wurf zurück, konnte es aber nicht verhüten, daß ihm Herr Alter-
mann ſehr deutlich zu verſtehen gab, er habe mit ſeinen Aus-
führungen den Karren etwas verfahren. Nicht alſo die
Konſervativen, ſondern die Freiſinnigentragen einzig und allein die Schuld, daß es imWahlkreiſe nicht zwei, ſondern drei Kandi-
daten gibt. Das ſei hierdurch nochmals von
vornherein feſtgeſtellt. Der Leiter der Verſammlung,

das aus dem Rektor, dem Direktor der Königl. Univerſitätsbibliothek
und acht Dozenten beſteht, von denen einer mit der Geſchäftsführung
beauftragt iſt. Für die innere Verwaltung wird außerdem ein Aus-
ſchuß aus den ſtudierenden Mitgliedern gewählt (ein Direktorium aus
mindeſtens ſechs Studierenden). Der Betrieb der Akademiſchen Leſe
halle wird Anfang April aufgenommen. Als Leſehalle eingerichtet
werden die bereits gemieteten Räume auf der Barfüßerſtraße 9 im
Erdgeſchoß, die ſich ſehr nahe der Univerſität befinden. Vorläufig
ſollen wenigſtens 80--100 Zeitungen, auch einige ausländiſche, und
30--40 Zeitſchriften aufgelegt werden. Es wird von der Beteiligung
der ſtudierenden Jugend und der alten Akademiker abhängen, wie
weit die Einrichtung in Zukunft ausgebaut wird. Der Mit-
gliedsbeitrag beträgt für Studierende 2 Mk. im Semeſter, für alte
Akademiker 3 Mk.

Familienabend von St. Ulrich. Jm Anſchluß an unſere
geſtrige Mitteilung über den in Geſtalt eines Familienabends geplante
Nachfeier des 29. Jahresfeſtes des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich
in den „Kaiſerſälen“ am 27. d. Mts. um 7! Uhr wird uns ge-
ſchrieben, daß Kurt Delbrücks evangeliſches Volksſchauſpiel Die
Salzburger zur Aufführung gelangt. Dasſelbe iſt bereits an
vielen Orten, wir nennen nur Naumburg, Eſſen, Frankfurt a. M. und
Hannover, unter großem Beifall wiederholt aufgeführt worden. Jn
ſechs Bildern wird darin die Vertreibung der evangeliſchen Salz-
burger 1731 durch ihren Landesherrn, den Biſchof Firmian, und die
bittere Not, welche die Evangeliſchen um ihres Glaubens willen in
ihrer Heimat zu beſtehen hatten, ſowie die Answanderung nach Preußen

in den Schutz König Friedrich Wilhelms I. in ergreifender Weiſe ge
ſchildert. Pfarrer Delbrück hat mit dieſem Feſiſpiel ein Meiſterſtück
der Volksſpiele geſchaffen. Erinnert ſei nochmals daran, daß an den
Eingängen der „Kaiſerſäle“ am Montag abend keinerlei Eintrittskarten
mehr ausgegeben werden dieſelben müſſen, um jedes unliebſame Ge-
dränge an der Kaſſe zu vermeiden, bereits im voraus, und zwar am
Donnerstag, Freitag oder Sonnabend nachmittags von 3 bis 4 Uhr
im Konfirmandenzimmer von Herrn Paſtor Richter, Kl. Märk. ſtraße
entnommen werden. Kinder unter zehn Jahren haben keinen Zutritt,
ältere nur in Beuleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter.

Bibel und Schriften Verein. Statt des in Aueſicht ge
nommenen Programms für den nächſten Vereinsabend am 28., ds.
8 Uhr wird in dem Gemeindeſaal, Kl. Klausſtraße 12, Burg
prediger Calaminus- Wettin einen Vortrag halten über
„Die vorjährigen Oberammergauer Paſſions-
ſpiele nach perſönlichen Erinnerungen Jedermann
iſt dazu herzlich willkommen.

Aus der Domgemeinde. Von nächſter Woche ab finden im
Gemeindeſaal, Kl. Klausſtraße 12, die Paſſionsgottesdienſte
ſtatt der erſte iſt am 3. März abends 6 Uhr.

Der Preußiſche Beamtenverein (Pr. B.-V.) veranſtaltet am
27. d. M. abends 8 Uhr im „Neumarktſchützenhauſe“ einen Vor-
tragsabend. Herr Stabsarzt a. D. Dr. med. Kahnt aus Wilmers-
dorf wird ſprechen über: „Das Pflanzenheilverfahren,
ein neuer Zweig der Naturheilmethode“. Nach dem
Vortrage finden Solo-Geſangsvorträge(Sopran) ſtatt. (Siehe
auch Anzeige in heutiger Nummer.) Ferner wird bekanntgegeben, daß
Herr Eiſenbahnoberſekretär Hülle mann aus Geſundheitsrückſichten
ſein Amt als erſter Schriftführer niedergelegt hat. Herr Eiſenbahn
oberſekretär Boerner Krauſenſtr. 13 J und Thielenſtr. 2) iſt nunmehr
alleiniger Schriftführer des Vereins. Die wirtſchaft
lichen Angelegenheiten (Kohlenbeſtellungen) bearbeitet Herr
Eiſenbahngütervorſteher von Sack (Bernhardyſtr. 46 II oder Thielen
ſtraße 2), der als Nachfolger für den nach Breslau berufenen Prof.
Rothſtein in den Vorſtand gewählt worden iſt. Die Vereinsfeſtlich
keiten werden fortan durch einen beſonders gewählten „Feſt aus
ſchuß“ geregelt.

Im Deutſchen Oſtmarkenverein, Ortsgruppe Halle a. S.,
hielt in der geſtern Mittwoch in der „Tulpe“ abgehaltenen Haupt
verſammlung Herr Geh. Poſtrat Schütz einen Vortrag über die
„Oſtmarkenpolitik ſowie das Enteignungsgeſetz und
ſeine Nichtanwendung“. Die Oſtmarkenpolitik, die ſtets eine
ſchwankende geweſen, ſei nächſt der elſaß-lothringiſchen heute zweiſellos
mit die wichtigſte Frage unſerer inneren Politik. Wie in allen
nationalen Fragen, ſo ſei auch Bismarck in der Oſtmarkenpolitik
der Führer geworden. Das Polentum wuchs immer mächtiger heran,
beſonders ſeit durch Unterſtützung ſeitens des 1840 gegründeten
Marcinkowskivereins überall ein ſtarker polniſcher Mittelſtand ent
ſtanden war. Bismarck ſchuf 1886 das Anſiedlungsgeſetz,
um durch Anſiedlung deutſcher Bauern und Arbeiter das Deutſchtum
in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen gegenüber poloniſierenden
Beſtrebungen zu erhalten und zu ſtärken. Die Polen ſchritten zu
Gegenmaßregeln. Das Angebot von bäuerlichem Kleingrundbeſitz iſt
ſeit 1900 ſehr gewachſen, ein Zeichen, wie die durch die polniſche
Konkurrenz geſteigerten Bodenpreiſe die Seßhaſtigkeit des ganzen
bäuerlichen Grundbeſitzes zu erſchüttern drohten. Dies war beſonders
der Grund für die bekannte, vor fünf Jahren beſchloſſene, aber bisher
nicht in Anwendung gekommene Enteignungsvorlage. Das
Enteignungsgeſetz hätte, ſo meinte der Redner, aus praktiſchen Gründen
unbedingt angenommen werden müſſen, denn Sachliches läge zur Ab-
lehnung nicht vor. An ſeiner Nichtanwendung trage ſo etwas wie
Verſöhnungspolitik wie überhaupt die innerpolitiſche Parteikonſtellation
die Schuld. Folgende Entſchließung gelangte einſtimmig zur
Annahme „Die von der Ortsgruppe Halle des Deutſchen Oſtmarken
vereins einberufene Verſammlung bittet den Hauptvorſtand des Oſt
markenvereins, bei der Königl. Regierung vorſtellig zu werden, daß
durch baldige Anwendung des Enteignungsgeſetzes das Anſiedlungs-
werk im Oſten kräſtig fortgeſetzt werde. Ferner beauftragt die Ver
ſammlung den Vorſitzenden, die beiden Landtagsabgeordneten für Halle
Saalkreis zu erſuchen, im Landtage im gleichen Sinne zu wirken.“
Die ſtatutengemäß auszuſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden
wiedergewählt bis auf den ablehnenden Schriftführer, deſſen Amt
infolgedeſſen eine Neubeſetzung erfuhr. Neu tritt auch Herr Profeſſor
Freſe in den Vorſtand ein. Die Mitgliederzahl hat ſich im Berichts
jahre von 109 auf 126 gehoben

konnte. Herr Oberlehrer Rienau als Vorſitzender des Lehrer-
kollegiums der Vereinsſchule berichtete über dieſe, die nur 5 Jahre
jünger iſt als der Verein ſelbſt. Die Schule zählt jetzt 340 Schüler
in 12 Tagesklaſſen und 230 Abendſchüler. 20 Lehrer ſind in ihr tätig.
Um die Unterhaltung des Abends bemühten ſich die Herren Riemer,
Gebr. Lau, Gebr. Nilius und stud. Kunſtmann, der mit ſeinen Dar-
bietungen beſonders entzückte. Küche und Keller des Wirtes, Herrn
Norbert Herold, gaben ihr Beſtes her, ſo daß die ungezwungene Ge
ſelligkeit lange anhielt.

Der Kommunalverein Halle-Oſt feierte geſtern Mittwoch
im „Wintergarten“ ſein neunjähriges Beſtehen durch Konzert der
Görlachſchen Kapelle und Klaviervortrag der Damen Frau Vock und
Fräulein M. Saalbach. Die Feſtanſprache des Vorſitzenden, Herrn
Oberingenieurs Minner, wies auf das hin, was der Verein bisher auf
kommunalem Gebiete geleiſtet habe. Fräulein M. Meſſing ſang bei
Klavierbegleitung des Fräulein Saalbach Lieder, Mitglieder des Cerele
frangais boten Muſikvorträge und ein Singſpiel mit Tanz. Der
Schüler Werner Brandt erfreute durch einige Violinvorträge. Auch
ein Theaterſtück ward geboten.

Verein für Naturkunde. Am 25. d. Mts. 81 Uhr abends
findet die nächſte Verſammlung in der „Dresdener Bierhalle“ (Kaulen
berg) ſtatt. Herr Ulrich ſpricht über „Elektriſche Uhrenan-
lagen: Haupt- und Nebenuhren, Wächterkontrolluhren uſw.“ Es
wird eine vollſtändige, tätige Anlage aufgeſtellt. Zahlreiches Erſcheinen
wird erbeten. Gäſte ſind willkommen.

Apollotheater. Das Gaſtſpiel des Theaters Job Claſſen
geht ſeinem Ende entgegen. Heute Donnerstag findet die Erſtauf-
führung des neueſten Schwankes: „Das gefährliche Alter“
ſtatt. Vorher gelangt der einaktige Schwank „Sein Geheimnis“
zur Aufführung. Sonnabend fällt die Vorſtellung aus. Sonntag
ſind zwei große Vorſtellungen Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preiſen
„Ein dreieckiges Verhältnis“ und abends 8 Uhr „Das
gefährliche Alter“. Dienstag, 28. Februar, die große Ab
ſchiedsvorſtellung.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Lotte Sarrow tritt in
ihrem Mimodrama „Die Ehebrecherin“ unwiderruflich nur noch fünf
Tage im Walhallatheater auf, da ſie durch anderweitige Ver
pflichtungen verhindert iſt, ihr Gaſtſpiel zu verlängern, wie ihr
Direktor Blüthgen angeboten hatte. Sonntag nachmittag 4 Uhr
findet die einzige Kindervorſtellung dieſes ſenſationellen
Großſtadtprogramms ſtatt mit den berühmten phänomonalen Seelöwen
der Mad. Juillette. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß eine
weitere Möglichkeit, den Kindern dies Februarprogramm vorzuführen,
nicht beſteht.

Zoologiſcher Garten. Auf den heute abend, 71 Uhr ſtatt
findenden Geſellſchafts- Abend (Konzert des Stadttheater
Orcheſters, Soliſtin: Frl. Ruth Aſhley) ſei nochmals hinzewieſen.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittags findet
Künſtler- Konzert ſtatt.Grand Hotel Berges. An den drei Karnevalstagen, nächſten
Sonntag, Montag und Dienstag findet in ſämtlichen Erdgeſchoß-
räumen ein großes karnevaliſtiſches Leben und Treiben nach echt
Kölniſcher Art ſtatt. Unter Leitung einer vorzüglichen Kapelle werden
die neueſten diesjährigen Karnevalslieder abgeſungen. Für Ubeber-
raſchungen vielerlei Art iſt beſtens Sorge getragen. Tiſchbeſtellungen
werden rechtzeitig erbeten.

Jn Krämpfen. Heute vormittag ſtürzte an einem Hausein
gange auf der Leipzigerſtraße ein von Krämpfen heimgeſuchter Buch
drucker zu Boden und verletzte ſich dabei am Kopfe ſo erheblich, daß
er im Krankenwagen fortgebracht werden mußte. Ebenfalls heute
früh fiel ein auswärtiger Handelsmann am Bahnhofe in Krämpfe.
Doch erholte er ſich bald wieder, und da ſeine aus dem Korbe ge-
fallenen Käſe ebenfalls nicht gelitten hatten, ſo konnte er ſeinen Weg
fortſetzen.

Selbſtmordverſuch. Am 22. d. Mts. verſuchte ſich ein
Formerlehrling im Keller des Grundſtücks Beeſener Straße 25 zu er
hängen. Durch das Hinzukommen eines Mädchens wurde er an der
Ausſührung ſeines Vorhabens gehindert. Grund zur Tat ſoll ſchlechte
Behandlung in ſeiner Lehrſtelle ſein.

Aus der Gemeinde Kripehna, nicht aus Grizehne ſtammen
die 16 Mark, welche, wie geſtern berichtet wurde, dem Konſervativen
Verein überwieſen worden ſind. Hoffentlich findet dieſes ſchöne Bei-
ſpiel gute Nachſolge.

Halleſches Kunſtleben.
Winterkonzert der Sängerſchaft „Fridericiana“, Jm Anfang

dieſes Winterſemeſters hat ſich in der Leitung der Sängerſchaſt
„Fridericiana“ ein Wechſel vollzogen. Chormeiſter iſt jetzt der Königl.
Muſikdirektor Profeſſor Fr. Brandes aus Leipzig, ein Künſtler, der
ſich als Schriftſteller wie als Muſiker eines verdienten Anſehens erfreut.
Sein erſtes Konzert in Halle hat ihm auch hier eine ehrenvolle Schätzung
begründet. Herrn Prof. Brandes Einfluß zeigte ſich gleich in der
Zuſammenſtellung des Programms. Von allen Chorſachen mit Orcheſter-
begleitung war mit Recht abgeſehen, denn dem modernen Jnſtrumental
körper ſind nur Chöre mit zahlreichen ſtimmkräftigen Mitgliedern ge-
wachſen. Dafür waren die a-capella- Literatur und vom Klavier unter
ſtützte Chöre um ſo ausgiebiger herangezogen. Jn den hübſchen
Geſängen für Sopran, Chor und Klavier von Sekles, der in Halle
bereits durch ſeine Bläſerſerenade bekannt geworden iſt, war ſogar für
eine Novität geſorgt. Jn den Männerchören offenbarte ſich durchweg
eine ſorgfältige, gute Dieziplin. Die „Fridericiana“ verſügt jetzt über
befriedigendes Klangmaterial, das ſich um ſo vorteilhafter präſentierte,
als es Herr Brandes verſtand, es ſtets innerhalb der Grenzen der
Leiſtungskraft zu verwenden. Ausſprache, Rhythmik und Dynamik
erwieſen ſich wohlg pflegt. Daß die erſten Tenöre noch mehr Glanz
und Schönheit erreichen möchten, iſt ein Wunſch, der hier der fleißigen
ſtudentiſchen Sängerſchar alljährlich ausgeſprochen wird. Alle Vorträge
wurden ſinn- und empfindungsvoll behandelt; überall war mit feinem
Verſtändnis auf den Stimmungsgehalt Bedacht genommen. Am meiſten
entzückten die Chöre von Stöhr, Otto und die köſtliche Bearbeitung

Die Sparkaſſ für rechnende Familienväter, welche Bedarf in fertiger Herren u. Knaben-Garderobe,
Arbeiter Berufskleidung, ſowie ſoliden Anzugſtoffen zur Maßanfertigung
haben, bildet der TotalAusverkauf wegen vollſtändiger Auflöſung des Warenlagers
Leipzigerſtraße 1 (Rathaus). Preiſe für Winter-Anzüge, Ulſter, Joppen und Paletots

ſo fabelhaft billig, daß es ſich mehr wie lohnt, ſchon jetzt den Bedarf für den kommenden Winter zu decken. Der TotalAusverkauf findet nur im Laden
der früheren Firma Ed. Cohn, Max PFranken, Halle S., Leipzigerſtraße 1 (Rathaus), ſtatt. Verkaufszeit: von 9 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr;
Sonntags von /8 Uhr bis 9 Uhr und 12 bis 2 Uhr. Die Ladeneinrichtung ſteht billig zum Verkauf. Richard Werner „[1139
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des „Jäger aus Kurpfalz“ von Othegraven, Einige von ihnen mußten
ſogar auf Wunſch der Hörer wiederholt werden.

Als Soliſten wirkten in dem ſchönen Konzert mit Fräulein Doris
Walde aus Dresden und Herr Konzertmeiſter Hugo Hamann
aus Leipzig. Frl. Walde ſang Lieder von Schubert, Curti, Becker
Pfitzner und erfreute durch ihre anſehnlichen Stimmittel. Jhr Sopran
ermangelt in der Tonbildung und Jntonation allerdings noch des letzten
Schliffs. Jhr Vortrag verträgt noch mehr geiſtige Bewegung. Herr
Hamann ſteuerte eine Sonate von J. S. Bach bei, die ſich in der
Umgebung der Solo und Chorlieder nicht allzu vorteilhaft ausnahm,
obwohl an ihre Wiedergabe Intelligenz und Können geſetzt wurde.
Weit mehr Anklang fand die Romanze von Svendſen, die Herr Hamann
mit großer Tonſchönheit und Jnnerlichkeit ſpielte und die Mazurka von
Zarzicky. Jn den Liedern mit Solovioline trug der Künſtler außer
ordentlich zur Vertiefung des Geſamteindrucks bei. Die Klavier-
begleitung war den geſchickten Händen des Herrn etad. phil. Hobohm

anvertraut. Prof. Dr. W. Kaiſer.Liederabend von Liſa und Sven Scholander. Wenn man
öfters Gelegenheit hatte auf dem Gebiete der Sangeskunſt zur Laute
Vertreter zweiten und dritten Ranges zu hören, ſo freut man ſich
um ſo mehr, wenn mit Sven Scholander, dem ſchwediſchen
Barden ſozuſagen der klaſſiſche Repräſentant dieſer Kunſtgattung auf
dem Plane erſcheint. Denn was auf dieſem Gebiete das Allerwichtigſte
iſt, was noch bedeutſamer iſt als ein umfangreiches, glänzendes Stimm
material, Wahrheit und Echtheit der Empfindung,
eine Gabe bei den zumeiſt volkstümlichen Liedern einen tiefen Blick
in die Volksſeele zu tun, und ihre Gedanken wiederum in höchſt vor
trefflicher Weiſe wiederzugeben, durch entſprechende Mimik, die etwas
Natürliches, Ungezwungenes hat, die jeweilige Situation mit ein paar
Strichen klar zu kennzeichnen, dieſe Gabe beſitzt Sven Scholander
in ganz hervorragendem Maße, und da auch bei unſerer überjeinerten
Kultur, die Unwahrheit und Künſtelei an die Stelle wahren, echten
Empfindens ſetzen will, wir uns alle doch noch einen Funken von
Natürlichkeit gerettet haben, findet auch die Kunſt eines Scholander
immer wieder zahlreiche Liebhaber und Bewunderer.

Der geſtrige Abend war im ganzen auf denſelben Ton geſtimmt
wie die früheren. Altdeutſche Volkslieder waren zu finden neben
niederrheiniſchen, holländiſchen, öſterreichiſchen, italieniſchen, neben
franzöſiſchen Bergerettes und anderen Vertretern der Obanson populsaire.
Mit großer Freude wurde es allſeitig begrüßt, daß Scholander ſein
liebenswürdiges Töchterchen Liſa, die er im vorigen Jahre den
Hallenſern vorſtellte, wieder mitgebracht hatte. Jhr ſympathiſches
Organ hat an Fülle und Rundung noch zugenommen, in der lebens-
vollen, charakteriſtiſchen Geſtaltung der Lieder, in der Mannigfaltigkeit
ihrer Ausdruckemittel gleicht ſie dem Vater. Die beifälligſten Dar
bietungen waren vielleicht diejenigen, in denen ſich Vater und Tochter
zum Duettgeſang vereinten. Sehr eindruckevoll in der Stimmung
wurde das tragiſche „Schweſterlein“ wiedergegeben, unvergleichlich
hübſch und komiſch im Ausdruck das livländiſche „Der luſtige Schneider
und ſein Weib“, das brutale und doch ſehr komiſche „Waiberſinn“, das
neapolitaniſche „Drunghe, drunghete, die Ronde villageoise“ mit
ihrem hübſchen Refrain und das ſchleſiſche Volkslied „Kränzelkraut“,
Von den Liedern, die Frl. Liſa Scholander alleine ſang, gefielen
am beſten „Jm Volkston“ und „Die Wahrſagerin“, Sven feierte
mit der Pariſer Straßenſängerſerenade „Si' je chante sous ta fenetre“
ſeine höchſten Triumphe. Das Schlußlied war dasſelbe wie wir es
von den Scholanderabenden gewohnt ſind, unermeßlicher Beifall, der
wieder wie ſo oft in Halle in Zudringlichkeit ausartete, ſo daß fich der
Sänger wieder zu allerlei Zugaben bereitfinden laſſen mußte.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Freitag abend wird Schillers „Wilyelm Tell“ einmalig als Abend-
vorſtellung, und zwar mit Herrn Hans Hofer vom Stadttheater
in Chemnitz in der Titelrolle als Gaſt auf Engagement gegeben.
Das geſamte Schauſpielperſonal iſt in der Vorſtellung in größeren
und kleineren Aufgaben beſchäftigt. Sonnabend wird die neue
Operette „Miß Dudelſack“ zum zweiten Male gegeben. Sonntag
nachmittag 31 Uhr Volksvorſtellung „Der Poſtillon von Lonjumeau“,
abends 71 Uhr „Der fliegende Holländer“. Eine äußerſt luſtige
Novitätt befindet ſich für Dienstag, den 28. Februar (Faſtnacht s
dienstag) in Vorbereitung. Es iſt dies „Sommerſpuk“, ein fröh
liches Spiel von Kurt Küchler, eine Novität, der von den Preßſtimmen
ein Erfolg wie einſt „Alt-Heidelberg“ prophezeit wird.

Fünftes Symphonie- Konzert des Stadttheater Orcheſters
(Veranſtalter: Geheimrat Richards, Leiter: Eduard Mörike). Es
ſei nochmals auf das Freitag, den 24. er., abends ſtattfindende fünſte
Symphonie-Konzert in den „Kaiſerſälen“ hingewieſen, das nur Werke
von Mozart und Beethoven bringt, und in dem der berühmte Geiger
Profeſſor Henri Marteau als Soliſt auftritt. Karten ſind in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch erhältlich.

Aus Künſtlerkreiſen. Se. Hoheit der Herzog von
Altenburg und Frau Gemahlin haben Herrn Geh. Hofrat
Max Richards zu dem heute, Donnerstag, den 23. Februar ſtatt
findenden Hof ball ins Reſidenzſchloß zu Altenburg eingeladen.
Herr Geh. Hofrat Richards wird dieſer Einladung Folge leiſten.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben Rudolf Presber, welcher jüngſt in der Literariſchen Geſell

ſchaft bei ſeiner Vorleſung gefeiert worden iſt, kommt am nächſten
Sonntag mit ſeinem neueſten, nach dem Franzöſiſchen bearbeiteten
Luſtſpiel hier zu Worte. Die unterhaltende Neuheit hat ihre erfolg-
reiche Uraufführung im Berliner Modernen Theater gefunden, wo ſie
auch vielfache Wiederholungen erlebte. Für Sonntag nachmittag, als
Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen iſt Henrik Joſens „Die Wild
ente“ beſtimmt. Freitag findet die. 23. Wiederholung von
„Kümmere dich um Amelie“ ſtatt während die zugkräſtige
Novität „Feldherrnhügel“ Donnerstag und Sonnabend wieder
holt wird.

Philharmoniſche Konzerte. Am 28. Februar beſchließt das
Winderſtein- Orcheſter ſeine dieswinterlichen Konzerte, um die
große Auslandsreiſe anzutreten, Als Soliſtin iſt gewonnen die einzig
artige Meiſterin des Klavierſpiele, der Carreo ebenbürtige Nachfolgerin
Alice Ripper., Wer die Künſtlerin im vorigen Jahre hier an
ihrem Klavierabend gehört hat, wie ſie die phänomenalſte Technik mit
höchſter Kraft des Ausdrucks verband, dem wird dieſer Eindruck unver
geßlich bleiben. Alice Ripper ſpielt u. a. Beethovens gewaltiges
Klavierkonzert in Es-dur. Das Orcheſter ſpendet noch ein Neues
„Die drei Palmen“, ſymphoniſche Dichtung von Spendiarow. (Karten
bei Heinrich Hothan.)

Hörſen- und Handelsteil.
Jm Verwaltungs-Bericht der Couſolidirten

Halleſchen Pfännerſchaft zu Halle a. S.
für das Jahr 1910 wird u. a. ausgeführt: Das Geſchäftsjahr 1910
ſchließt nach Abzug aller Unkoſten, Zinſen uſw. mit einem Geſamt-
rohgewinn ab von 662 693,69 gegen 749 516,82 im Jahre
1909. Die Vorausſage, daß die Erträge der Brikettfabrik und
Glashütte in Senftenberg im Geſchäftsjahre 1910 zurückgehen
würden, iſt eingetroffen, denn der Gewinnausfall gegen das Vor
jahr iſt im weſentlichen auf die Mindererträgniſſe dieſer beiden
Werke zurückzuführen. Am Anfang des Jahres blieb ſtrengeres
Winterwetter, welches auf den Brikettabſatz hätte belebend
wirken können, vollſtändig aus und es war daher die geſamte
Brikettinduſtrie gezwungen, ſchon in den erſten Monaten des
Jahres erhebliche Mengen ihrer täglichen Produktion auf Lager
zu nehmen. Verſchärft wurde dieſe ungünſtige Marktlage, nament
lich auch bezüglich der Preisbildung, noch durch das Angebot der
zahlreichen, neu entſtandenen Brikettwerke. Lediglich der Abſatz
in Jnduſtriebriketts kann im Berichtsjahre im allge-
meinen als zufriedenſtellend bezeichnet werden; allerdings waren
auch hier die Preiſe ſtark gedrückt. Beſondere Umſtände haben
auch das Betriebsergebnis unſerer Glashütte im Berichts-
jahre ungünſtig beeinflußt. Eine ausreichende Leiſtung des neuen
Wannenofens konnte erſt Ende des Jahres erzielt werden. Die
geſamte Flaſchenerzeugung im Berichtsjahre ſank daher auf
1478 198 Flaſchen und dieſer Umſtand mußte naturgemäß auch

in einem erheblich geri Erträgnis inen Ausdruck finden.
Von den alten Werken haben die Saline, die Naßpreſſe und unſere

aſſendorfer e ebenfalls geringere Erträge erbracht.
r Abſatz der Ziegeleifabrikate litt erheblich unter der mehrere

Monate andauernden Ausſperrung der Bauarbeiter, wodurch die
Bautätigkeit während dieſer Zeit vollkommen lahm gelegt wurde.
Zu dieſen Mindererträgniſſen der Werke tritt eine nicht unerheb-
liche Steigerung der Generalunkoſten. Auf den Grubenfeld
konten Senftenberg und Wernsdorf ſind die Erwerbskoſten der im
Berichtsjahre zur Arrondierung dieſer Felder gemachten Grund-
h und auf dem Konto Wohngebäude Senftenberg die

nkaufskoſten von vier im Berichtsjahre erworbenen Arbeiter
wohnhäuſern zur Unterbringung unſerer Arbeiter in Zugang ge
kommen. Durch die im Berichtsjahre gemachtenund ausgeführten Neubauten ſowie ſchließlich auch durch die der

Niederlauſitzer Brikett-Verkaufsgeſellſchaft für die geſtapelten
Mengen kreditierten Beträge wurden erhebliche Betriebsmittel
eſtgelegt und ſind infolgedeſſen auf Beſchluß der Deputation zur
eſchaffung der für den Betrieb erforderlichen flüſſigen Mittel

193 000 unſerer Schuldverſchreibungen im Berichtsjahre be
geben worden. Die Abſchreibungen ſind nach den bisherigen
Sätzen auf 309 028,41 feſtgeſetzt und es verbleibt nach Abzugderſelben und zuzüglich des Sewinnvortraget aus dem Vorjahre

von 39261,93 ein Reingewinn für 1910 von 392 827,21
Mark. Die Deputation hat in ihrer Sitzung vom 17. Februar
1911 beſchloſſen, 46 C pro Zu wie im Vorjahre, zur Aus
ſern an die Gewerken zu bringen und im übrigen der dies
ährigen ordentlichen Gewerkenverſammlung nachſtehende Ge

winnverteilung vorzuſchlagen: 1. Ausbeute 266 800 2. Tan-
tiemen 50 913,40 3. Vortrag 75 113,81 A.

Dividenden.
Folgende Dividendenvorſchläge werden weiter bekannt

Deutſche Kontinental-Gas geſellſchaft Deſſau 9 wie
im Vorjahre. Altenburger Sparbank wieder 10Leipziger Braunkohlenwerke, Aktiengeſellſch ft, Kulkwiß 14

(12) Rolandlinie in Bremen 5 (i. V. 4 9).Frankfurter Bank in Frankfurt a. M. wieder 9
Baſeler Handelsbank wieder 6 Württembergiſche
Hypothekenbank in Stuttgart wieder 72 Kammgarn
fpinnerei Meerane i. S, wieder 10 für die Aktien und 11
für die Vorzugsaktien. Oldenburgiſche Verſicherung s-
geſellſchaft wieder 125 für die Aktie.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
Nom. 6 250 000 Aktien, 6250 Stück zu je 1000 No. 1-6250,
der Schleſiſchen Textilwerke Methner u. Frahne
Aktiengeſellſchaft zu Landeshut i. Schleſ.

—--y. Die Kaligewerkſchaft Burbach erzielte im abgelaufenen
Geſchäftsjahre einen Reingewinn von 1 292 153

V. Leipziger Rückverſicherungs- Anſtalt A.G. Der geſtern dem
Aufſichtsrat vorgelegte Abſchluß weiſt im abgelaufenen vierten Ge
ſchäftsjahre 1910 einſchließlich des vorjährigen Gewinnvortrags einen
Ueberſchuß von 49 453 C. gegen 29 422 im Vorjahre auf. Der
Generalverſammlung wird nach angemeſſenen Rücklagen eine Divi
De von 171 C. für jede Aktie gegen 12 A. i V. vorgeſchlagen
werden.

—-y. Wanderer-Werke, A.G. in Chemnitz. Wie verlautet, iſt
das Werk überaus ſtark beſchäftigt, ſo daß für das laufende Geſchäfts
jahr wiederum ein ſehr guter Abſchluß zu erwarten ſei.

—-y. Emil Pinkau Co., A.G. in Leipzig. Die Verwaltung
hat auf Anfrage mitgeteilt, daß die Dividende vorausſichtlich mik
18 in Vorſchlag gebracht werde.

Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik. Jn der
Generalverſammlung berichtete der Vorſtand, daß in das neue Geſchäfts
jahr ein dem vorjährigen an Wert gleichkommender Auſtragsbeſtand
hineingenommen wurde. Bis heute habe ſich der Auftragsbeſtand
weiter erhöht.

—y. BerlinLuckenwalder Wollwarenfabrik. Wie die Ver-
waltung mitteilt, ſteht es feſt, daß für 1910 keine Dividende
zur Verteilung gelangt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 23, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die feſte Grundſtimmung der Börſe erhielt ſich auch heute
bei ruhigen Umſätzen auf dem Ultimomarkte. Obwohl eine Reihe

Momente vorlag, wie die befriedigenden Ausſichten auf
rneuerung der Stabeiſenkonvention und der günſtige Halb

jahrsabſchluß von Aumetz-Friede, bewahrte die Spekulation doch
ihre Zurückhaltung. Jmmerhin iſt gegen geſtern, namentlich auf
dem Montanaktienmarkte, ein regerer Geſchäftsverkehr feſtzu
ſtellen. Trotz des geſtrigen Ausfalls der New-Yorker Börſe ging
es recht lebhaft am Markte für Canadaaktien zu, wo beträchtliche
Meinungskäufe den Kurs bis über 214 hoben. Am Montan-
aktienmarkte ſtanden wiederum Phönix und Deutſch-Luxemburger
im Mittelpunkte des Jntereſſes, Auch die anderen gleichartigen
Werte erzielten leichte Beſſeruüngen. Schwächer lagen dagegen
Harpener. Etwas größeres Intereſſe zeigte ſich zeitweiſe für
Schiffahrtsaktien, beſonders für Nordd. Llohd. Auf den übrigen
Marktgebieten überwogen gleichfalls leichte Beſſerungen mit Aus
nahme des Ultimo-Rentenmarktes, wo dreiproz. deutſche Reichs
anleihe und ruſſiſche Renten leichte Abſchwächungen erfuhren.
Bei ſtillem Geſchäft waren weiterhin die Kursſchwankungen un
bedeutend. Tägl. Geld 226 Proz., Ultimogeld 356 Proz. Privat
diskont 3 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 23. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die ſchon geſtern herrſchende Mattigkeit J ſich auch
auf den heutigen Getreidemarkt. Das Wetter iſt für die Saaten
ſehr günſtig, und vom Auslande ſind die Offerten weiter er
mäßigt worden, ſo daß die Preiſe für Weizen und Roggen weiter
nachgaben, beſonders, da Jmporteure als Verkäufer auftraten.
Hafer und Mais waren bei ſtillem Geſchäft gleichfalls niedriger.
Rüböl konnte von ſeinen letzttägigen Verluſten etwas zurückholen.
Wetter: bewölkt.

Tendenz: ruhig.

Weizen: ruhig. Mai 202,75 Juli 203,50 September
A. Roggen: ruhig. Mai 156,75 Juli 159,50

September A. Hafer: ruhig. Mai 157,25 September
159,25 Mais: ruhig. Mai 136,00 Juli 137,00

Zuckerberichte.
Magdeburg, 23. Februar. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 759/, ohne Sack 7,50--7, 65. ſchwächer, heute ruhig.

7 rot i x d e r 228 19,50-19,62.
ryſtallzucker I. mit SackGem. Kaffinade mit Sack 19,20-i9,371 Tendenz ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,76 18,87x.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Februar 9,67 G, 9,72 B. Mai 9,806, 9,85B.
März 9,672 G, 9.724 B. Auguſt 10,006, 10,02 B.
April 9,75G, 9,77 B. Okt. Dez. 9,80G, 9,82 B.

Tendenz behauptet.
Hamburg, 23. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Februar 9.674 G. Mai 9,806G.
März 9,674 G. Auguſt 10,006G.
April 9,72 G. Oktbr.Dez. 9,806G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 23. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
März 54 September 52Mai z Dezember s Tendenz: behauptet.

Wochenmarkktberichte.

Halle a. S., 28. Febr. Butter. (Witgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butteräbſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der ang Staaten zu Halle a. S.) Jnſoilge der vannbu ger
Abflauung wurde die Stimmung Ende dieſer Woche etwas ruhiger,
jedoch erwarten wir für Monat Mänz naturgemäß ein flottes Geſchäft.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 127 130

I. do. 124 126
in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 P

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Febr. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 23. Februar. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg 9,70 März l911: Hamburg 9,56
Magdeburg 9,70 Februar März 1912: Hamburg
9,40 Magdeburg L8,60 Tendenz: feſt.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 23. Februar 1911.
Dividende2 ginn Kurslauf vorl. letzte

Je Fonde u. Stadtanleihen, deiſchied 102
9 e ed.3 h n ehe z 25406do. III 2 o. hen den n49 Preuß. 4 d 102,606r e s nis S390 do. do. e 22228 de 3 do. T D 84,60Bu conv. Stadtanleihe von 1882 2u u. l Ialleſche Theater Anleihe von 1883 u. e
alleſche Stadt Unleihe von 1886 a u. T 55006do. do. von 2893 a 7/1 u. T 009do do. von 1900 Serie i u. edo, do. von 1900 a n u.do. do. von 1905 n. 10 7 eStädtiſche Je rten- Anleibe

Heu. e en Sblig.Akener StadtAnleihe 3 i a u. 33Erfurter Stadt- Anleihe v. i1888 u. 1901... S u. i 33206
do. do. v. 1895 u. 1901 i s u. r 33.506do. do. m v. 1898 4 a u. odo. do v. 1901. u. o 1100do. do. v. 1908 4, u. 100,08Hzlherſtadter Etädt. Anleihe 38 verſchied. 33
umburger Stadt Anleihe s e rNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 e u.

Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 1100006o. do. von 1909 do.Zerbſter Stadtanleihe 3. u. 22,503
Flandbrieſe:

Sandſchaftliche ZentralPfandbriefe s u. 100
do. do. o 8 do. tn 7Sächſiſche landſcaftliche Pfandbriefe do. 100608do. o. do. neue do. *27222do. do. do. l do. 215406ad n do. do. Jien 233e Rentenbriefe ve 7sagſſg Prorinoiel dinleihe s

UnſtrutNeg.Linlethe (Bretl.Nebra) v m. 3.006
Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen.dallegettſtedter ren e 3 h u. o 006

o. o. e 4 1 u. u 7 t 101,00bHalleſche Straßenbahn do. 099.756BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. Anleihe 4 u. o 097.5066do. do. unk. 1014 4 u. r 102,90BConſolidierte e Pfännerſchaft 4 do. 26.256Lonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. U. 43 do. (101,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Anl. auſ do. 101.500Grube Auguſte bei Bitterfeld h do. 7Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von i do, 27 500
do. do. von 1908 a do. (102,006do. do. von 1908 4 do. 60BNaupburger Sraunkodien 4 Hyp. Anl.. do. u 4- 3

7 D. „rück; n 2,Sächſ. Thür. Braunko W i 4 b r i 393,0 6
z de L rückz. 102 u W 3Waldaüer Braunkohlen, rückz. u 4 z w. i

4 do.WerſchenWeißenf. Braunk.-inteihe v. isöo 4 e u. l 698,006
do. do. v. 1898 4 u. o 006t zw. e v. 1902 t. P 123 9Zeiver Paratfin u. Solarbiſabrit 2

do. do. do. rückz. 1020 do. 1102006
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.Ammgndorfer Papierfabrik enſchaften. 4 i r

r o. ück 1030 4 o. 2,5Bernburger Maſchinenfabrik rüds b o u do.
CröUwitzer Papierfabrik Hypothekenanleite do. 68,000Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rüchzahlbar mit 102 t u. o 101. 256Eiſenacher angarn ges nnerei Hyp. in.

rüchzahlbar mit 102 do. 101.756Eiſenwertk Schafſtedt Obl. do. 161250Fabrik landw. Maſah. F. Zimmermann u. Co.

a ehe iös ehe do.e Hyp. Anl, 4 do. 65.500Gott äeb Lindner Vor c i r do 101,756
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 162.,00bSpar und Vorſchußbank r 4 92006
BergwerksAktien.

Dbrſtewis Raumannsd Braunk. Jnd. Akt. 4 z u 20,00b

o. Vorz. x 75Naumburger Braunkohlen Akt u 4 12212 0000etSächſ. Thür. Braunkohlen-St Akten. 4 v 7 144.006
do. do. St.Pr.- Akt. j. Em. 7 edo. do. do. do. l. Em. 74See mee u 33e enfelſer 4 11Zeitzer Paraffin u. Sorarbiſabg em 0. 4 10 151.00b

duſtrieAktien.gngendeg Papierfabrik 14 12 22 6386,006
Bernburger Maſchinenfabrik 4 u oCröllwitzer Papierfabrit 4 4 1212 225.000en Melgfebrit i 15 19988rlenburger KattunM van 6h t hauziger Zu k. h i 14ding ienbierbrauerei x r o 30,00bB

do. Maſchinenfabrik. 4 1 30 112,006do. verlieren 14 31 0 o 81,00B
ildebrandſche Mühlenwerke 12 4 153.008örbisdorfer Zuckerfabrik J o 12 180.006Eyffhäuſerhütte 4 s 201,00bLandsberger Malzfabrik e 8 9 187,004Gottfried Lindner e 4 V 10 7 141,00bRiemberger Malzfabrik 5 59 s 006ienburger Schl erei. 4 8 120.00BWegelin u. Hübner e e e e 4 1 12 222,500Zimmermann u. 4 7 7 107,60bdo. Vor t. 3 112,500etger Waſchinerſahrit 7 urraffinerie Halle. 0 i 8 10 155, 00B
Eiſenbahn u. Kleinbahn- Aktien

v Fdter Eiſen dahn Aktien I A. 370,256
o o. 3d alleſche Straßenbahn -üittien. b

AbschlBr ucdorſ- Nietleben er Pr. ohne Zinſen 350 50
Ton daleſde Viannerſgette en. D. bungen Wo

A.-G,, h 5Mitteldeufsche Privat-Bank, wei Halle a. S.
Postetrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Ausführung sämtlieher banbgeschältliehen Dransaktionen.
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Marktpreiſe
in der Woche vom 12. bis 18. Februar 1911.

Verkar Höchſter Niedrigſter HäuGegenſtand en Preis hedvreis
I EE

gut 100 kg 19 80 19 60] 19 65Weizen mittel r 19 60 19 20] 1945gering. x 19 25 18 80] 19 25gut 15 40] 15 (05] 16 30wegen mittel r 15 30 14 80 14 85
gering. 14 50] 14 50] 14 50gut 5 20 20 18 25] 20 10Gerſte mittel 19 30] 17 25] 19 (00gering. 17 90] 16 50] 17 20zut 17 40] 16 90] 17 00Hafer Mitte x 17 15) 16 40] 16 60gering. 16 70 16 00] 16 20Erbſen (Biktoria) 28 70 26 75 27 20

Erbſen (handverleſene) n n e ber o aSpeiſebohnen z 20 50] 26 60] 28 50Linſen 31 60 22 00)] 26 50Eßkartoffeln 6 50 550 6 50Richtſtroh 6 00 5 50 5 75Krummſtroh Fuhrenpreis 4 30 3 650] 4 00
Heu 6 50 6 00] 6125Keule 1 kg 2 vo 160 200Rindfleiſch Bug 200 155 180Bauch v 180 135 1 60Leule 2 20 1601 2 20Schweinfleiſch Bug 220 1 60 2 90v u. Beine 1 30 o 80] 0 (090Keule 2 20 1 75 2 00Kalbfleiſch a 2 do 1 70o 1 90
c h (KKeule 2 00 1 701 190Wunnelſleiſh KBug 2 do 155 1 680
Roßfleiſch 0 80 0 70 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 90 2 60 280
do. do. i. Ausſchn. 3 30 3 201 320Sped. n 2 (oof 1 e 2 00Eßbutter z (oo 280] 3 (00Eier. I Schock 6 00 5 40 6(00
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 21. Februar 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 22. Febr. Bericht von Gebr. Gaufſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125--127 do. IIa Qual.
124125 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 55,00 —55,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
58,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50-—66,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 57,50-—-66,00 Gpeck: ruhig.

Iehte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Großfeuer.
Oſchersleben, 23. Februar. (Privattelegramm.) Ein

verheerendes Großfeuer hat heute in der Düngerfabrik
von Groſſe alles vernichtet. Die Entſtehung iſt auf Kurz
ſchluß zurückzuführen. Die Ammoniakmühle und die
Säurefabrik fielen dem Brande ebenfalls zum Opfer. Die
vielen erſchienenen Feuerwehren waren machtlos. Es iſt
ein beträchtlicher n entſtandem. Wegen Südwind
war die Eiſenbahn ungefährdet.

Jähes Ende des Berliner Alpenfeſtes.
Berlin, 23. Februar. Das Alpenfeſt im Saale des

Neuen Königlichen Opernhauſes (Kroll) fand geſtern ein
jähes Ende. Ein „Zeppelin“, der acht Meter über der
Bühne an einem Gleitſchlitten auf einem Drahtſeil lief,
ſtürzte herab. Die beiden Jnſaſſen wurden leicht verletzt,
ebenſo vom Korb vier Perſonen. Während die Feſtteil
nehmer um den „Zeppelin“ herumſtanden, fiel noch der
Gleitſchlitten mit ſolcher Wucht auf den Sohn des Hof-
lieferanten van Dam, daß er auf dem Wege zur Charité
ſtarb.

Eine Bettlerin als Wohltäterin.
Prag, 23. Februar. Ein hier als Bettlerin lebendes

69jähriges Fräulein hinterließ Wertpapiere und Schmuck
gegenſtände im Werte von 230 000 Kronen. Für wohl
e Zwecke ſtiftete ſie 150 000 Kronen, den Reſt erbte ihr

e.
Folgenſchwerer Brand.

Moskau, 23. Februar. Heute nacht brach in einem von
Arbeitern bewohnten Hauſe Feuer aus, das ſich ſchnell aus
breitete. Die Bewohner ſprangen aus den Fenſtern, wobei
acht ſchwer und 17 leicht verletzt wurden. Unter den
Trümmern des eingeſtürzten Hauſes wurden fünf ver
kohlte Leichen gefunden.

Die Peſt.
Charbin, 23. Februar. Geſtern ſind an der Peſt

20 Chineſen geſtorben. Jn der Nähe der hieſigen
Stadt iſt ein vollſtändig ausgeſtorbenes
Chineſendo r f entdeckt worden, in dem die Leichen im
Freien überſchneit liegen.

Bei einem Rettungsverſuch ertrunken,
Sherneß, 23. Februar. Als geſtern beim Feſtmachen

eines Torpedobootes ein Matroſe ins Waſſer fiel, ſprang
Leutnant Fiſher-Alderton mit einem Rettungsring
nach, ſcheint aber mit dem Kopf auf einen harten Gegen-
ſtand aufgeſchlagen zu ſein, denn er ſank ſofort unter und
ertrank. Der Matroſe wurde gerettet.

Gotha, 23. Februar. Der Aufſichtsrat der Gothaer
Privatbank hat beſchloſſen, der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent vor
zuſchlagen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Februar, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperaturr druck raktur Wind Wetter höchſter niedrigſt. e
Stand Stand

Halle) 761,0 5 8W 4 bedeckt 10 4 2
Torgau) 760,4 5 W 3 9 a 5Nordhaufens) 760,6 4 8W 2 wolkeg 8 2 3
Magdeburg 7859,3 4 82 11 4 1Gardelegens) 757,9 5 W 2 10 5 2
Brocken e 7 2 d SVorm. und nachts Regenſchauer. Geſtern und nacht Schauer.
8) Geſtern und nachts Niederſchläge. Geſtern Regen- und Graupel
ſchauer. Vorm, geringe Niederſchläge, nachm. Schauer,

Der geſtern auf dem Meere weſtlich von Skandinavien ge
legene ausgedehnte Tiefdruckwirbel hat ſich oſtnordoſtwärts fort
gepflanzt. Bei ſeinem Vorübergange traten im Dienſtbezirk, wo
das milde Wetter fortdauert, heftige Regenböen auf. a von
Weſten her bereits ein neues Barometerminimum im Anzuge iſt,
ſo müſſen wir auch für morgen mit böigen, weſtlichen Winden
und Niederſchlägen in Schauern bei wechſelnder Bewölkung
rechnen, das Wetter dürfte noch mild bleiben.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes filr
Freitag, 24. Februar: Böig, wechſelnd bewölkt, mild, Niederſchläge in
Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 24. Febrnar: Unruhig, milde

ziemlich trübe, Regenfälle.
Voransſichtliches Wetter am 25. Februar: Etwas kälter, ab

wechſelnd heiter und wolkig, ſtarker bis ſtürmiſcher Wind, Niederſchläg
in Schauern.

Waſſerſtände am 23. Februar:
Saale: Halle Untp. 2,32, Obp. Trotha Untp. 3,02,

Grochlitz 1,92, Bernburg Untp. 2,34, Kalbe Obp. 2,00, Kalbe
Untp. 2,30. Elbe: Leitmeritz 1,94, Außig 3,24, Dresden

1,16, Torgau 3.90, Wittenberg 4,04, Roßlau 3,47,
Barby 3,58, Magdeburg 2,78, Tangermünde 3,24, Witten
berge 2,71, Hohnſtorf 1,86. Mulde: Düben 161.

Die zunehmende Verteuerung der Lebenshaltnng macht die
Empfehlung geſunder und billiger Genußmittel beſonders wertvoll.
Eines der beſten Getränke bietet zweifellos Meßmers Tee ab
2,60 Mk. per Piund, der Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit mit
außerordentlicher Ausgiebigkeit verbindet. [3077

Die alte Waſchmethode, bei Aufwendung größter Kraftanſtrengung
durch Reiben und Bürſten und mehrmaliges Kochen der Wäſche ihre
Reinheit wiederzugeben, iſt längſt ein überwundener Standpunkt, ſeit
dem das ſelbſttätige Waſchmittel Perſil auf den Markt gebracht wurde.
Dieſe Erfindung iſt für die Behandlung und vor allem für die Er-
haltung der Wäſche von unſchätzbarem Wert hört doch das ſchädliche
Reiben und Bürſten bei Gebrauch von Perſil gänzlich auf, da nur
ein einmaliges etwa Aſtündiges Kochen genügt, um ſie
ohne jeden weiteren Zuſatz von Seiſe, Seifenpulver c. blütenweiß,
friſch und duftig zu machen. Was dies bedeutet, weiß jede Hausfrau
zu ſchätzen. War der Waſchtag früher ein Schrecken für den ganzen
Haushalt, ſo iſt jetzt das Waſchen eine Luſt. Es geſchieht gewiſſer
maßen nebenher und die Hausfrau kann dabei bequem ihrer ſonſtigen,
Tätigkeit nachgehen. Dabei iſt Perſil garantiert unſchädlich, weil frei
von ſcharfen und ätzenden Stoffen und überdies außerordentlich billig
im Gebrauch.

oroouorvaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeeenKursnotierungen der Rerliner Börse vom 23. Februar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Scehluss-Kurse. 42/, Japaner 1906 l D. 74 Ross. Anleihe 1902 935
Hesterr. Kredit 211 4 Spanische Anleihe (Aubere)Berliner Handelsgesellschaft 1715 Tärken, nenr anif. S
Commerz2- und Diskontobank 1172 Türkirche le 178
Darmstädter Bank 1315 Ungatische Kronen
Deutsch Bank 268 Bechamer Gubstahl 2347Diskonto-Kommandit 198 Destsch-luremb. V. 2012Dresdner Bant 1645 Bortmunder U len C.
Haticnalhank 183 heoheniohe-Werde 214Schaafſhausenscher Bankverein 1445 Iaurahühte 174
Russ. Bank f ausw. Handel 1677 Oberschles. Eisenindustrie.

Wiener Bankverein Phönin Akt. 248lüdeck-Büchner III 187 Rhein. Stahl 2 d o 1737Gerterr. Stantsbahn 1574 Heombocher Hätte 187do. Südoahn e 22 III 19 Gelsenkirchen e 2 213 1 3
Anatol. Eiseabehn (50 1175 Harpener 191Baltimere and Ohio 1085 Große Berliner Stradenbahn 159

4 Paeifie III 214 Hambu Paketfahrt h III 144Orienthahnen Betriehs-Ges. 1627 Hansa Dampfschiftahrt 17654
Ital Meridionaldabn IIIIIIIIIIIIII e 77 Merädd. Ueyd IIIIIIIIIIIIIIIIIII 1085Ita l. Mittelmeerdabn h h b 7 Fruxt Dynam e er 188
Pen wvania IIIIIIIIIIIIIIIIIII 1275 Ealron II IIIIIIII un duLuxem Prin Henry h 146 Deutsch-Veberzee-Elekt 18727,
Warzchau- Wiener Eisenb. 207 Siemen: à Helse. 242
30 Deatsche Relchzanleſte III 84 Otarl e 13843 Chinesen 1898 S Tendent: abgezchwächt.

Kursnotlierungen der Leipziger Börse vom 23, Februar, 1 Uhr.
Mttgeteilt vom Bankhauso Paul Sehauseil Co-, Halle a. S.

Pror. Dividende vorigs latrte Dividende vorige leirfe
3 Föchsische Rente 83,850Grote Leipriger Stradendahn 99 10
892 do. FHtastsanleihe 98,150 Hallesche Straßenbahn e
82 Leipriger Stadtanleihe 93,250 lapriger Elattr. Strabendahn s 5 127,00B
352 e. v. 1904 92,600 (Cröſiwifzer Papierfabrit. 12 124 Fröllw. Paplert.-Obl. Dintewitz-Ratimannsdorfer St. 18 0 20,009

99000 (o. do. Voerz. 0 539,006
98,750Bleichertsche Braankebl. A.-6, 10 10 148,60B
98,000 Glauziger Zodkertabrik 11 14 187,750
98 00B Haſſesche Tocter-Reffinerle 8 10 154 758
98,000Körbizdorfer Iuckerfabrit 10 12 180,509

102 200 lehzniger gumwelispinnersi 16 16 220506
108 000 i. Vierdragerei Nabedt 892 972 187. 00B

203,00B

a do. da. 1908Naumbarg. Braun -dbl.

r Wechsel-Kurse. El Pesterreich. Papier Mitteldentsche Privafbank 136,25 Hagpe Eis. u. St. 184,00
Pfwatdiskent 9999 355 3 Ponſagiesen unif. 3 67,30 NMofienaslbank für Deutschland 183,40 Feinrichshall 125, 50
Amsterdam kurz 169, 30 5 Ramänen amert, 1903 101,90 Oesterr. Rreaäitanstalt alt. Lem mer Cementt. 13130
Irüsse! o. L LIILIIIIII 80,725 4 do. 1890 e 95,40 Petorsburger Diskomiobank III 209,00 Hitdebrand Müählen h 156,50
talian do. DIIIIIIIIIII 80,50 do. 1898 III 91.90 Preut. Bodenkredit-Bank IIIIIIIIII 163,50 Kirsch Metall e IIIIIIIIIIII 143,00
Kopenhagen do. IIIIIIIIIIIII e 4 Ruszen 1880 G IIIIIIIIII 92,60 do. Lentral-Bodenkredit III 191,75 Höchster fard. e IIIIIIIIII 530,00
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Hans Silberberg 4800 46875 Tandent: kester.Zanſhaus Pau Fchauseſ Co. ünſſe g. g. Bitterfeld. Dehtzsech. Tendorg.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-zingnne von Geldeiniagen, Conto-Corront- u. Wechseol- Verkehr ote-
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ſ Konfirma tion
empfehle

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, schwarz weiss farbig, Unterröcke,
Jacketts, Paletots, Kostüme, Kostümröcke, Blusen.

Garnierte Konfirmandlenl«leicler.,

Modewarenhaug

Theodor Rühlemann
Leipzigerstrasse 97.

5 Rabatt in Marken n

schwarz, wWeiss, Carbig,
in sehr grosser Auswabl, 16. 20. 25. 30. II. wen

Walhalla Jheafe
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

200 Mark Belohnung!
Ein böswillig ausgestreutes Gerücht zirkuliert in Halle,

dass der [3101Lotte Sarrow u „Die CThebrecherin“
das weitere Auftreten im Walhalla- Theater plötzlich unter-
sagt worden sei. Es ist Klar, dass die Verbreitung dieses
un wahren und unmotivierbaren Gerüchts nur angetan ein
soll, den Kkolossalen Besuch während dieses Gastspiels im
Walhalla- Theater abzuschwächen. Die Direktion des
Walhalla- Theaters zahlt obige Belohnung demjenigen, der
den Urheber derart namhaft macht, dass erfolgreich
gerichtlich gegen ihn vorgegangen werden kann.

Lotte Sarrow u „Die Ehebrecherin“
Wird nach wie vor bis inkl. 28. Februar

allabendlich im Walhalla- Theater auftreten

Preussischer Zeamtenverein
Pr. B. V.).

Am 27. d. Mts., abends 8 Uhr, im Saale des
Neumarkt-Schützenhanuſes, Harz 41:

1. Vortrag des Herrn Stabsarztes a. D. Dr. med. Kahnt
aus Wilmersdorf b. Berlin über: „Das Pflanzen-
heilverfahren, ein neuer Zweig der Naturheil-
methode“

2. Solo-Geſangsvorträge (Sopran).
Eintrittskarten zu 10 Pfg. ſind zu haben in den Verkaufs-
ſtellen des Beamtenkonſumvereins und am Vortragsabend
von 7 Uhr ab am Saaleingange. Garderobegeld 10 Pfg.

1144] Der Vorſtand.
KARNMEVAL 1911.

Grand- Hotel Berges
An den 3 Karnevalstagen

Sonntag, 26., Montag 27. u. Dienstag 28. Febr.
in sämtlichen Parterre-Rämen, Beginn S. I1 Uhr

Grosses Kkarnevalistisches Leben und
Treiben nach echt Kölnischer Art.

Absingen der neuesten diesjährigen Kölner
Karnevalslieder,

verbunden mit Ueberraschungen für Männlein und Weibleln.

Allen Freunden eines echt Kölner Karneval Rummels diene
dies zur freundlichen Einladung [3104

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.
Tel. 810 und 1485.

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Mittwoch, den 1. März, abends 8 Uhr

Lieccler- Abend es
Magdeburger Konzort-Ouartotts
unter Alitwirkung von Fräulein Emma Hofmann (Klavier).
Konzertflügel Grotrian, Steinweg Nſlg. Braunschweig aus

dem Magazin von Reinhold Koch. [3108
Karten zu Mk. 2.60, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Hotel Kaiser Wilhelm.
Bernburgerstr. Telephon 1232.

Ausschank und Syphonversand
des echten [1142Salvator- Bräues,

von Sophokles.
Aufführung des Max Reinhardt Ensembles

vom Deutſchen Theater zu Berlin

25. 19am en de im Apollo Theater Ilalloa. J.

Ferdinand Bonn, Rosa Bertens,
Josef Klein, Alfred Breiderhoff

in den Hauptrollen. Chor ca. 300 Perſonen.
Preiſe der Plätze: Loge u. T. Rang: I. u. II. Reihe Mk. 15.
III. Reihe Mk. 12. I. Parkett numeriert Mk. 12.
Mittelbalkon Mk. 10. II. Parkett numeriert Mk. 6.
Stehplatz Mk. 2. II. Rang I. Reihe numeriert Mk. 3.

II. Reihe numeriert Mk. 2. Stehplatz Mk. 1.
Vorverkauf im Theaterbureau vormittags 10--1 und nach-
mittags 5-7 Uhr. W Vorausbeſtellte Billette müſſen

bis Freitag abend 7 Uhr abgeholt ſein.
W Textbücher ſind im Theaterbureau und an den

Abendkaſſen zu haben. [3083
wene e 5

fierren,die bereit ſind, in dem vom

Max Reinhardt Bnsemble
veranſtalteten Gaſtſpiel im „Apollo-Theater“ im Sprecher-
Epr „König Oedipus“ von SophokKles gütigſt

mitzuwirken, werden
höflichſt gebeten, Namen u. Adreſſe unter Chiffre „Oedipus“
an die Direktion des „ApolloTheaters“ einzureichen.

Erste Probe heute Donnerstag,

d. 23. Februar, nachm. 5 Uhr.
Die Herren, die ſich gemeldet haben,

werden gebeten, pünktlich zu erſcheinen. [3084

Untertaillen, Unterricht inKorsettschoner, Damenzusehneidekunst
größte Auswahl. [3102 sowie Anfertig. eigener Garderobe.

Bernburger-Garantiert gründl. Ausbild. f. Berufbugt. liehbermann, ſtraße 50. u. Familienbedarf in der fachwiss.,

prakt. u. techn. Lehrschule von

Direktion: M. Mauthner.

Wegter, Mckenhein, n

Freitag Zum 23. Male:

Barfüsserstrasse 16 II.

Kümwre dich um Amelie,
Donnerstag und Sonnabend

feldherrnhügel.
Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 24. Febr. 1911
159. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Wilhelm Tell.
Schauſp. in 5 A. von Fr. v. Schiller.
Svpielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 1. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. 13074
Sonnabend, d. 25. Febr. 1911
160. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2 Male Novität!

Miss Dudelsack.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

C

en

im Weinhaus Broskowski,

Flügel

Holz- und Stilarten
Vermietung neuer Instrumente

mit event. Vergütung bei späterem
Harmoniums

en KRjfter
Pianoforte- Fabrik Halle a. S.

Grossh. Sächs. Hofklieferant.

Grösstes Lager und Leihinstitut

Auswahl von ca. 100 Instrumenten

der Kirche aus.

Hiermit allen Verwaudten,

und Onkel, der

verschiedenster

ls6o]

Kauf.

Jami

Todesamzeige-
traurige Nachricht, dass heute nacht unser inniggeliebter
Gatte, Vater, Schwieger- und Grossvater, Bruder, Schwager

Gutsbesitzer Karl Gaul
im 71. Lebensjahre plötzlich und unerwartet nach kurzem
Krankenlager sanft entsehlafen ist.

Dies zeigt mit der Bitte um stilles Beileid an
die tieftrauernden Hinterbliebenen

Familien Gaul u. Ritschkse.
Peissen, Dölau, Rabatz, den 22. Februar 1911.
Beerdigung Sonntag nachmittag 8 Uhr.

Tulpe
Jeden Donnerstag Abend:

Warmer Schinken mit Mayon-

naisensalat. 1,--Jeden Freitag Abend:
Warme Schlachteschüssel, be-

stehend aus Rot- u. Leber-
wurst, Wellfleisch u. Niere

in der Brühbe 85
Jeden Sonnabend Abend:

Bayrische Kalbshaxe 1,

sonder-Angebot!

Konzort-Pianino,
wie neu, wenig geſpielt, Flügelton,
den höchſten Anforderungen ent
ſprechend, für den Ausnahmepreis von

560 M.
(Neupreis 900 Mk.) zu verkaufen.

2 Pianinos,
nußbaum und ſchwarz, in beſtem Zu
ſtande, unter Garantie fehlerfreier
Beſchaffenheit, für 300 Mk. und
320 Mk. empfiehlt [3097
Albert Hoffmann,

Am Riebeckplatz.

Musiſc-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
K. Peotri u. Frau M. Petri,
Axkadem. Musik-lnst. Friedrichstr. 11.

R. Schnee Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84. [2318

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Konfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,
W penſtraße. Fernſpr. 3495.

ien- Nachrichten.

Statt jeder besonderen Anzeige,
Heute nachmittag gegen 5 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden

unsere innig geliebte Schwester, Schwägerin, Schwiegermutter und Gross-
mutter, die verwitwete Frau General

Cttonie von Massov
geb. von Bülow

im 71. Jahre ihres reich gesegneten Lebens.

Dieskau, Gross-Ziethen bei Kremmen, 21. Februar 1911.

Curt von Bülow, Königlicher Kammerherr
Ulla von Bülow geb. von Bülow
Dietrich von Trotha, Generalmajor 2. D.
Tonette von Trotha.

Beisetzung: Preitag, 24. Februar 1911, 11 Ubr, Gross-Ziethen von
Wagen am Bahnhof Schwante.

I Geboren: Ein Sohn

Freunden und Bekannten die

Heute, Donnerstag
Anfang 8 Uhr:
x 0 7ein (eheinnis.

Schwank in 1 Akt von
Bruno Friedrich.

Hierauf
egen or Premidre:

Das gefährliche
Alter. u

von Herm. Joh.
Senſationeller Erfolg

Sonnabend
Vorstellung.

e

ru

e

eGüuſtige Kaufgelegenhei
neuer Möbel

hochelegante mahag. und nußb.
Salons, Speiſezimmer Herren-
zimmer, Wohn- und Schlaf-
zimmereinrichtungen, Büfetts,
Bücherſchränke, Herrenſchreib-
tiſche, Sofas mit und ohne
Umbanu, Ausziehtiſche u. v. a. m.

verkauft ſehr preiswert

Friedrich Peilelke,
Geiſtſtr. 25. Telephon 2450.

d

Friſche Makronen,
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

zu haben bei [2089
Breiteſtr. u. Markt(arlBooeh, platz, im Turm,

T

Hühneraugen
und eingewachſene Nägel werden
ſchmerzlos entfernt. Paul Aurst,
Neue Promenade Nr. S, Il Tr.

Hrn.
Dr. med. E. Günther (Zeitz).
Herrn Apotheker Dr. Meyer
(Aſchersleben). Eine
Tochter: Herrn Paſtor
Bracht (Eilenburg

Geſtorben: Hr. Amtsrat Hans
Kreusler (Gr. Gandern).
Herr Rentier Karl Körner
(Zſcherndorf). Hr. Oberbahn-
hofsvorſteher Herm. Länger
(Quedlinburg). Frau Minna
Röhrborn geb. Dorbriß
(Zeitz). Fr. Martha Galepp
geborene Hahn (Deſſau). Frau
Henriette Epſtein geborene
Joſaphat (Halberſtadt).
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Paul Gerhard- Denkmal in r

Grä ini l am 12. Mär oworgiet Kann dcgee hat Gerhard ein Denkmal enthüllt

werden.

Der Schützenbund
der Provinz Sachſen und der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig
hält ſeine Hauptverſammlung kommenden Sonntag mittag in Magde
burg (Schützenhaus) ab. Die Tagesordnung iſt eine reichhaltige.

Zur Lohnbewegung der Fabrikarbeiter im Weißen
felsZJeitzer Braunkohlenrevier.

Von gutunterrichteter Seite geht uns über die Lohnbewegung
des Gewerkvereins der deutſchen Fabrik und Hondarbeiter im
WeißenfelsZeitzer Braunkohlenrevier folgende Mitteilung zu: „Ende
des vorigen Jahres wurden ſechs Bergwerksunternehmen des Weißen
felsZeitzer Bezirks von dem Generalrat des Gewerkvereins der
deutſchen Fabrik und Handarbeiter als „Tarifentwurf“ chnete
Anträge, die Schichtverkürzungen, Lohnerhöhungen und Einführung
von Mindeſtlöhnen betrafen, mit der Bitte unterbreitet, ſie zu prüfen
und über den Befund Nachricht zu geben. Für die Belegſchaften
der größeren Braunkohlenbergwerke ſind auf Grund des S 80 k des

A. B. G. als geſetzliche Organe die r geſchaffen und auf den kleineren Anlagen ſind die Werksbeſitzer jederzeit
zu Verhandlungen mit Abordnungen ihrer Belegſchaft bereit geweſen.
Auf dieſe Weiſe iſt alſo den Belegſchaften die Möglichkeit
ihre Wünſche bei den S vorzutragen, und es iſt auch von
dieſem Wege bisher häufig Gebrauch gemacht worden. Jnfolgedeſſen
haben die Werksverwaltungen in ihren Antworten den Gewerkverein
auf dieſe geſetzlichen und durch Arbeitsordnung r Bertretun
der Belegſchaften hingewieſen. Von einer Ablehnung der Forde
rungen kann hiernach mit Recht nicht geſprochen werden.“

Der auhaltiſche Landtag
trat am 23. er. im Behördenhauſe zu Deſſau zu ſeiner diesjährigen
Tagung zuſammen. Staatsminiſter Laue hielt hierbei eine Anſprache,
in welcher er zunächſt den günſtigen Rechnungsabſchluß
des letztvergangenen Jahres hervorhob. Es wurde ein Ueberſchuß von
915 000 Mk. erzielt. Der Haupt Finanzetat für 1911/12 hat trotz
vermehrter Jn anſpruchnahme mit der bisherigen Anzahl von Ein
kommenſiteuer-Einheiten (24) balanziert werden können. Mehrere für
das Land wichtige Vorlagen ſind dem Landtage zugegangen, ſo das
neue Feuerverſicherungsgeſetz, das eine durchgreifende
Reviſion der anhaltiſchen Brandka rdnung n ferner der Ent
wurf eines Kreisabgabengeſetzes, das den Kreiſen eine Er-
weiterung des Beſteuerungsrechts gewährt. Von großer finanzieller
Bedeutung ſind drei weitere Vorlagen, die den Zweck haben, die Ein
künfte aus dem Beſitze der Herzoglichen Salzwerke und fiskaliſchen
Grubenwerke zu erhöhen. Es ſoll eine chemiſche Fabrik
zum Geſamtkoſtenpreiſe von 2 600 000 Mk. erbaut werden zur Ver
arbeitung der im Herzoglichen Salzwerke gewonnenen Rohſalze, ferner
ſollen acht Grubenfelder aus dem landesfiskaliſchen Bergwerks
eigentum zur Errichtung eines privaten Kaliwerks bei
Jlberſtedt veräußert werden.

Thüringer Landtage.
Bei der Landtagserſatzwahl für den durch Selbſt-

mord geendeten Abgeordneten Ellinger im weimariſchen
Landtagswahlbezirk Gr. Rudeſtedt wurde der konſer-
vative Kandidat, Landwirt Hildebrand, gewählt. Die
Mitglieder des weimariſchen Landtages trafen am Mitt-
woch vormittag in Jena ein, um der chirurgiſchen Klinik, dem
pathologiſch-anatomiſchen Jnſtitut, der Univerſitätsbibliothek und
dem Zeißwerk einen Beſuch abzuſtatten.

Jn einer dem Präſidenten des gothaiſchen Landtages
zugeſtellten Zuſchrift zeigte der ſozialdemokratiſche Landtagsabge-
ordnete Denner-Waltershauſen die Niederlegung
des Abgeordnetenmandats an.

Der meiningenſche Landtag fuhr am 22. cr. in dem
Bericht des Rechnungsausſchuſſes über die Staatsrechnungen für
1908 fort. Punkt 1, Eiſenwerk Steinach, wurde ohne Debatte er
ledigt. Bei Punkt 2, Schieferbrüche in Leheſten, war wiederum
ein Rückgang der Einnahmen feſtzuſtellen. Der Ausgabepoſten
„Löhne“ iſt für dieſen Betrieb in drei Jahren von 442 526 Mk. auf
494 938 Mk. geſtiegen. Stagfsminiſter von Ziller ſtellte eine
Beſſerung aus den Erträgen der Schieferbrüche in Ausſicht. Der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Eckardt ſen. verlangte für die
Arbeiter einen generellen Tagesverdienſt von 8,50 Mk. Bei
Poſition 3 ſtellte der Referent eine Verſchlechterung auch der
Schieferbrüche in Steinach feſt. Dagegen wandte ſich Staats
miniſter von Ziller mit dem Bemerken, daß für das Jahr 1909 ein
Betriebsüberſchuß von 53 000 Mk. und für das Jahr 1910 ein
ſolcher von 100 000 Mk. feſtzuſtellen ſei.

Jn der Sitzung des Sondershauſener Landtages
am 22. er. lag ein Antrag vor, für Erbauung einer Zentral-
heizung in den beiden Staatsſchulen in Arnſtadt den Betrag von
10 000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen. Abgeordneter Rick berichtete
über die Denkſchrift betr. die Bereitſtellung außerordentlicher
Mittel für die Staatsſchulanſtalten in Arnſtadt und Sonders-
hauſen. Sämtliche Anträge, die hierzu geſtellt wurden, wurden
angenommen. Abgeordneter Bielfeld berichtete über die Denk-
ſchrift betr. Abänderung des Landesgrundgeſetzes. Jn zweiter
Leſung wurde das Geſetz unverändert angenommen. Endlich
wurde noch ein Dringlichkeitsantrag angenommen betr. Bewilli
gung bis zu 5000 Mk. für beſſere Ausſtattung und Inſtandſetzung
der Wohnungen in Sondershauſen.

t

g. Aus dem Saalkreiſe, 22. Februar. (gum Winter
ſaatenſtand.) Die kürzliche ſtärkere Froſtperiode ohne Schnee
decke hat für unſere Winterſaaten glücklicherweiſe keine nachteiligen
Folgen gehabt, ſodaß der Stand des Roggens und Weizens allgentein
als ein befriedigender bezeichnet werden kann, wenn es auch hier und
da auf den Flächen Stellen gibt, wo die Mäuſe durch Abfreſſen der
Saatſproſſen und Unterwühlen des Erdreichs Schaden angerichtet
haben. Auch der Raps hat ein gutes Ausſehen. Nur Kleefelder
laſſen hier und da zu wünſchen übrig, da gerade auf dieſen die Mäuſe
vom Herbſt her empfindlich gehauſt haben. Abwechſelndes Froſt und
Tauwetter könnte jedoch dem Saatenſtande noch verhängnisvoll werden.

g. Dieskau (Saalkreis), 22. Februar. (Vom Zaune ge-
brochen.) Nach Schluß einer Ballfeſtlichkeit in vergangener Woche
fingen zwei junge Leute aus dem Orte, die an dem Feſie nicht teil
genommen hatten, auf der Straße mit den aus dem Lokal heraus-
tretenden Muſikern Streit an und mißhandelten dieſelben. Der Vor
fall wird jedenfalls noch ein gerichtliches Nachſpiel haben.

g. Aus dem Elſtertale, 22. Februar. (Zur Gänſezucht.)
Das Leggeſchäft der Gänſe iſt gegenwärtig in vollem Gange, ver
einzelt hat ſogar das Brutgeſchäft ſchon begonuen, ſodaß junge Gänſe
nicht mehr lange äuf ſich warten laſſen werden. Die Gänfezucht iſt
wegen der vorhandenen Weide und des Waſſers in den hieſigen Ort
ſchaften ſchon ſeit Jahren zur beſonderen Blüte gelangt. Tauſende
von jungen Tieren und flügger Ware kommen jährlich von hier aus
in den Handel.

Benndorf bei Gröbers, 22. Februar.
meind e.) Da der bisherige Gemeindevorſteher Arnhold
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die wieder auf ihn geſallene Wahl mit Rückſicht auf ſein Alter nicht

ommen hatte, wurde geſtern zum Gemeindevorſteher der Gutsbeſber Edmund Reiband gewählt. Mit dieſem Amte iſt geſetzlich
auch die Zugehörigkeit zum Schulvorſtande verbunden Jm Anſchluß
an die verhandlung ſprach Lehrer Kolbe dem rer Ge
meindevorſteher den Dank der Gemeinde aus für ſeine ſelbſtloſe Tätig
keit als Gemeindevorſteher und Mitglied des Schulvorſtandes.
Einer Anregung zufolge wollen die Gemeindemitglieder im Winter
öſters ſich zu einem geſelligen Beiſammenſein vereinigen, wobei über

ragen der Zeit eine zwangloſe Ausſprache im Anſchluß an einen
ortrag oder muſikaliſche Darhietungen ſtattfinden ſoll.

Gerbſtedt, 22. Februar. Verhaftet.) Am Sonnabend
wurde auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft in Halle der Uhrmacher
gehilfe Albert N. wegen verſuchten Mordes hier verhaftet und dem
Amtsgericht hier zugeführt. N. hat bekanntlich nach einem hier am 3. d.
Mts. ſtatt ehabten Tanzvergnügen die unverehelichte Tochter ſeiner
Wirtin, Martha K., mit der er ein Liebesverhältmis unterhielt, zu
erſchießen verſucht, worauf er ſich ſelbſt durch einen Schuß am Kopfe
verletzte. Das Mädchen hatte eine ſchwere Verletzung am linken
Oberarm davongetiagen. Beide wurden in die Klinik nach Halle
gebracht, aus der N. am 16. d. Mts. entlaſſen war.

4 Landsberg bei Halle, 22. Febr. (Land wirt chaft
licher Verein.) Jn der geſtern im Biſchofſchen Gaſthof abge
haltenen Monatsverſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins
wurde zunächſt die Prämiierung treudienenden Geſindes
und landwirtſchaftlicher Arbeiter vollzogen. Der Vorſitzende,
Güterdirektor Hapig- Hohenthurm, begrüßte die zu dieſem
Zweck erſchienenen Dienſtboten und Arbeiter, ſprach ihnen die
Anerkennung des Vereins und der Landwirtſchaftskammer aus
und ermahnte ſie zu weiterer treuer Pflichterfüllung. Es er-
hielten Prämien 1. Minna Hinſch geb. Kahle (vom 1. April
1899 bis 1. Januar 1911 bei Herrn Thieme-Sietzſch) eine weiße
Broſche mit Kreuz und eine Geldprämie; 2. Aug. Fiedler
(vom 1. Januar 1886 bei Herrn Jul. Reißhauer-Gollma) ein
Diplom unter Glas und Rahmen und ein Geldgeſchenk; 3. Hen-
riette Fiedler (vom 1. März 1884 bei demſelben) Prämie
wie vorher; 4. Minna Creutzmann (cſeit 1. Januar 1905
bei Herrn Jul. Wegeleben-Spickendorf) ein Diplom und ein Geld
geſchenk; 5. Friedr. Reppin (ſeit 1. April 1888 bei Herrn
Amtsvorſteher Werner in Gollma) ein Diplom und ein Geld-
eſchenk; 6. Friederike Schwabe (ſeit 6. Oktober 1890 bei

rrn Trute-Reinsdorf) ein Diplom und ein Geldgeſchenk. Die
Prämien (Broſche und Diplome) ſind von der Landwirtſchafts-
kammer den Genannten verliehen. Die Geldgeſchenke ſind zur
Hälfte vom Verein und zur Hälfte von dem betreffenden Arbeit-
geber geſtiftet. Nach Dankesbezeugungen verließen die Be-
ſchenkten die Verſammlung. Es wurde nunmehr in die Tagesord-
nung eingetreten und folgende Anfrage: „Wie hat ſich das An
quellen des Rübenſamens bewährt?“ beantwortet. Die
Aderslebener Methode (Patent) des Schälens und Desinfizierens
e nach mehrfachen Erfahrungen eine ſchnellere Entwicklung zur
Folge haben, da der geſchälte und desinfizierte Same 5--8 Tage
früher aufgehe. Doch ſei dies kein unfehlbares Mittel gegen
Wurzelbrand, wie wohl vielfach gerühmt werde. Der angequellte
Rübenſamen ſei aber doch wohl als zweite Saat oder Lückenſaat
zu empfehlen. Ueber das neue, moderne Futtermittel „So h a-
mehl“ gab der Herr Vorſitzende dankenswerte Aufklärung,
ebenſo über mehrere bewährte Kartoffelſorten. Vor allem
wurde eine engliſche Sorte, „Royal Kidney“, gelobt wegen ihres
Wohlgeſchmackes und reichen Ertrages. Jn der allgemeinen Aus-
ſprache konnte man feſtſtellen, daß verſchiedene Sorten, die in der
einen Wirtſchaft guten Ertrag und geſunde Früchte lieferte, in
der anderen nur geringe Erträge und kranke Früchte zeitigte.
Das richtige Saatquantum bei Getreibe wurde ſehr ver
ſchieden bezeichnet und wird praktiſch ſehr verſchieden angewandt.
Die Saatmengen bewegen ſich beiſpielsweiſe bei Roggen zwiſchen
20 und 80 Pfd. pro Morgen. Jm allgemeinen war die Meinung
vorherrſchend, daß ſtark gedrilltes Getreide gute Erträge und
namentlich bei Gerſte gleichmäßige Körner gebe. Eine noch-
malige Anregung zur Gründungerfnes Milchkontroll-
vereins führt jetzt, wie es ſcheint, doch noch zum Ziele, da
Herr Reißhauer-Gollma ſich der Sache angenommen hat. Auf-
enommen als Mitglied des Vereins wurde noch Herr Ober-

inſpektor BoerſchQuetz.
z Eisdorf bei Teutſchenthal, 22, Februar. (Kein Ueber

fall.) Zu der von unſerem gMitarbeiter uns übermittelten Notiz
in Nr. 89 der „Hall. Zta.“ „Myſteriöſer Ueberfall“ wird uns von
geſchäzter Seite geſchrieben, daß von einem derartigen Ueberfall am
Orte nichts bekannt ſei.

g. Röſſen bei Merſeburg, 22. Februar. (Feuer.) Unſer Ort
wurde am vergangenen Sonnabend durch eine Feuersbrunſt heim
geſucht. Auf dem Gute des Herrn Zeiger brannte der Oberbau des
Kuhſtalles, auf dem viele Fuhren Kleeheu lagerten. Da ausreichende
Hilfe zur Stelle war, konnte das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
werden. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Man vermutet
Brandſtiftung.

g. Blöſien bei Merſeburg, 22. Februar. (Grundwaſſer-
ſtandsbeobachtungen.) Von einem Beamten der agrikultur
chemiſchen Kontrollſtation der Landwirtſchaftskammer zu Halle wurde
hier eine Reviſion der Beobachtungsbrunnen vorgenommen, um den
Waſſerſtand zu prüfen. Die Verſuchsbrunnen wurden ausgeſchöpft.
Jnnerhalb einer Stunde war der Endwaſſerſtand wieder erreicht.
Jntereſſieren dürften folgende Notizen Jn der Zeit vom 1. Auguſt 1910
bis 1. Januar 1911 iſt das Waſſer in den Verſuchsbrunnen wöchent
lich um 1 em gefallen. Merkwürdigerweiſe wurde im Januar 1911
ein plötzliches Steigen von 8 em konſtatiert, während der Waſſer
ſpiegel in der vergangenen Woche wieder um 1 em gefallen iſt.

g. Lützen, 22. Februar. (Verſchiedenes.) Eine Anzahl
Mitglieder vom landwirtſchaftlichen Verein Lützen hatte ſich am heutigen
Nachmittag im Gaſthof „Zum roten Löwen“ hier eingefunden zum
Zweck der Gründung eines Kontrollvereins für Lützen und
Umgegend. Herr Tierzuchtinſpektor Ebbinghaus- Halle a. S.
nahm das Wort zu einem kurzen zuſammenfaſſenden Referat für die
Mitglieder, die den Vortrag des Herrn Referenten am 7. Januar
nicht mit angehört hatten. Hierauf ſchritt man zur Gründung
des Kontrollvereins für Lützen und Umgegend. Es erklärten ſofort
verſchiedene Anweſende ihren Beitritt, und es iſt zu erwarten, daß
noch eine größere Anzahl von Vereinsmitgliedern und anderer Vieh
züchter dem Verein beitreten. Als Vorſitzender wurde Herr Ritter
gutsbeſitzer Kurt Burkhardt in Zöllſchen und als deſſen Stell
vertreter Herr Rittergutspächter Zinn in Kreiſchau gewählt. Der
Verein wird der herrſchenden Maul und Klauenſeuche wegen voraus
ſichtlich ſeine Tätigkeit erſt am 1. Oktober d. J. beginnen. Laut 8 2
des Statuts verpflichten ſich die Mitglieder, auf zwei Jahre dem
Verein anzugehören. Der kürzlich in Caj a verſtorbene Privatmann
Alfred Görn er hat abzüglich einiger Legate die politiſche Gemeinde
Caja als Univerſalerbin ſeines geſamten Nachlaſſes eingeſetzt,

Weißenfels, 23. Februar. (Miſſionsfeſt. Jmker-
verein. Goldene Hochzeit.) Das Miſſionsfeſt der Ephorie
Weißenfels wurde unter lebhafter Anteilnahme der Gemeindeglieder
gefeiert. Konſiſtorialrat Joſephſon aus Halle hielt die Feſt-
predigt. Die Nachverſammlung bewilligte den Miſſionsgeſellſchaſten
Berlin I und II 150 und 100 Mk., für die ärztliche Miſſion 116,50
Mark. Der Bienenzüchterverein Weißenfels beſchloß, Schritte zu
tun, damit durch Polizeiverordnung das maſſenhafte Abreißen und
Feilbieten von Weidenkätzchen auf dem Markte verboten wird, weil
dadurch die Natur verunſtaltet und den Bienen eine reiche Pollen
quelle genommen werde. Eine gleiche Anregung ſoll auch an den
Bienen wirtſchaftlichen Hauptverein der Provinz Sachſen ergehen, der
am 14. April in Halle ſeine Vertreterverſammlung abhalten wird.
Der frühere Bahnmeiſter Dechant hier konnte mit ſeiner Fran die
goldene Hochzeit in geiſtiger und körperlicher Friſche feiern.

Hohenmölſen, 23. Februar. (Wanderkochſchule.) Jn
Gegenwart des Königlichen Landrats v. Richter, des Bürgermeiſters
Röſe hier und anderer maßgebender Perſönlichkeiten wurde der hier
im Schützenhauſe untergebrachte Kurſus der Wanderhaushaltungs bezw.
Wanderkochſchule feierlich eröffnet. Eine geprüfte Lehrerin leitet die
Unterweiſungen, an denen zwölf Schülerinnen teilnehmen. Die Be-
ſoldung ſür die Lehrerin und die notwendigen Anſchaffungen werden aus
der Kreiskommunalkaſſe beſtritten

Cröllwitz bei Dürrenberg, 22. Februar. (Roher Ueber
fall 1.) Nach Beendigung eines Tanzvergnügens am letzten Sonntagin Kirchfäh endet überfielen ohne die geringſte Veranlaſſung
fünf bis ſechs jung Burſchen von dort den Sohn des Gutsbeſitzers B.
aus C. Während ihn einige der Burſchen hielten, bearbeiteten ihn
die anderen mit Latten, einer ſogar, nach den Verwundungen zu ur
teilen, mit dem Meſſer. B. trug über dem linken Auge und an der
linken Halsſeite Verwundungen davon. Auch ſein Ueberzieher war
auf der linken Bruſtſeite viermal durchſtochen. Da der Meſſerheld

ur Anzeige gebracht iſt, wird die Sache ein gerichtliches Nachſpiel
aben. Man vermutet einen Racheakt.

Naumburg a. S., 22. Februar. (Die Riebeckſchen
Montanwerke) erklärten ſich bereit, an die Stadt Naumburg als
Entſchädigung für Verluſte durch Eingehen der Naumburger
B ſie rkeyl en A.G. 20 Jahre hindurch jährlich 3000 Mk. zu
zahlen.

Esgeln, 22. Februar. (O dieſe Fremdwörter!) Was
iſt eigentlich Hampalaſche? Nach Anſicht eines ehrſamen Bürgers
iſt dies der Jnhalt einer Kiſte denn ſo ſtand es auf einem Fracht
brief in der hierfür beſtimmten Spalte verzeichnet, mit dem eine Kiſte
an eine auswärtige Firma verſandt werden ſollte. Die Eiſenbahner
beſahen die Kiſte und fanden, daß ſie leer ſei. Man ſann hin und
her und entdeckte ſchließlich, daß der gute Mann die Kiſte als zurück
er „Emballage“ ſenden wollte. Ja, ja, die böſen Fremd
wörter!

W. Erfurt, 22. Februar. (Ein Polizeikommiſſar ver
haftet.) Unter dem Verdachte der Unterſchlagung iſt der
hieſige Polizeikommiſſar Tönniges verhaftet worden. Hierzu
wird der „M. Z.“ noch aus Erfurt gemeldet Jn der Bekleidungskaſſe
der hieſigen Polizeiverwaltung wurde ein ziemlich bedeutendes Defizit
entdeckt, daß auf Unterſchlagungen des Polizeikommiſſars Tönniges
zurückzuführen iſt. Der Beamte hat ſeine Verfehlungen bereits e in
geſtanden und wurde in Unterſuchungshaft genommen. Der bis
her feſtgeſtellte Fehlbetrag beläuft ſich auf ungeſähr 5000 Mark.

W. Weimar, 22. Februar. (Ein ernſtes Renkontre im
Eiſenbahnzuge.) Der Rittergutsbeſitzer Braun s aus dem
benachbarten Solsdorf hatte geſtern abend im DeZug Berlin
Weimar ein ernſtes Renkontre mit einem anſcheinend krankhaft ver
anlagten Ruſſen. Dieſer bedrohte B. ſowie den Zugführer des Zuges
wiederholt mit einem Revolver. Er wurde ſchließlich von Brauns
und dem Zugführer feſtgenommen und nach Erfurt transportiert, wo
ſein Name feſtgeſtellt wurde.

Weimar, 23. Februar. (Obſtdiebereien.) Jn der Land-
wirtſchaftskammer zu Weimar wurde lebhaft über die unerhörten
Obſidiebereien im Eiſenacher Kreiſe geklagt. Ganze Banden zögen mit
Revolvern bewaffnet zum Obſtdiebſtahl aus, ſo daß mehr von Raub
als von Diebſtahl geſprochen werden müſſe. Die Landwirte beklagen
ſich bitterlich.

W. Eiſenach, 22. Februar. (Schweres Gewitter.) Ueber
die hieſige Gegend ging heute nachmittag gegen 5 Uhr ein aus dem
Werratale kommendes kurzes, aber ſehr heftiges Gewitter mit orkan
artigem Sturm und wolkenbruchartigen Regengüſſen nieder. Der
Sturm hat allerwärts in den Waldungen, an den Gebäuden und an
den Fernſprechleitungen beträchtlichen Schaden angerichtet. Der Waſſer
ſtand der Flüſſe iſt im Steigen begriffen.

Eiſenach, 22. Februar. (Bürgermeiſterwahl.) Aſſeſſor
Dr. Hoernig wurde zum Bürgermeiſier von Eiſenach gewählt.

W. Jena, 22. Februar. (Menſchliche Gerippe) wurden
in etwa Wietertiefe in der Seimeſchen Kiesgrube in der ſogenannten
Trießnitz bei Winzerla gefunden. Die Ueberreſte beſitzen augenſcheinlich
ein hohes Alter. Am beſten waren die Schädelknochen erhalten.
Heute nachmittag wurden die Funde von ſachkundiger Seite einer
näheren Prüfung unterzogen.

W. Saalfeld, 22. Februar. (Hochherzige Schenkungen.)
Rentier E. Weydermann hier hat der Stadt Saalfeld zum Neubau
eines Siechenhauſes 24 000 Mk. zur geſtellt. Für die
innere Einrichtung ſind, wie verlautet, aus Schenkungen von anderer
Seite 4000 Mk. verfüglich.

W. Gräfenroda, 22. Februar. (Der flüchtige Bank-
lehrling.) Der kürzlich nach Veruntreuung eines Betrages von
ca. 1000 Mk. von Fra kenhauſen verſchwundene 17 jährige Vanklehrling
iſt der Sohn eines hieſigen angeſehenen Einwohners. Man vermutet,daß der junge Mann c nach Spanien geflüchtet hat, wo er einen

guten Freund beſitzt.
Geſchwenda, 22, Februar. Verhaftung eines

Lehrers?) Geſtern abend ſoll, wie die „L. N. N.“ melden, der
Lehrer R. aus Geſchwenda wegen Sittlichkeitsverbrechens an einer
Schülerin verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis Arnſtadt ein
geliefert worden ſein. Der Verhaftete iſt verheiratet.

W. Königſee, 22. Februar. (Unfälle beim Brande in
Dröbiſchau.) Bei dem bereits gemeldeten Feuer in Dröbiſchau,
das zwei Wohnhäuſer einäſcherte, ereigneten ſich zwei Unglücksfälle.
Ein Feuerwehrmann wurde von der Spritze überfahren und es
wurden ihm ein Oberſchenkel und ein Fuß gequetſcht. Ein zweiter
Wehrmann ſliürzte infolge des Glatteiſes und brach die Knieſcheibe,

W. Gerſtungen, 22. Februar. (Tödlich verunglückt.)
Auf der Eiſenbahnſtrecke Vacha--Gerſtungen geriet heute vormittag in
der Nähe von Heimboldshauſen der in Gerſtungen wohnhafte ver-
heiratete Schaffner Theodor Wegzel unter die Räder eines Zuges.
Es wurden ihm beide Beine abgefahren. Der Schwerverletzte ſtarb
auf dem Transport nach dem Eiſenacher Krankenhauſe.

W. Schleiz, 22. Februar. (Das Bahnprojekt Kronach--
Schleiz-Auma) wird von der bayeriſchen Regierung nicht unter
ſtützt werden.

W. Schwerborn, 22. Februar. (Brandkataſtrophe.) Jn
dem weimariſchen Dorfe Schwerborn ſind in vergangener Nacht die
beiden noch neuen maſſiven Scheunen der Landwirte Schnellert
und Karl Ritter nebſt vielen Futter- und Strohvorräten nieder
gebrannt. Auch wertvolle Maſchinen wurden vernichtet

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
St. Andreasberg, 22, Februar. (Tauwetter.) Jn der

Nacht iſt Regen- und Tauwetter eingetreten. Es läßt ſich noch nicht
vorausſehen, ob das ſchlechte Wetter anhalten wird, ſo daß eine Aus
übung des Winterſports unmöglich werden würde.

Sport und Jagd.
g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 22. Februar. (Jagdliche s.) Die

zur hieſigen Gemeinde gehörige Jagd, beſtehend aus Feldjagd und
Auengelände, iſt von Leipziger Herren, Fabrikant Dr. Gericke und
Konſul de Liagre, wieder gepachtet. Der Pachtpreis, welcher bisher
80 Pfg. pro Morgen betrug, iſt auf 1 Mk. erhöht worden. Der
Haſenſchmaus bleibt beibehalten.. Vom Jagdglück begünſtigt war
Herr Förſter Jentzſch hier, indem er einen Marder, ein Prachtexemplar
an Größe und Färbung, erbeutete, Dieſe Mardergattung gehört jetzt
zur Seltenheit hier,
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderunge n. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 21. Februar 1911. v. Hutier,
Gen. Major und Oberquartiermeiſter, unter Belaſſung in dieſer
Stellung, zum Mitglied der Studienkommiſſion der Kriegs-
akademie ernannt. Chales de Beaulieu, Oberſt und Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 32, mit der Führung der 74. Jnf.-Brig.
beauftragt. v. Lewinski, Oberſt beim Stabe des Gren.Regts.
Nr. 11, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 32 ernannt. Graf
v. Korff gen. SchmiſingKerſſenbrock, Oberſtlt. im Gren.-Regt. 11,
unter Enthebung von der Stellung als Bats.-Kommandeur zum
Stabe des Regts. übergetreten. v. Witzleben, Major beim
Stabe desſelben Regts., zum Bats.-Kommandeur ernannt.

v. Bertrab, Oberſt mit dem Range als Brig.Kommandeur und
Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, mit Wahrnehmung der
Geſchäfte eines Oberquartiermeiſters und des Chefs der Landes-
aufnahme beauftragt. Graf v. Walderſee, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Jnf.Regt. 85, als Abteil.-Chef in den Großen
Generalſtab verſetzt. Krieger, Major beim Stabe des Jnf.
Regts. 85, zum Bats.Kommandeur, x v. Saucken, Oberſt und
Kommandeur des Jnf.-Regts. 16, zum Kommandanten der Feſte
Bohen, v. Verſen, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 58,
unter Beförderung zum Oberſten zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 16, ernannt. Münter, Oberſtlt. im Jnf.Regt. 58,
unter Enthebung von der Stellung als Bats.-Kommandeur zum
Stabe des Regts. übergetreten. Wentz, Major beim Stabe
desſelben Regts., zum Bats.-Kommandeur, v. Bonin, Oberſt
und Kommandeur des Jnf.-Regts. 14, mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur
Disp. geſtellt und zum Kommandanten des Truppen-Uebungs-
platzes Döberitz, ernannt. v. Hahn, Oberſt und Komman-
deur des Jnf.-Regts. 19, in gleicher Eigenſchaft zum Jnf.Regt.
Nr. 14 verſetzt. v. Kraewel, Oberſt und Chef des General
ſtabes des 2. Armeekorps, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 1L,

v. Hippel, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 34, unter Verſetzung in den Generalſtab des 2. Armeekorps,

Waechter, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 34, zum
Abteil. Kommandeur, Frhr. v. Hanſtein, Oberſt beim Stabe
des Garde-Gren.-Regts. 2, zum Kommandeur des Jnf.-Reats. 78,

ernannt. v. Noſtitz, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im
Gren.-Regt. 89, zum Stabe des Garde-Gren.-Regts. 2, x v. Der-
ſchau, Major im Generalſtabe des 10. Armeekorps, als Komman-
deur des 2. Bats. in das Gren.-Regt. 89, verſetzt. x Scheeffer,
Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 63, zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 63, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 159 ernannt.

v. Kraewel, Major im Jnf.-Regt. 63, unter Enthebung von der
Stellung als Bats.-Kommandeur und unter Beförderung zum
Oberſtlt. zum Stabe des Regts. übergetreten. v. Zweh!,
Major beim Stabe desſelben Regts., zum Bats.Kommandeur er-
nannt. Nieland, Oberſt und Kommandeur des Landw.-Be-
zirks I Berlin, in gleicher Eigenſchaft zum Landw.-Bezirk IV
Berlin verſetzt. v. Eckartsberg, Oberſt à l. s. der Armee und
Adjutant des Präſidenten des Reichs-Militärgerichts, unter Ent
hebung von der Stellung als außeretatsmäß. militäriſches Mit-
glied des Reichs-Militärgerichts zum Kommandeur des Landw.-
Bezirks J Berlin ernannt. Duerr, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 74, zum Major befördert, mit Beibehalt ſeiner
bisherigen Uniform zu den Offizieren à l. s. der Armee verſetzt
und zum Adjutanten des Präſidenten des Reichs-Militärgerichts
ſowie gleichzeitig auch zum außeretatsmäß. militäriſchen Mit-
gliede des Reichs-Militärgerichts ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x v. Wachter beim
Stabe des Jnf.-Regts. 95, v. Wichmann beim Stabe des Jnf.
Regts. 51. X. v. Shdow, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im
Füſ.-Regt. 33, zum Stabe des Jnf.-Regts. 165, Jonas, Major
und Adjutant der 2. Div., als Bats.-Kommandeur in das Füſ.
Regt. 33, verſetzt. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und
Bats.-Kommandeure: Gneiſt im Jnf.-Regt. 81, Rasſow im
Jnf.-Regt. 42, Schmundt im Königs-Jnf.-Regt. 145, x Cramer
im Jnf. Regt. 65, v. Rode im Jnf.-Leibregt. 117, x Hucke im
Jnf.-Regt. 159, Winkelhauſen im Gren.-Regt. 1, Poten im
Jnf.Regt. 23, Winiker im Jnf.-Regt. 143; die Majore:

Schede, Kommandeur des Kadettenhauſes in Oranienſtein,
Mehyer, Kommandeur des Kadettenhauſes in Naumburg a. S.
Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: den Majoren z. D.
Müller, Kommandeur des Landw.-Bezirks Diedenhofen,
Jaeckel, Kommandeur des Landw.-Bezirks Marienburg,

Pampe, Kommandeur des Landw.-Bezirks Wetzlar, Fuchs,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Freiburg, Schmidt, vierter
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks I Berlin,

Kolb, Kommandeur des Landw.-Bezirks Hagenau, Ehrt,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Heidelberg. Caſſinone,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Weſel, x Gené, Kommandeur
des Landw.Bezirks J Trier, Simon, Kommandeur des Land-
wehr-Bezirks Neuſtadt. Zu Bats.-Kommandeuren ernannt:
die Majore: Obermüller beim Stabe des Jnf.-Regts. 82,
x Schenck beim Stabe des Jnf.-Regts. 144, Stempel beim
Stabe des Jnf.-Regts. 168, v. Wurmb beim Stabe des Jnf.
Regts. 174; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 67.

v. Heinz, Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kommando des Landw.-Bezirks Braunsberg, Berger, Major
z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Land-
wehr-Bezirks Lörrach, zu Kommandeuren dieſer Landw.-
Bezirke, Frhr. v. Hohenaſtenberg gen. Wigandt, Major und
Bats.-Kommandeur im Füſ.-Regt. 35, mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk I
Berlin, v. Kummer, Major beim Stabe des Füſ.-Regts. 35,
zum Bats.-Kommandeur, ernannt. Zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kommandiert: die Hauptleute und Komp.-

r Frſrren im LeibGren.Regt. 8, Rothenbücher im
nf. 55.Verſetzt: Shdow, Major im Großen Generalſtabe, kom

mandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 10. Armee-
korp, in dieſen Generalſtab, Matthiaß, Hauptm. im Großen
Generalſtabe, mit dem 15. März 1911 als Battr.-Chef in das
Feldart. Regt. 17, Niemann, Hauptm. im Generalſtabe des
7. Armeekorps, als Rittm. und Eskadr.-Chef in das Huſ.Regt. 5,

v. Werner, Hauptm. im Großen Generalſtabe, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 16. Armeekorps, in
dieſen Generalſtab, Frhr. v. Rotberg, Hauptm. und Ober
quartiermeiſter-Adjutant, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe
des 7. Armeekorps, in den Generalſtab der Armee. Jn Haupt-
mannsſtellen des Generalſtabes der Armee eingereiht: die dem
Generalſtabe der Armee aggregierten Hauptleute: x Sehmsdorf,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 6. Armee-
korps, unter Verſetzung in dieſen Generalſtab, Boelcke, Kau
piſch, x v. Stephany beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung
bei demſelben. x Würz, Hauptm. im Pion.-Bat. 10, komman
diert zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, unter Be
laſſung bei demſelben in den Generalſtab der Armee verſetzt.

v. Marklowski, Hauptm. im Jnf.-Regt. 23, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Generalkommando des 15. Armeekorps, unter
Belaſſung in dem Kommando zu den dem Großen Generalſtabe
zugeteilten Offizieren verſetzt. v. Loewenfeld, Hauptm., aggreg.
dem Generalſtabe der Armee und beim Großen Generalſtabe, zum
Oberquartiermeiſter- Adjutanten ernannt. x Schwerk, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 13, unter Beförderung zum Major
zum Adjutanten der 2. Div. ernannt. Zu den Stäben der betr.
Regtr. übergetreten: die Majore: Bauernſtein, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 32, v. Pannewitz, aggreg. dem Jnf.-Regt. 48,

Buchholz, aggreg. dem Jnf.-Regt. 69, Nethe, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 76, Schultz, aggreg. dem Jnf.-Regt. 143, x Wilken,
aggreg. dem Jnf. Regt. 168. Aggregiert: v. Rommel, Major
beim Stabe des Jnf.-Regts. 29, Stachow, Major beim Stabe
des Jnf.-Regts. 30. Verſetzt: die Majore: Heiſtermann von
Ziehlberg beim Stabe des Gren.-Regts. 3, zum Stabe des Gren.
Regts. 2, Sander beim Stabe des Jnf.-Regts. 32, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 62, v. Joeden beim Stabe des Jnf.-Regts. 62,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 48, x v. Brauchitſch beim Stabe des
Jnf.-Regts. 76, zum Stabe des Leib-Gren.-Regts. 8, x Frhr. von
Wangenheim beim Stabe des Jnf.-Regts. 82, zum Stabe des
Jnf.-Regts. 163, Krüger, aggreg. dem Jnf.-Regt. 128, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 152, x Satow beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 32, zum Stabe des Jnf.-Regts. 17, Kraehe beim Stabe des
Jnf.-Regts. 44, zum Stabe des Jnf.-Regts. 63, Hacke beim
Stabe des Jnf.-Regts. 78, zum Stabe des Jnf.-Regts. 59.

BroſySteinberg, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Land-
wehrBezirk Straßburg, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Landw.-Bezirk Oſtrowo, zu dem letztgenannten Landw.-Bezirk ver
ſetzt. Zu Bezirksoffizieren ernannt: die Majore z. D.: x Maurer,
zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.- Regt. 172, beim Landw.
Bezirk Straßburg, Schweitzer, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Landw.-Bezirk Coesfeld, bei dieſem Landw.-Bezirk. von
Klitzing, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 142, unter Be
rſept“s zum überzähl. Major zum Stabe des Jnf.-Regts. 58
verſetzt.

Zu überzähl. Majoren befördert und zu den Stäben der betr.
Regtr. übergetreten: die Hauptleute u. Komp.-Chefs: x Schmidt
im Jnf.-Regt. 82, v. Abercron im Jnf.-Regt. 16, Zunehmer
im Jnf.-Regt. 28, Kuhl im Jnf.-Regt. 42, letztere zwei unter
Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Kriegs
ſchule in Potsdam, Grell im Jnf.- Regt. 136. v. Buchwaldt,
Hauptm. im Gren.-Regt. 6, mit dem 1. März 1911 anſtatt in das
Füſ.-Regt. 86, in das Jnf.-Regt. 75 verſetzt und mit dem 1. April
1911 zum Komp.-Chef in dieſem Regt. ernannt. Engels,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 172, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuchess mit der geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk J Mülhauſen i. E.
ernannt. Zu Bezirksoffizieren ernannt: die Hauptleute z. D.:

v. Rettberg, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.Be
zirk Straßburg, bei dieſem Landw.-Bezirk, x v. Streſow, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk Elberfeld, bei
dieſem Landw.-Bezirk. Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute:

v. Sydow im Jnf.-Regt. 13, Schramm im Jnf.- Regt. 16,
Erdmann im Füſ.-Regt. 36, x Müller im Füſ.-Regt. 40; dieſer

mit dem 1. April 1911, x v. Wildemann im Jnf.-Regt. 42, von
Werſebe im Jnf.- Regt. 74, Lodemann im Jnf.-Regt. 82, von
Hertzberg im Leib-Gren.-Regt. 109, Wohlthat im Jnf.- Regt.
Nr. 136, Haellmigk im Jnf.-Regt. 142. Zu Komp.-Chefs er-
nannt, unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:
x Koſchella im Jnf.-Regt. 172, x Krebs im Jnf.-Regt. 165; dieſer
vorläufig ohne Patent, Moritz im Jäger-Bat. 8, unter Ver
ſetzung in das Jäger-Bat. 4. v. Lengerke, Hauptm. im Jnf.
Regt. 158, vom 1. März 1911 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft
in Bern kommandiert. v. Trzaska, Oberlt. im Jnf.-Kegt. 16,
vom 1. März 1911 ab auf ein Jahr zur Schloßgarde-Komp.,

Andrée, Oberlt. im Jnf.-Regt. 21, vom 1. März 1911 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Luftſchiffer-Bat., x Heſſe,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 70, vom 1. April 1911 ab auf ein Jahr
zur Geſandtſchaft in Santiago, kommandiert. Verſetzt: von
Schwichow, Oberlt. im Garde-Füſ.-Regt., in das Jnf.-Regt. 44,

Rißmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 131, in das Jnf.-Regt. 47,
v. der Oſten, Oberlt. im Jäger-Bat. 5, in das Garde-Fäger-

Bat. x Graf v. Königsdorff, Lt. im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115,
zum Oberlt. befördert. v. Neergaard, Lt. im Füſ.-Regt. 86,
vom 1. April 1911 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Kopen
hagen kommandiert. Vom 1. März 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung kommandiert: v. Karmainsky, Lt. im Jnf.-Regt.
Nr. 18, zum TrainBat. 3, Frhr. v. Cramm, Lt. im Jnf.Regt.

das Jnf.-Regt. 49;

Nr. 92, zum u Feot 17. Verſetzt: v. Hehden, Lt. im 2.
Garde-Regt. zu Fuß, in das en 93, Wrampelmehyer,
Lt. im Füſ.Regt. 38, in das Jnf.-Regt. 156, Siebe, Lt. im Jnf.Regt. 142, in das Jnf.-Regt. 25. 7 Uhlmann, Lt. der Reſ. des
Inf Regts. 17, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt.

Nr. 42, als Lt. mit Patent vom 7. Oktober 1908 im letztgenannten
Regt. angeſtellt. Vom 1. März 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung kommandiert: x v. Treu (I Braunſchweig), Lt. der Reſ.
des Jnf.-Regts. 153, früher in dieſem Regt., zum Leib-Gren.
Regt. 8; während dieſer iſt ſein Patent als vom
20. Juni 1909 datiert anzuſehen, x Stahl (II Berlin), Lt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots, früher im Jnf.-Regt. 84, unter Ver-
ſetzung zu den Reſ. Offizieren des Jnf.-Regts. 79, zu dieſem Regt.;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 16. Februar
1903 datiert anzuſehen. Erbs, Oberlt. im Jnf.-Regt. 171,
behufs Vertretung eines erkrankten Komp.-Führers zur Unteroff.
Vorſchule in Sigmaringen kommandiert. Verſetzt: van Aerßen,
Oberlt. an der Unteroff.-Schule in Jülich, in das Leib-Regt. 117,

v. Blomberg, Lt. im Füſ.Regt. 78, zur Unteroff.Schule in
Jülich. Mit dem 1. April 1911 verſetzt: a) von der Unteroff.
Schule in Ettlingen: Wehert, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 149,
x Scheffler, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 14, Haenicke, Lt., in

b) zur Unteroff.-Schule in Ettlingen:
x Dultz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 146; die Lts.: x Mehyher-Greben-
ſtein im Jnf.-Regt. 118, Mathis im Jnf.-Regt. 148; von
der Unteroff.-Schule in Treptow a. R.: die Oberlts.: von
Olberg, in das Jnf.-Regt. 69, v. Stuckrad, in das Jnf.Regt.
Nr. 160; d) zur Unteroff.-Schule in Treptow a. R.: die Oberlts.:

Fiſcher im Jnf. Regt. 72, Pietſch im Gren.-Regt. 4; e) von
der Unteroff.-Vorſchule in Annaburg: Lange, Oberlt., in das
Jnf.-Regt. 168, Viedebantt, Lt., in das Jnf.-Regt. 64; zur
Unteroff.-Vorſchule in Annaburg: die Lts.: Mylius im Jnf.-
Regt. 77, Groſſe im Jnf.-Regt. 15; g) von der Unteroff.-Vor-
ſchule in Greifenberg i. Pomm.: Grohmann, Oberlt., in das
Jnf.-Regt. 160; h) zur Unteroff.-Vorſchule in Greifen-
berg i. Pomm.: Herbig, Lt. im Jnf.Regt. 41.

x Graf v. Schmettow, Oberſt und Kommandeur des Drag.
Regts. 2, mit der Führung der 6. Kav.Brig., v. Poſeck, Major
im Generalſtabe der Gen.-Jnſp. der Kav., unter Verſetzung zum
Drag.-Regt. 2, mit der Führung dieſes Regts., beauftragt.

Frhr. v. Brandenſtein, Major im Großen Generalſtabe, in
den Generalſtab der Gen.-Jnſp. der Kav., v. Zieten, Major
und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 4, zum Stabe des Huſ.Regts.
Nr. 13, verſetzt. v. Arnim, Major z. D., von dem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk J Berlin enthoben
und zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Oldenburg, von
Levetzow, Oberlt. im 2. Garde-Drag.-Regt., unter Beförderung
zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.-Chef, er-
nannt. v. Wurmb, charakteriſ. Rittm. im Huſ.-Regt. 5, in das
Ulan.- Regt. 6 verſetzt. Gädeke, Oberlt. im Huſ.-Regt. 16, vom
1. März 1911 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Chriſtiania
kommandiert. Kleinecke, Oberlt. im Ulan.-Regt. 12, in das
Jäger-Regt. zu Pferde 2 verſetzt. Zu Oberlts. befördert: von
Linde-Suden im Drag.-Regt. 5, unter Belaſſung in dem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 1 und Ver
ſetzung in das Huſ.-Regt. 17, Servaes im Ulan.- Regt. 7.

Erbgraf v. Bentinck und Waldeck-Limpurg, Lt. im Regt. der
Gardes du Corps, in dem Kommando zur Botſchaft in London
bis zum 31. März 1912 belaſſen. Verſetzt: Frhr. v. Budden-
brock, Oberlt. im 1. Garde-Feldart.-Regt., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim 1. Garde-Drag.-Regt., in dieſes Regt., von
Winterfeld, Lt. im 3. Garde-Regt. zu Fuß, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Gren.-Regt. zu Pferde 3, in dieſes Regt.,

v. Linſingen (Kurt), Lt. im 4. Garde- Regt. zu Fuß, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.Regt. 7, in dieſes Regt.,

Bachelin, Lt. im Füſ.-Regt. 80, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Drag.-Regt. 21, in dieſes Regt., Burggraf und
Graf zu Dohna-Schlodien, Oberlt. der Landw.-Kav. 1. Aufgebots,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.Regt. 5, als Oberlt.
mit Patent vom 18. Oktober 1909 im genannten Regt. angeſtellt.

Kettlitz, bisher. Wachtm. im Drag.-Regt. 2, der Charakter als

Lt. verliehen. cGraf v. Schweinitz u. Krain Frhr. v. Kauder, Oberſtlt. und
Flügeladjutant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, Kommandeur
des 1. GardFeldart.-Regts., unter Belaſſung in dieſem Ver-
hältnis zum Oberſten befördert. x Gramſch, Major und Abteil.
Kommandeur im Feldart.-Regt. 70, zum Kommandeur des
TrainBats. 15 ernannt. x Golling, Major beim Stabe des
Feldart.-Regts. 33, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.
Regt. 70 verſetzt. Bleyhöffer, Major und Abteil. Kommandeur
im Feldart.-Regt. 74, zum Kommandeur des Train-Bat. 8 er
nannt. v. Oppeln-Bronikowski, Major beim Stabe des
3. Garde-Feldart.-Regts., als Abteil. Kommandeur in das
Feldart.-Regt. 74 verſetzt. v. Kleiſt Hauptm. im 3. Garde
Feldart.Regt., von der Stellung als Battr.-Chef enthoben und
zum Stabe des Regts. übergetreten. Frhr. v. Bülow, Hauptm.
im r 22, als Battr.-Chef in das 3. Garde-Feldart.
Regt., Roſtock, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 23, als
Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 7, Wendt, Major
beim Stabe des Feldart.-Regts. 53, als Abteil. Kommandeur in
das Feldart.Regt. 24, verſetzt. Zu überzähl. Majoren be-
fördert: die Hauptleute und Battr.-Chefs: Lindemann im
Feldart.Regt. 9, unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung bei der Kriegsſchule in Potsdam, Barchewitz im
Feldart.Regt. 17, unter Verſetzung zum Stabe des Feldart.
Regts. 53. Buderus v. Carlshauſen, Hauptm. im Feldart.
Regt. 67, von der Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum
Stabe des Regts. übergetreten. Schönhuth, Hauptm. in dem-
ſelben Regt., zum Battr.-Chef ernannt. Greve, Hauptm. und
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e im Feldart.Regt. 23, zum Stabe des Feldart.Regts.
Nr. 22 verſetzt. von der Heyden, Oberlt. im Feldart.-Regt. 23,
unter Beförderung zum Hauptm. zum Battr.-Chef ernannt.

v. Hahn, Hauptm. im Feldart.Regt. 25, von der Stellung als
Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.

Seederer, Oberlt. in demſelben Regt., unter Beförderung zum
Hauptm. zum Battr.-Chef ernannt. Breithaupt, Hauptm. im
Feldart.Regt. 2, als Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 73 ver
ſetzt. Weſte, Oberlt. im Feldart.Regt. 2, zum überzähl.
Hauptm., x Zacharige, Lt. im Feldart.-Regt. 46, zum Lberlt.
befördert. Verſetzt: Frhr. v. Schele, Lt. im 4. Garde-Feldart.
Regt., in das Feldart.-Regt. 56, v. Kunow, Lt. im 3. Garde-
Feldart.Regt., in das Feldart.-Regt. 71.

Jordan, Oberſtlt. und erſter Art.-Offizier vom Platz inKönigsberg i. Pr., zum Kommandeur des Suhart e Regts 15,
x Strempel, Major und Bats.Kommandeur im Fußart. Regt.
Nr. 1, zum erſten Art. Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr.,

ernannt. Trenkmann, Major und Adjutant der Gen.-Jnſp.
der Fußart., als Bats.Kommandeur in das Fußart.-Regt. 1 ver-
ſetzt. x Sonnenburg, Major und Bats.-Kommandeur im Fußz-
artillerie-Regt. 6, mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und
zum Vorſtand des Art.-Depots in Lanzig ernannt. Frodien,
Major und Lehrer an der Fußart.Schießſchule, als Vats. Kom-
mandeur in das Fußart.-Regt. 6, Scheele, Major und A. k.-
Offizier vom Platz in Swinemände, als Lehrer zur Fußart.
Schießſchule, verſetzt. Biſſinger, Hauptm. beim Stabe des
Fußart.-Regts. 9, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert
und zum Art.- Offizier vom Platz in Swinemünde, v. Sehercn,
Hauptm. im Fußart.Regt. 3, unter Enthebung von dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe zum Adju-
tanten der Gen.-Jnſp. der Fußart. ernannt. Sellier,
Hauptm. im Fußart.-Regt. 1, von der Stellung als Battr.-Chef
enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kom-
mandiert. Verſetzt: die Hauptleute: Schulz, Adjutant der
2. Fußart.-Jnſp., zum Stabe des Fußart.-Regts. 9, unter Ver-
leihung eines Patents vom 14. September 1900, Buch, Adjutant
der Art. Depot-Jnſp., als Battr.-Chef in das Fußart.Regt. 1.Ernannt: Rotmann, Hauptm. beim Stabe des Garde Fußart.

Regts., unter Beförderung zum Major zum Adjutanten der
2. Fußart.-Jnſp., Kahl, Oberlt. in der Verſuchs-Battr.
der Art.-Prüfungskommiſſion, z. Adjutanten der Art.-Dep.Jnſp.

Halke, Hauptm. und Art.- Offizier vom Platz in Breslau, zum
Stabe des Garde-Fußart.-Regts. verſetzt. Martini, Hauptm.
und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 2, zum Art.-Offizier vom
Platz in Breslau ernannt. Zu Battr.-Chefs ernannt unter
Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die Ober-
leutnants: x Everth im Fußart.-Regt. 4, unter Verſetzung in
das Fußart.-Regt. 2, Pape im Fußart.-Regt. 7, unter Ver-
ſetzung in das Fußart.-Regt. 10. Jn die Verſuchs-Battr. der
Art.-Prüfungskommiſſion verſetzt: die Oberlts.: Juſtrow im
Fußart.Regt. 2, x Biermann im Lehr-Bat. der Fußart.-Schieß-
ſchule. x Sorſche, Lt. im Fußart.-Regt. 5, in das Lehr-Bat.
der Fußart.-Schießſchule verſetzt. Drees, Oberlt. in der Ver-
ſuchs-Battr. der Art. -Prüfungskommiſſion, vom 1. März 1911 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Garde-Train-Bat. kom-
mandiert. Marheine, ſächſ. Lt. im Fußart.-Regt. 12, zur
Dienſtleiſtung als Aſſiſt. bei der Art.-Prüfungskommiſſion kom
mandiert.

Kaempffer, Gen.-Major in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jn-
ſpekteur der 2. Feſtungs-Jnſp., zum Jnſpekteur der 2. Jngen.

leiſtung bei den nachgenannten techniſchen Jnſtituten mit Ende
März 1911 enthoben: die Oberlts.: v. Keßler im Gren.-Regt. 2,
bei der Gewehrfabrik in Spandau, Paulus im Füſ.Regt. 73,
bei der Gewehrfabrik in Erfurt, Transfeldt im Jnf.-Regt. 151,
bei der Gewehrfabrik in Danzig. Rinn, Oberlt. im Jäger-
Bat. 8, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr
fabrik in Erfurt vom 1. April 1911 ab auf unbeſtimmte Zeit
belaſſen. Jungcurt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 18, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Munitionsfabrik, vom 1. April 1911
ab auf unbeſtimmte Zeit zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik
in Danzig kommandiert. Vom 1. April 1911 bis Ende September
1912 zur Dienſtleiſtung bei den nachbenannten techniſchen Jnſti-
tuten kommandiert: Pannes, Oberlt. im Jnf. Regt. 68,

Prowe, Oberlt. im Füſ.-Regt. 34, zur Gewehrfabrik in
Erfurt, Dehnecke, Lt. im Jnf.-Regt. 175, zur Munitionsfabrik.

Freuling, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in Anklam,
zum überzähl. Major befördert. Schulz, Oberlt. und Militär-
lehrer am Kadettenhauſe in Plön, unter Beförderung zum
Hauptm. als Komp.-Chef in das Füſ.Regt. 86 verſetzt; derſelbe
bleibt bis Ende März 1911 noch als kommandiert in ſeiner bis
herigen Stelle. Mit dem 1. April 1911 verſetzt: die Hauptleute
und Komp.-Chefs: v. Keiſer an der HauptKadettenanſtalt, in
das Jnf.-Regt. 170, Frhr. v. Leeſen am Kadettenhauſe in
Bensberg, zur HauptKadettenanſtalt, x v. Schmid im Füſ.
Regt. 40, zum Kadettenhauſe in Bensberg. Verſetzt: v. Rieben,
Oberlt. und Erzieher am Kadettenhauſe in Wahlſtatt, in das
Jnf.-Regt. 64; zugleich iſt derſelbe zur Dienſtleiſtung beim
Traindepot des 17. Armeekorps kommandiert, Engelbrecht, Lt.
im Jnf.-Regt. 77, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt.

Schroeder, Hauptm. im Jnf.-Regt. 136, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 4. Armeekorps,

v. Schweder, Hauptm. im Jnf.-Regt. 166, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 14. Armecekorps, als

Mitglieder zu dieſen Bekleidungsämtern verſetzt.
Befördert: die Feuerwerks-Oberlts.: Schulz beim Art.-

Depot in Poſen, x Schuhmacher beim Fußart.-Regt. 9, zu
Feuerwerks-Hauptleuten; die Feuerwerkslts.: Schülke, Lehrer
an der Oberfeuerwerkerſchule, Noetzel bei der Art.-Prüfungs-
kommiſſion, zu Feuerwerks-Oberlts.; die Oberfeuerwerker:

Kuhlke beim Art.-Depot in Neubreiſach, unter Verſetzung zum
Art.Depot in Jüterbog, x Schenk beim Art.-Depot in Dieden-
hofen, unter Verſetzung zum Art.-Depot in Poſen, zu Feuer-
werkslts. Verſetzt: Mitſching, Feuerwerks-Oberlt. beim
Garde-Fußart.-Regt., zum Art.-Depot in Metz, Schulz, Feuer-
werkslt. beim Art.Depot in Jüterbog, zum Garde-Fußart.Regt.

x Blaſenhauer, Feſtungsbau-Feldw. bei der Fortifikation in
Straßburg i. E., zum Feſtungsbault. befördert. v. Stock
hauſen (III Berlin), Lt. der Reſ. des Garde-Schützen-Bats., als
Lt. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps verſetzt.

Nigmann, Hauptm., aus der Schutztruppe für Deutſch-
Oſtafrika ausgeſchieden und unter Beförderung zum Major ohne
Patent mit einem Dienſtalter unmittelbar hinter dem Major
Hertzberg beim Stabe des Pion.-Bats. 9 im Pion.-Bat. 25 an-
geſtellt; er iſt gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee
kommandiert. Pabſt v. Ohain, Lt., ſcheidet am 26. Febr. aus
der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika aus und wird mit dem
27. Februar 1911 im Jnf.-Regt. 93, Lübben, Oberlt., ſcheidet

am 14. März aus der Schutztruppe für Südweſtafrika aus und

Jnſp., Brohm, Oberſtlt. in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jngen
Offizier vom Platz in Metz-Oſt, unter Verſetzung in die 1. Jngen.
Jnſp. zum Jnſpekteur der 2. Feſtungs-Jnſp., x Kraemer, Major
und Mitglied des Jngen.-Komitees, unter Verſetzung
4. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.-Offizier vom Platz in Metz-Oſt,

Dronke, Hauptm. in der 1. Jngen.-Jnſp., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee, zum Mitglied dieſes
Komitees, ernannt. Uhlig, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp.,
zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee kommandiert.
Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 16, in die 4. Jngen.-
Jnſp. verſetzt. Stark, Major in der 3. Jngen.-Jnſp. undJngen. Offizier vom Platz in Straßburg i. E., zum Oberſtlt. be
fördert. Bandow, Major beim Stabe des Pion.-Bats. 6, unter
Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.- Offizier vom Platz
in Swinemünde ernannt. Wichert, Hauptm. und Militärlehrer

wird mit dem 15. März 1911 im Jnf.-Regt. 95, Schultze-
Moderow, Oberlt., ſcheidet am 23. Februar aus der Schutztruppe
für Südweſtafrika aus und wird mit dem 24. Februar 1911 im
Jäger-Regt. zu Pferde 6, angeſtellt. Frhr. v. Nordeck zur

Rabenau, Oberlt. in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, vom

in die

x Uhſe,

1. März bis zum 15. April 1911 zur Dienſtleiſtung beim Leib-
garde-Jnf.-Regt. 115 kommandiert. Aus dem Heere ſcheiden am
13. März aus und werden mit dem 14. März 1911 in der Schutz-
truppe für Südweſtafrika angeſtellt: v. Kleinſorgen, Lt. im
Kür.-Regt. 4, Graf v. Sponeck, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 1.
x Lincke, Lt. im Jnf.- Regt. 22, ſcheidet am 15. März aus dem
Heere aus und wird mit dem 16. März 1911 in der Schutztruppe

für DeutſchOſtafrika angeſtellt.

an der Haupt-Kadettenanſtalt, mit dem 1. März 1911 zum Stabe
des Pion.-Bats. 6, Gehre, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.
Bat. 25, mit dem 1. März 1911 als Militärlehrer zur Haupt-
Kadettenanſtalt, verſetzt. Queisner, Hauptm. beim Stabe
des Pion.-Bats. 4, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die Ober
leutnants: de Lalande in der 4. Jngen.-Jnſp., x Schmidt im
Pion.-Bat. 5; dieſer unter Ernennung zum Komp.-Chef. Jn
die 2. Jngen.-Jnſp. verſetzt: die Oberlts.: Dammann im Pion.
Bat. 17, Hellwig im Pion.-Bat. 20.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Sommerfeldt, Bats.
Kommandeur im Eiſenbahn- Regt. 1, Gerhard, Kommandeur
des Telegraphen-Bats. 3. de le Roi, Hauptm. in der Ver-
ſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, als Komp.-Chef in das Luft-
ſchiffer-Bat., x George, Hauptm. und Lehrer beim Luftſchiffer-
Bat., in die Verſuchs- Abteil. der Verkehrstruppen, verſetzt.

Herwarth v. Bittenfeld, Hauptm. im Luftſchiffer-Bat., unter
Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef zum Lehrer bei
dieſem Bat. ernannt.

Orff, Oberſt und Kommandeur des Train-Bats. 15, zum
Direktor der 3. Train- Direktion ernannt. Döring, Major und
Kommandeur des Train-Bats. 8, mit der geſetzlichen Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp.
geſtellt. x Bruns, Major beim Stabe. des Train-Bats. 8, unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum Stabe des
TrainBats. 4, Frhr. v. Stoſch, Rittm. und Eskadr.-Chef im
Huſ.-Regt. 5, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 8,
zum Stabe dieſes Bats., verſetzt. Schmidt, Rittm. beim
Stabe des Train-Bats. 1, zum Major, vorläufig ohne Patent, be-
fördert. Müller, Rittm. und Adjutant der Train-Jnſp., als
Komp.-Chef in das Garde-Train-Bat. verſetzt. x Adam, Oberlt.
und Adjutant der 2. Train-Direktion, zum Adjutanten der Train-
Jnſp., Steindamm, Oberlt. im Train-Bat. 14, zum Adjutanten
der 2. Train-Direktion, ernannt. Verſetzt: die Hauptleute:

v. Seebach, Erſter Offizier des Traindepots 17. Armeekorps,
zum Traindepot des 10. Armeekorps, Stavenhagen, Erſter
Offizier des Traindepots des 10. Armeekorps, unter Belaſſung
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
zum Traindepot des 17. Armeekorps. Schauenburg, Lt. im
TrainBat. 18, zum Oberlt. befördert. x Mörſchel, Lt. der Reſ.
des TrainBats. 16, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Bat., als Lt. mit Patent vom 10. Juli 1904 im genannten Bat.
angeſtellt. Lincke, Fähnr. der Reſ. (Bitterfeld), zuletzt im
Jnf.-Regt. 18, als Fähnr. mit ſeinem Patent vom 19. November
N. 9 n im Train-Bat. 1 angeſtellt. Schröter, Lt. der Reſ.
(Guben) des Jnf.-Regts. 54, früher in dieſem Regt., vom 1. März
1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 4 kom
mandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
24. Februar 1908 datiert anzuſehen. Ziegert, Hauptm. und
Verwalt. Mitglied bei der Pulverfabrik in Spandau, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. Von dem Kommando zur Dienſt-

Folgende ottoman. Offiziere mit dem 1. April 1911 als
Lts. à l. s. der Armee, mit der Uniform der betreff. Truppenteile
augeſtellt und zur Dienſtleiſtung überwieſen: x Rifaat, Vize-
major, dem Jnf.-Regt. 28, Ruſchdi, Vizemajor, dem Jnf.-Regk.
Nr. 83, x Abdul Réuf, Hauptm., dem Gren.-Regt. 110, Alaged-
din, Hauptm., dem Jnf.-Regt. 26, x Yuſſuf Riza, Oberlt., dem
Füſ.-Regt. 39, Mehmed Djijaafer, Oberlt, dem Leib-Gren.
Regt. 109, Remzi, Lt., dem Jnf.-Regt. 32, Hakki, Lt., dem
Jnf.-Regt. 92, Halid, Hauptm., dem Jnf.-Regt. 66, x Murſel,
Rittm., dem Huſ.-Regt. 14, Ali Ekrem, Lt., dem 3. Garde-
Ulan.-Regt., Suleiman, Vizemajor, dem Feldart.-Regt. 14,

Hakki, Hauptm., dem Feldart.-Regt. 75, Kemal, Hauptm.,
dem Feldart.-Regt. 10, Sabri, Oberlt., dem Garde-Fußart.
Regt., Halid, Oberlt., dem Eiſenbahn-Regt. 3, Fachri, Lt.,
dem Pion.-Bat. 10. x Graf v. Spreti, Hauptm. im Leib-Gren.
Regt. 109, unter Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef, vom
5. Februar 1911 ab beurlaubt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 21. Februar 1909: die
Fähnriche: Frhr. v. Oelſen im Regt. der Gardes du Corps,
x v. Puttkamer im 1. Garde-Feldart.-Regt., Seltſam im Jnf.
Regt. 151, Neumann im Gren.- Regt. 2, x Reck (Richard) im
Jnf.-Regt. 27; zu Lts.: die Fähnriche: x Diſchmann im Jnf.
Regt. 59, mit Patent vom 16. Juni 1910, Windthorſt im Jäger-
Regt. zu Pferde 4, Arnade im Pion.-Bat. 2; dieſer mit Patent
vom 22. Auguſt 1910 und unter gleichzeitiger Verſetzung in das
Pion.-Bat. 4; zu Fähnrichen: Schönau, charakteriſ. Fähnr. im
Huſ.-Regt. 12; die Unteroffiziere: v. Geyſo im Garde-Gren.-
Regt. 3, v. Reuſſ im Gren.-Regt. 1, Kleucker im Jnf.-Regt.
Nr. 146, Heiſig im Jnf.-Regt. 14, Arndt im Jnf.Regt. 49,

Müller-Kranefeldt im Leib-Gren.-Regt. 8, x Oehler im Jnf.-
Regt. 24, Fröling, Neumann im Jnf.-Regt. 52, Roegels
im Jnf.-Regt. 64, Hofmann im Feldart.-Regt. 3, Koeberlin
im TrainBat. 3, Schaumann, Graeter, x Balan im Gren.
Regt. 6, Neumann im Feldart.-Regt. 5, Schenk im Feldart.-
Regt. 56, Trierenberg im Füſ.-Regt. 38, Zſchirnt im Jnf.
Regt. 156, Dietrich, Brockmann im Füſ.-Regt. 39, x Atorff
im Jnf.-Regt. 57, Hellweg im Jnf.-Regt. 159, Gerheim im
Jnf.-Regt. 25, v. Wedemeher im Drag.-Regt. 17, v. Randow
im Drag.-Regt. 18, Greve im Jnf.-Regt. 96, v. Damnitz im
Huſ.-Regt. 14, Rath im Jnf.-Regt. 114, Bedenk im Jnf.-
Regt. 170, Schencke im Jnf.-Regt. 171, Ellwanger im
Train-Bat. 14, Noe im Jnf.- Regt. 60, Soſenheimer im
Jnf.-Regt. 135, x Koſt im Jnf.-Regt. 144, x Roth im Jnf.-Regt.
Nr. 173, Meerwein im Jnf.-Regt. 174, Krüger im Jnf.
Regt. 18, Reinecke im Ulan.-Regt. 4, Brunn im Jnf.-Regt.
Nr. 88, Bergling, Engelke im Jnf.-Regt. 118, Fritſch im
Feldart.Regt. 27, Bickel im Feldart.-Regt. 61, Kieſche im
Train-Bat. 18, Langenſcheidt im Fußart.-Regt. 2, Guth im
Pion.-Bat. 10, Mallmann, Blume im Telegraphen-Bat. 4.

Boeckmann, Vizewachtm. im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1,
zum Fähnrich ernannt.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreffenden
Truppenteile übergeführt: Frhr. v. Bothmer, Oberlt. im
Königs-Ulan.-Regt. 13; die Lts.: Hardt im Jnf.-Regt. 21,

Wehmeher, x Martene im Jnf,-Regt. 56, v. Kleiſt (Hein
rich) im Ulan.-Regt. 3. Seiler, Oberlt. im Gren.-Regt. 110,

j Major z. D. und

auf ſein Geſuch zu den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
übergeführt. Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.-Majore:

v. Kramſta, Kommandeur der 6. Kav.-Brig., unter Verleihung
des Charakters als Gen.-Lt., x Frhr. v. Rechenberg, Kommandant
der Feſte Bohen; die Oberſten v. Hugo, Kommandeur des Jnf.
Regts. 78, Scholz, Kommandeur des Jnf.-Regts. 159, beide
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major, Gutzeit,
Direktor der 3. Train-Direktion, mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform; Matthies, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 168; die Hauptleute und Komp.-Chefs:

Graf v. Stillfried u. Rattonitz im Jnf.-Regt. 75, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Garde-Gren.Regts. 3,

Collani im Jnf.-Regt. 170, mit der Ausſicht auf Anſtellung in
der Gendarmerie, Borrmann, Hauptm. im Feldart.-Regt. 5,

letztere beide mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform bewilligt: Hirſch,
Oberſt und Kommandeur des Fußart.-Regts. 15, v. Kock, Major
und Eskadr.-Chef im 2. Garde-Drag.-Regt.; den Oberlts.:

Hülſen im Jnf.-Regt. 27, x v. Alten im Jäger-Regt. zu
Pferde 4; dieſem unter Verleihung des Charakters als Rittm.
mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie. Der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform bewilligt: Oſterroth, Rittm. und
Komp.-Chef im Garde-Train-Bat., x Gebhardt, Feſtungsbau-
hauptm. bei der Fortifikation in Metz-Oſt, Friedrich, Feuer-
werkshauptm. beim Art.-Depot in Poſen, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt: den Majoren: Berner, Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. 144, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 81, Selzam beim Stabe des Huſ.-Regts. 13,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Leib-Drag.
Regts. 24; den Oberlts.: Erbrich im Jnf.-Regt. 97, Zimpel
im Jnf.-Regt. 118, Köppen im Jnf.-Regt. 141; dieſem mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Armee-Uniform, v. Wurmb im Jnf.-Regt. 171,
unter Verleihung des Charakters als Hauptm., mit der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 162. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion aus dem agktiven Heere bewilligt: den Oberlts.: Rein-
hard im Jnf.-Regt. 167; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt, Wachner im Jnf.
Regt. 175; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.-
Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt, Mahncke im Ulan.-Regt. 12;
zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.-Offizieren des Regts. angeſtellt,
x Simpſon im Garde-Fußart.Regt.; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Garde-Landw.-Fußart. 2. Aufgebots angeſtellt.
Mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: Schmidt, Lt. im
Jnf.-Regt. 154. Die geſetzliche Penſion bewilligt: Roth, Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts. 170 (Karlsruhe), für die Dauer ſeiner durch
Dienſtbeſchädigung verurſachten Dienſtunfähigkeit. Von ihrer
Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: x v. Hehynitz, Gen.

Kommandant des Truppen-Uebungsplatzes
Döberitz; die Oberſtlts. z. D.: x v. Glaſenapp, Kommandeur des
Landw.-Bezirks Braunsberg, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Drag.-Regts. 4, Weiß, Kommandeur des Landw.
Bezirks Lörrach, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 112; die Majore z. D.: de Ball, Pferdevormuſte-
rungs-Kommiſſar in Oldenburg, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Leib-Huſ.-Regts. 2, Weſtphal, Be-
zirksoffizier beim Landw.-Bezirk Oſtrowo, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 99. Der Abſchied mit ihrer
Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt bewilligt:
x Roßmy, Oberſtlt. z. D., Vorſtand des Art.-Depots in Danzig,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen' der Uniform des Fußz-
art.-Regts. 7; den Majoren z. D. und Bezirksoffizieren: x Eich-
ſtedt beim Landw.-Bezirk J Mülhauſen i. E., mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 2, Jordan beim
Landw.-Bezirk Elberfeld, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 52; Herrfahrdt, Hauptm. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Straßburg, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 45. Auf ihr Geſuch
mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: x v. Goßler, Gen.-
Major a. D. in Königsberg i. Pr., zuletzt Oberſt und Komman-
dant der Feſte Boyen, Finner, Oberſt a. D. in Freiburg i. B.,
zuletzt Vorſtand des Bekleidungsamtes des 10. Armeekorps, mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform dieſes Be-
kleidungsamtes, Fretter, Major a. D. in Karlsruhe, zuletzt
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 50, mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 14.
x Giesler, Hauptm. a. D. in Senftenberg (Lauſitz), zuletzt Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 78, früher im jetzigen Jnf.-Regt. 60, die Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des letztgenannten Regts.
erteilt. Zur Reſ. beurlaubt: die Fähnriche: Bauer im Jnf.-
Regt. 25, x Koch im Jnf.-Regt. 130, Schmitz im Drag.-Regt. 14,

Wintzek im Eiſenbahn-Regt. 2.
Jm Sanitätskorps. Zu Regts.-Aerzten ernannt unter

Beförderung zu Oberſtabsärzten: die Stabs- und Bats.-Aerzte:
Dr. Keller des 3. Bats. Jnf.-Regts. 56, beim Ulan.-Regt. A,
Dr. Otto des 2. Bats. Fußart.-Regts. 4, bei dem Feldartk.

Regt. 41, Dr. Neumann des 3. Bats. Jnf.-Regts. 88, bei dem
Drag.-Regt. 6, Dr. Shydow des 2. Bats. Jnf.-Regts. 74, bei dem
5. Garde-Regt. zu Fuß; dieſer vorläufig ohne Patent. Zu Bats.-
Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die Ober-
ärzte: x Dr. Knoll bei der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau, bei
dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 56, Dr. Mohr beim Feldart.- Regt. 14,
bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 44. Zu Stabsärzten befördert: die
Oberärzte: Dr. Fornet beim Feldart.-Regt. 42, Dr. Haeniſch
beim Feldart.-Regt. 38, beide unter Verſetzung zur Kaiſer
Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen. Ein
Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Stabs- und Bats.-
Aerzten: Dr. Trembur. des 1. Bats. Fußart.-Regts. 7,

Dr. Kahſer des 2. Bats. Jnf.-Regts. 59. Verſetzt: Dr. Lent,
Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Drag.-Regts. 6, zum Jnf.-Regt.
Nr. 78; die Stabsärzte an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen: Dr. Hillebrecht, zum 3. Bat.
Jnf.-Regts. 88, Dr. Thiemich, zum 2. Bat. Fußart.-Regts. 4,

Dr. Lindner, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 74, alle drei als Bats.
Aerzte; Dr. Strauß, Stabs- und Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.
Regts. 44, zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen; die Oberärzte: x Dr. Barth beim Jnf.-Regt. 176,
zur Unteroff.-Vorſchule in Wohlau, Ackermann beim Jnf.-Regt.
Nr. 22, zum Feldart.-Regt. 6, x Dr. Seibt beim Feldart.-Regt. 6,
zum Jnf.-Regt. 22, x Pochhammer beim Jnf.-Regt. 15, zum Jnf.
Regt. 67; Dr. Krueger, Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.-Regt. 128, zum
Garde-Gren.-Regt. 4. Dr. Schliebs, Oberarzt beim Jnf.
Regt. 140, in dem Kommando zur Geſandtſchaft in Teheran vom
11. September 1911 ab auf ein weiteres Jahr belaſſen. Auf ſein
Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. übergeführt: der
Oberarzt: Dr. Müller beim Jäger-Regt. zu Pferde 4. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Oberſtabs- und
Regts.-Aerzten: Dr. Gehrich des Jnf.-Regts. 78, x Dr. Richter
des 5. Garde-Regts. zu Fuß, Dr. Migeod des Feldart.-Regts.
Nr. 41, allen drei unter Verleihung des Charakters als Gen.-
Oberarzt, Dr. Kramm des Ulan.-Regts. 4.

D. I. Borchert,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 74, ca rn

Englisches Herren -Moden- Magazin empfieblt

Spezialität:neben

vollständigen Herren-Ausstattungen, Orient- und Geblrgs-Ausrüstungen,
wie Komplette Jagdbekleidung, Anzüge, Joppen, Pelerinen und Mäntel

in ateyr. Gebirgsloden und Homezspun. Weather-Prooſ-Häntel, Gummi- Mäntel
W Ensl. und Wiener Hüte, Jagd Lodonhüte (Anton Pichter, Graz),

Tagd- und Promenaden-Stfeſel, echt amerik. Iwport.
Schwed. Lederwestsn. Engl. Reitwesten. Breeoches. Atelier für Oberhemden a. Nass.
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Jm Beurlaubtenſtande. Zu Stabsärzten befördert:
der r der Reſ. x Dr. Zaelke (Deſſau); der Oberarzt der
Landw. 1. Aufgebots Dr. Herrmann (Erfurt). Zu Aſſiſt.
Aerzten befördert: die Unterärzte der Reſ.: Tuchelt (Magde-
burg), Dr. Vogt (Torgau). Der Abſchied mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt

Dr. Schwenk (Halle a. S.) der Landw. 1. Aufgebots.
Nachträglich eingegangen. Berlin, den 21. Februar 1911.

Graf v. Schwerin, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 156, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Kattowitz ernannt. Thorbeck,
Major im Kriegsminiſterium, als Bats.Kommandeur in das
Jnf.-«Regt. 156, v. Meiß, Major im Großen Generalſtabe, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, in das
Kriegsminiſterium, verſetzt. Schmidt, Hauptm. und Mit-
glied der Gewehr-Prüfungskommiſſion, zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kommandiert. Frhr. v. Hadeln, Oberlt. im
3. Garde-Regt. zu Fuß, in das Garde-Jäger-Bat., Graf v.
Schwerin, Oberlt. im Jnf.-Regt. 91, in das Jnf.-Regt. 165,
verſetzt. v. Brocke, Lt. a. D., zuletzt im Jnf.-Regt. 60, mit
einem Patent vom 5. September 1903 als Lt. der Reſerve dieſes
Regts. wiederangeſtellt und vom 1. März 1911 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung bei demſelben Regt. kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 18. Januar 1905
datiert anzuſehen. Küntzel, Lt. im Jnf.-Regt. 50, zu den Offi-
zieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots übergeführt.
Kaiſerliche Schutztruppen. Chariſius, Hauptm.
in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, der Charakter als
Major verliehen. Kramer, Oberlt. im Kommando der Schutz
truppen im Reichs-Kolonialamt, zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, befördert.

Beamte der Militärverwaltung. Jm aktiven
Heere. Durch Allerhöchſten Abſchied. Den 6. Februar 1911. Dem
Oberzahlmeiſter Moebes vom Jnf. Regt. 66 aus Anlaß ſeines

aus dem Dienſt der Charakter als Rechnungsrat
verliehen.

J e e e e e e T 22000Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Schmiedemeiſters Lomis
Müller in Merbitz iſt die Maul und Klauenſeuche aus
gebrochen.

Kaltenmark, den 18. Februar 1911.
3081] Der Amtsvorſtecher.

Bekanntmachung.
Unter den Rindviehbeſtänden der Gutsbeſitzer Wilhelm

Sschmiäät in Teicha, Ernst SonnenkKalb und Fr. Krümm-
ling in Gutenberg iſt die Maul und Klauenſeuche aus-
gebrochen.

Sennewitz, den 22. Februar 1911.

3079) Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gemeindevorſtehers
Pitsechko in Löbnitz a. Linde iſt die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen.

Trebitz b. Könnern, den 22. Februar 1911.

3080) Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Ochſenbeſtande des Gutsbeſißers Koch zu Dößel
iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.

Dößel, 22. Februar 1911.
Der Amtsvorſteher.

Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für

Braunkohlen Perwertung zu Halle a. d. S.
Nachdem die außerordentliche Generalverſammlung unſerer

Aktionäre vom 21. Februar dieſes Jahres über den Gegenſtand der
ihr vorgelegten Tagesordnung nicht beſchließen konnte, da in der
ſelben weniger als drei Vierteile des Grundkapitals vertreten waren,
werden der Beſtimmung des 8 28 der Statuten entſprechend, die
Aktionäre zu einer zweiten (außerordentlichen) ahmitiage l

rFreitag, den 17. März d. Js., nachmittags 4
eingeladen, welche

im „Grand Hotel Heinrich Berges“, vormals Bode
ſtaitfind z Halle a. d. S., Magdeburgerſtraße 65,
tattfindet.

Die Tagesordnung iſt, gleichlautend mit der Tagesordnung vom
21. Februar d. Js., die folgende

Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrates auf Genehmigung
eines Verſchmelzungsvertrages mit der Aktiengeſellſchaft in Firma
A. Riebeckſche Montanwerke Aktiengeſellſchaft zu Halle a. d. S.
auf Grund deſſen das geſamte Vermögen unſerer Geſellſchaft
unter Ausſchluß der Liquidation auf die genannten Werke über
geht, wogegen unſeren Aktionären für je 12000 Mark Aktien
je Mark 9000 Aktien der A. Riebeckſchen Montanwerke Aktien
geſellſchaft gewährt werden.
Es wird darauf hingewieſen, daß in dieſer zweiten außer

ordentlichen Generalverſammlung gemäß 8 28 des Statutes Beſchluß
über obige Tagesordnung ohne Rückſicht auf die Zahl der ver-
tretenen Aktien gefaßt wird.

Jeder Aktionär iſt befugt, der Generalverſammlung beizuwohnen.
Jede Aktie im Nennbetrage von 600 Mark gibt eine Stimme, jede
Aktie von 1200 Mark zwei Stimmen; es kann aber kein Aktionär
mehr als 250 Stimmen in ſich vereinigen.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung zu be
teiligen beabſichtigen, haben ſpäteſtens am dritten Tage vor der
Generalverſammlung, und zwar bis zum 14. März, mittags 1 Uhr,
die Aktien oder den Depotſchein der Reichsbank im Bureau unſerer
Geſellſchaft in Halle a. d. S., Brüderſtraße 14, oder bei folgenden
Bankhäuſern:

Halle a. d. S.,
Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. d. S.,
Allgemeine Dentſche Creditanuſtalt, Abteilung Becker

Co. Leipzig,
Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig, Leipzig,
Mitteldentſche Privatbaukt, Aktiengeſellſchaft, Magdeburg,
Bank für Handel und Jnduſtrie, Berlin,
Jarislowsky Co., Berlin,
Berliner Handelsgeſellſchaft, Berlin,

mit dovpellem Nummernverzeichnis zu hinterlegen oder mit derſelben
Friſt die Beſcheinigung eines Notars über die bei ihm erfolgte, die
Verpflichtung zur Aufbewahrung bis zur Generalverſammlung
enthaltende Hinterlegung beizubringen. (3092

Halle a. d. S., den 22. Februar 1911.
Der Aufſichtsrat.

A. Höschele.

A. Gutsverwaltung,
zirka 5--8000 Morgen, wäre zur Errichtung einer

Elevenschule
bereit Jntereſſenten wollen zwecks Näherem ihre Adreſſe unter
Ke. 110 an Rudolf Mosse, Elberfeld, gelangen laſſen3087]

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Carl Höhne in

Dößel iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Dößel, 22. Februar 1911.

Der Amtsvorſteher.3088]

Jn das hieſige Handelsregiſter Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
par- undAbt. A Nr. 342 betr. die offene iſt heute bei Nr. 60

Handelsgeſellſchaft Gebrüder
Ziegler, Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Der bisherige Geſell
ſchafter Waldemar Fabel iſt
alleiniger Jnhaber der Firma. Die
Geſamtprokura des Johannes
Fabel und Guſtav Weinert bleibt
beſtehen.

Halle a. S., d. 14. Februar 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19,

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 176 Auhaltiſche
Kohlenwerke in Halle a. S.
eingetragen: Eduard Tewis in
Halle a. S. iſt aus dem Vor
ſtande ausgeſchieden.

Halle a. S., d. 15. Februar 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn unſer Handelsregiſter B iſt
heute unter Nr. 4 eingetragen:
Zuckerfabrik Löbejün, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung,
Löbejün. Gegenſtand des Unter
nehmens: Der Erwerb und Betrieb
einer Zuckerfabrik in Löbejün. Das
Stammkapital beträgt 500 000 Mk.
Geſchäftsführer:
Schweinsberg., Halle a. S., und
Gutspächter Friedrich Gneist,
Domnitz. Die Geſellſchaft iſt eine
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am
13. Februar 1911 feſtgeſtellt. Jeder
Geſchäftsführer vertritt für ſich allein
die Geſellſchaft.

Löbejün, den 16. Februar 1911.
1147] Königl. Amtsgericht.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von gußeiſernen

Kanaleiſenteilen für das Ge-
ſchäftsjahr 1911 ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind
bis Mittwoch, 15. März 1911,
vormittags 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen, Zeichnun
gen und auch die Bedingungs-
anſchläge Vern porto und beſtell
geldfreie Erſtattung der Koſten
im Betrage von 5 Mark ent-
nommen werden können.

Bankier Hans

Darlehuskaſſe des Eiſenbahn-
vereins in Halle a. S., ein-
getragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht zu
Halle a. S. eingetragen: Friedrich
Ude iſt aus dem Vorſtande aus
e an ſeine Stelle iſtWalter Daegener in Halle a. S.
in den Vorſtand gewählt.

Halle a S., d. 16. Februarl911.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Holz- Auktion.
Montag, den 27. Februar

kommen am gr. Mühlteich und
bei Bruckdorf noch größere

Partien Keiſighaufen
(Eſchen, Eller- und Pappelholz)
zur öffentlichen Verſteigerung.
Beginn vormittags 10 Uhr Park
Dieskau. Bedingungen vorher.
Rittergut Dieskan,.

8 Gutvon 30--50 Morgen mit gut.
x Gebäuden u. Jnventar geſucht.
X Off. u. P. u. 384 an R. Gründler,
X Rathausſtraße 13a, erbeten.

Pferd e, 1 ſchweres u.
2 mittelſchw.,

ſ. w. Betriebsänderung ſofort zu
verkaufen Züll mann
Lorenz Spediteure, Halle

Saale, Delitzſcherſtraße 9.
Verkaufe ein Paar elegante

Wagenpferde,
Goldfuchs und Schimmel, 5 und
10jährig, ca. 160 groß, ein und
zweiſpännig gefahren, abſolut
ſicher, Schimmel gut geritten.
Rittmeiſter vom MHaeseler,

Burgſtraße 1 II.
Dette Iammel und VJehale

kaufe gegen Kaſſe
Köhler, Großſchlächterei,

Landsbergerſtr. 9. Fernſpr.2325.

Pſerd e

x zur ersten Stelle aufWohnhaus mit gr. Garten

x in der Friedenstrasse, Halle,x von pünktlichem Zinszahlerx per sofort oder gpätergesucht. Vermittler verbeten. Offerten unter B. E. 5863
an Rudolf Mosse., Halle. [3049

Ziegelei- Verkauf.
Am 13. März, vorm. 10 Uhbr, kommt beim Kgl. Amts-

gericht Werder a. Ha vel besonderer Verhältnisse wegen eine
gute Hintermanuerstein-Ziogelei in Glindow, gute Wasserverd.
nach Potsdam u, Berlin, bis 7 Millionen r s vorzügl.
abgebohrtes Tonlager, heute noch mindestens 450 Millionen
Steine enthaltend, zur Versteigerung.

Grösze 1321 Morgen Obstlandpachten ete. bringen eine feste

Rente von ca. 3575 Mk. [1105Auskunft an zahblungsfähbige Interessenten erteilt die Mittel-
deutsche Privat-Bank, Zweigniederlassung Merseburg.

110 Morgen Acker
Spekulationsobjelt, e e
30 Morg., an der alten und neuen Leipziger Ohaussee (Artilleriestrasse)
und an der Dessauerstrasse sind im ganzen zu verkaufen. Anfragen
sind unter B. S. 5833 an Rudolf Mosse, Halle, zu richten.

Läuferschweine zur Mast,

Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

1140)

80--100 Pfund ſchwer, hat preiswert abzugeben
Rittergut Caaſchwitz b. Köſtritz a. E.

I2 Stück ſchwere belgiſche

Arbeits
pferde

verkauft ſof. preiswert

Fuhrgeſchüft löo

10 Maſtochſen
ſtehen zum Verkauf auf

Rittergut Dehlitz a. d. S.,
oſt Weißenfels. [1137

1 Dunkelfuchs
x Etute) ohne 48. J.alt, 1,68 m groß, eignet ſich

vorzüglich als Kutſchpferd, ſteht
X zum Verkauf. Könnerna. S.,
x Magdeburgerſtr. 24. [2988

Suche pa. Saat:
150 Itr. Imnnagorgte,

15O Dr. lmperialgergte.

Offerten unt. Chiffre A. F. 449
an Rudolf Mosse, Magde-Halle a. S., den 23. Febr. 1911.

Städtiſches Tiefbauamt.

ttAugust Thurm Reiſe 10
5226) Telephon 507. burg, erbeten 13035

Dynamoöl,
2y11inderölMaschinenöi,
Staufferfett,A. Binder, T v

Bade-Bedarfs- Artikel
in großer Auswahl empfiehlt
G. Brose, Leipzigerſtr. 96.
Roten und gelben Echendorfer

Runkelrübensamen
letzter Ernte, erſte Nachzucht von
Originalſaat, pro Zentner 33 Mk.
frei Station Warnitz Damnitz,
per Kaſſe oder Nachnahme offeriert
in bekannter, d Qualität unter
Garantie der Echtheit und Keim
fähigkeit (über 200 [1121
Dom. Buslar, Bez. Stettin.
Zehn bayeriſche

Zugochſen.
Scheinfelder, 4 Jahre alt, 13 Ztr.
ſchwer u. gejocht, ſowie aus ſeuchen-
freiem Hofe, verkauft [3053

Dominium KleinKrichen
bei Lüben in Schleſ.

Was Ihnen nicht gefällt, nehme stets sof. retour.

Für Zarun Hausfrauen

nur von

Ostsee-
ferner

n

friseh geräucherte, g.wwehfeine(guruſrzüen ul
beste dualſiti) s

gei heute bis Sonntag ßß I.

II
kernigen

(oeos- Sebald en de

Albert Knäusel,
Bernburgerstrasse 15, Leipzigerstrasse 72,

Schmeerstrasse 21, lIägergasse 2.

See heute bis donntag är
Flg

mit

5 4
Rabatt

für dle Tafel, sowie Pfg.

In meinem Hauſe am Riebeckplatz, herrliche Lage, iſt die
hachherrſchaftliche II. Etage,

Zi Balkon, Gas, elektr. Licht, Bad u. Zubehör p. 1. Oktober,l früher zu vermieten. Näheres daſelbſt im Kontor
I. Windesheim Co., Eingang Ecke Franckeſtraße J.

II

Kesucht als Bureaux
1. OKtober CP.

allermindestens I2 Zimmer
in einer oder zwei Etagen, event. ganzes Haus. Baldige
Offerten unter B. L. 5890 an Rudolf Mosse, Halle. [8105

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter u. weiß in nur
ſolider Ausführ., jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.

Alter Markt 1.
Sehr grosse Auswahl.

Grosse eigene Werkstätten.
Transport nach allen Orten

Deutschlands frei!
Kataloge gratis und franko.

Roedor“s
Düsseldorfer Punsch

in den ersten Geschäften der
Branche erbältlich. [2076

Bitte nicht lesen!
Wenn ein Ofen nicht genügend

heizt, oder alle Hitze in den Kamin
entweichen läßt, oder ein Herd nicht
backt oder bratet, der wende ſich an
Chr. Glaser, Herd- und Ofen-
geſchäft in Halle a. S. 1133

Pianinos
in allen Preislagen, nur beſte,
bewährte Fabrikate, gegen
bequeme Teilzahlungen.

ohne Preiserhöhung zu ſoliden
Preiſen. [2695

Abert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Bücher-Nachlaß
eines Geiſtlichen ſofort zu verk.

Merſeburg, Lindenſtr. 3 II.

f Perlaugte rot
Es erhalten noch ſovr

Stellungen für ſofort, 1. März
und 1. April ältere und jün-

ere Landwirtſchafterinnen bei
ohem Gehalt, Kochmamſells

und Stützen aufs Land, junge
Mädchen zur Eclernung der
Landwirtſchaft ohne Lehrgeld-
zahlung und viele Stuben-,
Haus, Küchen, Scheuer- und
z bmädcwen aufs Land durch

en
Arbeltsnachweis der Land-

wirtschaftskammer in halle,
Magdeburger Straße 67.

Suche per ſojſort oder 1. April
eine jüngere, tüchtige [1102

Mammſell,
die gut bürgerlich kocht und mit
allen in ihr Fach ſchlagenden Arbeiten
vertraut iſt. Frau Marie Thiene-
mann, Domäne Magdala bei
Weimar.

rin Tigeboir
unverh., m, beſtHufſchmied Sang der

bereits 5 Jahre als Gutsſchmied
X tätig war, ſucht 1. April ähnliche
X Stellung. Off. u. B. R. 5874
X an Rudolf Mosse, Halle.

Suche ſofort Stellung als
Polontär-Perwalter

in intenſiver Rübenwirtſchaft.
Keine gegenſeitige pekuniäre Ver

gütung. 3005von GuzKkK oWwsKi, Halle a. S.
Frieſenſtraße 21 I.

Suche für meinen Sohn,
welcher Oſtern die Berechtigung
zum einjähr. freiw. Militärdienſt

1. April cr. eineerlangt, perElevenſtell e,
mit z des Penſionspreiſes.
Prov. Sachſen od. Nähe bevorzugt.
Gs- Herrnleben, Naum-
burg a. S., Stadtgutsbeſitzer.

mit langjähr. g.Dnerg. Pelähüter Zeugn. ſucht bei

auskömmlichem Lohn Dauer-
ſtellung. Gefl. Off. u. Z. I. 2401
an die Expedition d. Zeitung erb.

ſermieinngen.
1. April N3 Kirchſtr. 16,iſt in ölau, das

Einfamilienhaus
m, Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

5 Zim., Küche,Dtagen-Wohnung, Se u. reichl.

Zubehör, per 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Mans-
felderſtraße Nr. 41 (Kontor).

Geldverkehr.
27-30 000 Mark

auszuleihen auf Acker ohne Verm.
Off. u. Z. m. 2402 a. d. Exp. d. Ztg.

Günſtige Kapitalanlage.90 900 R als I. Hypothek
gegen vierfache

Sicherheit auf Land und Bau-
grundſtücke von pünktlichem Zins

ahler geſucht. Hfferten unterphye 2398 an die Exped. d. Zig.
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